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Sonnabend, 25. Auguſt. 


Amerikanern ſchnell fortgenommen wurde. Die Ruſſen be⸗ 
ſetzten zwar bald die erſte Thür eines jeden dieſer Thore, 
nach hartem Kampfe aber gelang es ihnen erſt, die zweite 
Thür zu nehmen. 

Zur Erklärung dieſes fortifikatoriſch auffallenden Um⸗ 
ſtandes diene Folgendes: 


Ein jedes der Pekinger Thore iſt eine ganze Feſtung 
für ſich, eine alte Burg. Ueber dem Thore ſelbſt erhebt ſich 
eine Art von Thurm, das heißt, ein breites Haus mit Schieß⸗ 
ſcharten, die aber in Friedenszeiten vermauert ſind. Unterhalb 
des Hauſes durchſchreitet man das erſte Thor. Die dicken, alters⸗ 
roſtigen, eiſernen Flügel, die mit fauſtgroßen Nägeln 
beſchlagen ſind, lehnen an den Wänden. Vor ihnen liegen mit 
Holzſparren bepflanzte Barren (ſpaniſche Reiter), mit denen 
Nachts der Zugang verbarrikädirt wird. Durch ein düſteres 
Gewölbe ſetzt ſich die Straße fort. Die Länge des Tunnels 
giebt einen Begriff von der Dicke der Stadtmauern. Man kommt 
heraus in einen weiten Hof, in einen Burghof. Die Mauer 
trägt in der Runde wieder einige Kaſtelle gleich dem über dem 
Hauseingang. Jenſeits des Hofes leitet ein neues Gewölbe an 
anderen eiſernen Thorflügeln des zweiten Thores vorbei in die 
Stadt hinaus. In dem Thorhofe befinden ſich Märkte, ver⸗ 
ſchiedene Buden, Garküchen und in einer Ecke deſſelben ſogar ein 
Tempel mit gelbem Dache. 


Nachdem die ruſſiſchen Truppen das erſte Thor geſprengt 
hatten, ſind ſie offenbar durch den obenerwähnten Tunnel 
bis zu dem Thorhofe vorgedrungen, aber durch das Gewehr⸗ 
feuer der Chineſen aus den auf der Mauerkrone des Hofes 
befindlichen Kaſtellen verhindert worden, aus dem Tunnel 
heraus in den Hof und durch dieſen zu dem zweiten inneren 
Thore zu gelangen. 

Der ruſſiſche General Lenewitſch ſchildert in einem 
Telegramm an den Kriegsminiſter (Tſchifu, 21. Auguſt) 
den Eutſatz Pekings folgendermaßen: 


In der Nacht vom 13. auf den 14. Auguſt, 2 Uhr, erſtürmten 
unſere Soldaten das öſtliche Thor am Kanal, drangen als die 
erſten in die Stadt ein und hißten die erſten ruſſiſchen 
Flaggen auf der Stadtmauer. Die Beſchießung des Thores 
hatte 14 Stunden gedauert. Der Kommandant der Avantgarde 
Generalmajor Waſilewski und der Regimentskommandeur des 
Schützenregiments Oberſt Modl erſtiegen die Mauer an der 
Spitze ihrer Leute, ſetzten ſich dort feſt und hißten die ruſſiſche 
Flagge. Die Chineſen hielten aber noch immer das Obſerra⸗ 
torium und andere Thürme beſetzt und unterhielten ein ſtarkes 
Kreuzfeuer auf unſere Truppen, bis unſere Infanterie und 
Artillerie ſie aus ihren letzten Stellungen verdrängte. Leider 
wurden General Waſilewski, Oberſt Modl ſowie fünf Offiziere 
und 102 Mann verwundet. Gefallen ſind Oberſt Antiukoff und 
20 Mann. Inzwiſchen hatten die verbündeten Truppen die 
übrigen Thore Pekings erſtürmt und waren in die Stadt ein⸗ 
gedrungen. Die Mitglieder der chineſiſchen Regierung waren 
bereits auf der Flucht. Die Geſandtſchaften wurden in ſehr 
mißlicher Lage gefunden. Sie hatten täglich mit den Chineſen 
Schüſſe gewechſelt, namentlich waren ſie in den letzten Tagen 
und auch am Tage der Erſtürmung Pekings heftig angegriffen 
worden. In allen Geſandtſchaften war großer Schaden ange⸗ 
richtet. In der ruſſiſchen Geſandtſchaft waren fünf Perſonen 
getödtet, 20 verwundet worden. 


Die Beſtimmungen für die in nächſter Zeit in China 
vorzunehmenden militäriſchen Operationen laſſen 
ſich aus den neueſten Schiffsbewegungen erſehen. Bisher 
waren alle Kreuzer und Kanonenboote auf der Rhede von 
Ta ku, ſowie auf dem Peiho vereinigt, neuerdings find jedoch 
alle Kräfte vollſtändig auseinandergezogen. Die Hauptmacht 
iſt, wie berichtet wird, nach zwei wichtigen Punkten im 
ſüdlichen China dirigirt worden, während der Geſchwader⸗ 
chef mit dem Flaggſchiff ſich nach Shanghai begeben hat. 
Die oſtaſiatiſche Seemacht ſoll die Aufgabe haben, die ſchwer 
heimgeſuchten, beſonders jetzt hartbedräugten deutſchen 
Miſſionare in Swatow ſowie in den benachbarten Ge⸗ 
bieten zu ſchützen, denen gegenüber von jeher die Chineſen 
beſonders tiefen Haß gezeigt haben. 

Die Miſſionare und deren Familien, die aus dem 
Innern Chinas ausgewieſen wurden, hatten Entſetzliches 
durchzumachen. Sie mußten lange Strecken in der fürchterlichſten 
Sonnenhitze gehen. Die Miſſionare, die aus Schanſi in 
Hankau ankamen, hatten ſchreckliche Entbehrungen durch⸗ 
zumachen. Die Frauen kamen halbtodt an. Sie hatten 27 
Tage in der größten Sommerhitze marſchiren müſſen. Die 
Flüchtigen waren dabei noch ohne Nahrung. Die am Leben 
gebliebenen Kinder waren nur noch Skelette. Auch mehrere 
Erwachſene waren unterwegs Hungers geſtorben. Dieſe 
unglücklichen Leute waren die Opfer des Mandſchu⸗ Gouverneurs 
von Schanſi, Pu⸗hſien, einem berüchtigten Fremdenfeind und 
Freund der Boxer. Die Miſſionäre machten ſich nach Tai-yıransfur 
auf den Weg, eine Entfernung von 54 Meilen, begleitet von 
einer Eskorte. Als ſie ungefähr 50 Meilen gereiſt waren, 
trafen fie einige eingeborene Chriſten, die fie warnten, nach 
Tai⸗huan⸗fu zu gehen, wo die Häuſer der Inland⸗Miſſion 
niedergebrannt worden jeien, die römiſch⸗katholiſche Kirche ſei 
edenfalls zerſtört und der Baptiſten⸗Miſſion ſei mit Zerſtörung 
gedroht worden. Die Eskorte verließ ſie und die Miſſionare 
mußten, um ihr Leben friſten zu können, Alles verſetzen, was 
ſie hatten, ſogar ihre und ihrer Frauen Trauringe. Sie kamen 
unbeläſtigt nach Lu⸗cheng, aber nannten nichts mehr ihr eigen. 
Von da flohen ſie ſüdwärts mit einer Eſelswa enladung an 
Betten und einer geringen Summe Silber. Als he 12 Meilen 
marſchirt waren, wurde ihnen vom Pöbel der Eſel, das Silber 
und die Betten weggenommen und alles andere verbrannt. 
Halbnackend in der brennenden Sonnenhitze zogen ſie weiter, 
von einem Dorf zum andern getrieben, zu eſſen hatten fie faſt 
nichts und trinken konnten ſie nur das Waſſer aus den Pfützen. 
Manchmal gab ihnen ein chineſiſcher Beamter etwas Lebens⸗ 
mittel, einer gab ihnen ſogar ein wenig Silber. An einem 
Orte wurde die ganze Geſellſchaft vom Pöbel geſchlagen und 
ihnen das letzte Geld abgenommen. F 


An hd ) i wird der „Gejellige* von allen Poſt⸗ 
Fur N ärktern für den Monat September 
3 „ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von gallen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er— 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 


Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Aus Oſtaſien. 
Die Friedensvorſchläge Li⸗Hung⸗ Tſchangs 
haben bei der amerikaniſchen Regierung „keine 
Gegenliebe“ gefunden. Der ſchlaue chineſiſche Diplomat 
verlangt nichts weniger als die Zurückziehung der 
amerikaniſchen Truppen aus China. Die Regierung 
in Waſhington hat ſich aber außer Stunde geſehen, auf 
jenen Vorſchlag eher einzugehen, als bis die Gewähr 
geboten iſt, daß in China eine Regierung beſtehe, welche 
in der Lage wäre, den gegenwärtigen Wirren ein Ende zu 
machen. Bis dahin werden die amerikaniſchen Truppen 
in Peking bleiben. Da noch beträchtliche Kämpfe in der 
Umgegend von Peking ſowie zwiſchen Peking und 
der Küſte bevorſtehen dürften, ſo iſt es, wie das Kriegs⸗ 
amt der Vereinigten Staaten ſich geäußert hat, ganz 
unmöglich, auch nur annähernd einen Zeitpunkt für die 
Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen aus China zu 
beſtimmen. 

Auch die deutſche Regierung hat dem Friedens⸗ 
unterhändler Chinas geantwortet, daß ſie in Er⸗ 
mangelung gehöriger Vollmachten von chineſiſcher 
Seite in Verhandlungen nicht eintreten könne. Jene 
Vollmacht müßte in erſter Linie den Unterhändler in den 
Stand ſetzen, volle Garantien für die Sicherheit der in 
China lebenden Chriſten und Fremden zu gewähren. 
Dann aber wird — gerade von Deutſchland — die Er⸗ 
mittelung und exemplariſche Beſtrafung des Mörders 
des Freiherrn v. Ketteler verlangt. Jene Ermittelung 
dürfte aber um ſo ſchwieriger ſein, als die Mörder, wie 
allgemein angenommen wird, im Auftrage der Kaiſerin⸗ 
Wittwe ſelbſt gehandelt haben ſollen. 

Von Bedeutung iſt für jene Forderung eine Rede des 
Kaiſers, welche dieſer (nach der „Köln. Volksztg.“) am 
galten bn an Bord des Transportdampfers „Rhein“ ge⸗ 
alten hat. 

Nachdem der Kaiſer die Offiziere und Beamten beglück⸗ 
wünſcht hatte, daß ſie ausgewählt worden ſeien, an dieſem 
Jeldzuge theilzunehmen, führte er weiter aus, die Herren 
thäten einen ſehr ernften Gang, deſſen Folgen noch 
nicht völlig abzuſehen ſeien. Es könne dieſes der 
Beginn eines Krieges werden zwiſchen Morgen⸗ und 
Abendland. Das ganze Abendland gehe einmüthig vor. 
Es vereinigten ſich zu gemeinſamem Zweck ſelbſt Völker, 
welche ſich anſcheinend unüberwindlich feindlich 
gegenüberſtänden. Man habe es mit einem ver⸗ 
ſchlagenen Feinde zu thun, der, an einer Stelle geſchont, 
mit Hinterliſt an einer anderen hervorkomme. Der 
Chineſe ſei feige wie ein Hund, aber hinterliſtig. 
„Zeigen Sie den Chineſen, daß es eine Macht giebt, die 
gewillt iſt, ſie ohne Rückſicht auf ferner liegende 
praktiſche Ziele zu züchtigen wegen ihrer geſetzwidrigen 
Thaten. Führen Sie den Krieg bis zu dem Ziele, das ich 
Ihnen geſteckt habe, bis zur vollſtändigen Sühne. Leben 
Sie wohl und kommen Sie geſund wieder!“ 

Beim Entſatze Pekings durch die Verbündeten 
haben nicht unr, wie ſchon erwähnt, viertauſend 
chineſiſche Chriſten den Belagerern weſentliche Dienſie ge⸗ 
leiſtet; auch die deutſche Schutzwache in Peking hat ſich 
em Kampfe betheiligt, leider nicht ohne Verluſte. 
Der Führer jener Wache, Herr v. Soden, meldet, wie der 
zweite Admiral des Kreuzergeſchwaders aus Taku, den 
20. Auguſt, telegraphirt, über den Entſatz und die bisherigen 
Verluſte ſeiner Mannſchaft: 

Peking am 15. Auguſt entſetzt. Gefallen Matchi es, 
Koliſſen, Pölle, Heutſchel, Kohnke, Gölitz, Strauß 
Ebel, Reinhard, Rent me iſter, Gugel; ſchwerverwundet: 
Berger. Die übrigen 15 Verwundeten auf dem Wege der 
Beſſerung. Deutſches Landungskorps iſt noch nicht eingetroffen. 

Wie geſtern bereits der Telegraph meldete, iſt Kapitän⸗ 
leutnant Hecht (S. M. S. „Hertha“) am 18. Auguſt früh 
mit dem Troß in Matou am Peiho, etwa 30 Kilometer 
ſüdöſtlich von Peking, eingetroffen und Mittags weiter⸗ 
gegangen. Das Vorwärtskommen wurde durch ſtarken 
Strom und niedrigen Waſſerſtand ſehr erſchwert. Das 
1. Seebataillon (Madai) erreichte am 18. Abends nach 
ſehr anſtrengendem Marſche Peking t Es iſt anzunehmen, 
daß einer jener Truppenkörper Peking inzwiſchen erreicht hat. 

Vom kaiſerlich deutſchen Geſchäftsträger in Peking, 
Herrn v. Below⸗Saleske, iſt nun eine vom 14. Auguſt 
datirte Depeſche beim Auswärtigen Amt in Berlin ein⸗ 
gelaufen, wonach an demſelben Tage (aljo ſchon am 14., 
nicht, wie es bisher ſtets hieß, am 15. Auguſt) der Entſatz 
der Hanptjtadt durch ruſſiſche, japanifche, engliſche und 
amerikaniſche Truppen ſtattgefunden hat. Dem Eutſatz ging 
in der Nacht vom 13 zum 14. Auguſt ein letzter wüthen⸗ 
der Angriff chineſiſcher Truppen gegen die Geſandt⸗ 


Ruobel leicht verwundet wurde. Den ſtärkſten Wider⸗ 
ſtaud fanden an den nördlichen Thoren die Ruſſen und die 


Japaner, während die Chineſenſtadt von Engländern und 


75. Jahrgang. 
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Porto- oder Speſenberechnung. 


In Hankau ſind viele Bra 1 en vorgekommen 

In der Nacht vom Montag auf ienſtag hat man verſucht, 
die engliſche Bank und das Zollamt anzuzünden, 
um ſich in den Beſitz von Geldmitteln zu ſetzen. Die 
Haupträdelsführer wurden verhaftet und zwei der Schuldigen 
enthauptet. Die beſchlagnahmten Schriftſtücke ergaben das 
Vorhandenſein von Verſchwörungen und einer geheimen 
Geſellſchaft. 

Wie man ſieht, iſt mit dem Entſatz Pekings die 
Sache“ in China durchaus noch nicht abgethan; die Chineſen 
denken, wie es den Anſchein hat, gar nicht daran, den 
Widerſtand aufzugeben, und der Nachſchub unſerer 
Truppen wird mit dem Grafen Walderſee an der Spitze 
vorausſichtlich noch manche Aufgaben mit den Waffen in 
der Hand zu löſen haben. Mit Eintritt des Herbſtes iſt 
die Jahreszeit gekommen, die in China vor allem für die 
Durchführung eines Feldzuges günſtig iſt. Der Himmel 
iſt klar und wolkenlos bis zum Beginn des Frühjahrs, 
nur einige Staubſtürme bringen ſpäter, im Dezember, im 
Januar und Februar, läſtige, indeſſen nur wenige Tage 
dauernde Unterbrechungen. Bis Mitte September werden 
die meiſten Truppen der Mächte gelandet ſein, und 
wenn ſie alle verſammelt ſein werden in dickem, unheil⸗ 
verkündendem Haufen, ſo wird man kommandiren: „Das 
Gewehr über!“ „Expeditionskorps — Marſchl!“, 
und, geführt von einem der bedeuten dſten Generale 
der Gegenwart, wird ſich dieſe gewaltige Maſſe vorwärts⸗ 
ſchieben und mit dem vernichtenden Tritt ihrer Soldaten 
alles, was ſich ihr entgegenſtellt, zermalmen. Diejenigen 
Truppen, welche ſpäter anlangen, wird man wohl für die 
Sicherung der rückwärtigen Verbindungen, ſoweit eine 
Sicherung nach einem derartigen Vormarſch noch nöthig 
iſt, in Verwendung behalten. 

Das Ziel des Feldzuges wird nicht nur die Nieder⸗ 
werfung des Aufſtandes ſein, ſondern man wird, wle der 
deutſche Kaiſer in der oben erwähnten Rede vom 
2. Auguſt verlangt, ſicherlich verſuchen, die Regierung und die 
Leute in die Gewalt zu bekommen, welche die verruchten 
Auſtifter zu einer der fürchterlichſten Verletzungen des 
Völkerrechts waren, welche die Weltgeſchichte in ihrem viel⸗ 
tauſendjährigen Laufe geſehen hat. Die heutigen Machthaber 
werden ſich — ſo wird der „Schleſ. Ztg.“ von einer mit 
den Verhältniſſen in China vertrauten Seite geſchrieben — 
in jene unwirthlichen Gegenden zurückziehen, in denen ſchon 
viele und große Kämpfe Chinas geführt ſind, in die aus⸗ 
gedehnten Löß⸗Felder, die ſich von den Ufern des Hoangho 
in Schantung bis an die Grenzen der Wiüſte Gobi er» 
ſtrecken. Dieſe Löß⸗Felder haben viele tiefe eingeſchnittene 
Waſſerläufe, an denen der Boden oft hunderte von Fuß 
ſenkrecht in die Höhe ragt. Eng ſind Wege, und leicht 
ſind Ueberraſchungen aus den die Wege ſchneidenden 
Querthälern und mehr denn 5 wird dieſe für die Ver⸗ 
theidigung ſo günſtige Bodenformation ein Zuſammen⸗ 
halten der Streitkräfte erforderlich machen. Indeſſen wird 
dann die bereits begonnene Demoraliſirung der chineſiſchen 
Truppen es den chineſiſchen Führern kaum möglich machen, 
ihre Leute überhaupt noch irgendwo zu ernſterem und 
längerem Standhalten zu ermuthigen. Der Mangel an 
Kavallerie, der ſich in den erſten Operationen der Eugländer 
unter Admiral Seymour ſo fühlbar machte, wird nun auch 
aufhören, da man durch die Einnahme Pekings den Zugang 
zu den pferdereichen Steppen der Mongolei erlangt 


hat. Große Kavalleriekorpßs — oder nennen wir es 
berittene Infanterie — zu formiren, wird nunmehr nicht 
auf große Schwierigkeiten ſtoßen und wird es dem 


Operationskorps ermöglichen, ſeine Fühler kräftig aktiv 
und ſchnell weitaus vorzuſtrecken. 


Berlin, den 24. Auguſt. 


— Der Kaiſer unternahm Donnerſtag früh einen 
Spazierritt in die Umgend von Wilhelmshöhe und nahm 
die Vorträge des Kriegsminiſters Generals v. Goßler, 
des Chefs des Generalſtabes Generals von Schlieffen 
und des Chefs des Militärkabinets Generals v. Hahnke 
entgegen. 


— Aus Anlaß des Hinſcheidens von C. Ferd. 
Laeisz, des Vorſitzenden der See⸗Berufsgenoſſenſchaft und 
früheren Präſes der Handelskammer zu Hamburg, iſt dem 
Vater des Verewigten folgende Beileidskundgebung des 
Kaiſers zugegangen: 

„Ich ſpreche Ihnen meinen innigſten Antheil an dem uner⸗ 
ſetzlichen Verluſte aus, der Sie durch den Tod Ihres Sohnes 
betroffen hat, Ich habe in dem für das Wohl feiner Vaterſtadt 
zu früh Dahingeſchiedenen einen Mann von ernſtem Strehen 
und großen Verdienſten für die deutſche Handelsſchifffahrt 
ſchätzen gelernt. Wilhelm, I. R.“ 

— Feldmarſchall Graf Walderſee iſt Donnerſtag 
früh 1%, Uhr mit ſeinem Stabe auf der „Sachſen“ von 
Neapel in See gegangen. Vor der Abfahrt ſandte der 
Feldmarſchall folgende Depeſche an den König Victor 
Emanuel IL: 

„In dem Augenblick, in dem ich Italien verlaſſe, kann ich 
nicht unterlaſſen, meinen reſpektvollſten Dank auszusprechen für 
den jo gnädigen Empfang, mit dem Eure Majeſtät und Ihre 
Majeſtät die Königin mich beehrten, und für die vielen Sympathie⸗ 


bezeugungen, mit denen ich von Ala bis Neapel überhäuft 
worden bin.“ 
— Die neu gebildete oſtaſiatiſche Abtheilung 


des Kriegsminiſteriums tritt am 25. Auguſt in Thätig⸗ 


— —— . — — 


——— 
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keit. Der Geſchäftskreis der genannten Abtheilung — 
abgekürzte Bezeichnung A. O. — umfaßt: 

a. diejenigen Angelegenheiten des oſtaſiatiſchen Expeditlons⸗ 
korps und der Schutztruppen ſowie die Kolonialjachen, die bisher 
von der Armee» Abtheilung bearbeitet wurden (Organiſation, 
Erſatzweſen, Trausportweſen u. ſ. w.); b. den Chiffrirdienſt; 
c. das Nachrichtenweſen, ſoweit es ſich auf die vorſtehend unter 
a. genannten Angelegenheiten bezieht; d. die Aufgaben des 
Nachweiſebureaus: Zuſammenſtellung, Veröffentlichung u. ſ. w. 
der Verluſtliſten; einſchlägige Benachrichtigung der Kriegs⸗ 
miniſterien der Bundesſtaaten und der Regierungen der übrigen 
Bundesſtaaten; Ertheilung von Auskunft auf Anfragen über den 
Verbleib von Angehörigen des Armee⸗Oberkommandos in China 
und des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps. Dieſe Anfragen ſind an 
das „Kriegsminiſterium, Oſtaſtatiſche Abtheilung“, zu richten. 

— An neuen für China beſtimmten Truppen⸗ 
theilen ſind in der Formirung begriffen: 

1) eine dritte Inſanteriebrigade, beſtehend aus Infanterie⸗ 
regiment 5 und 6 zu je zwei Bataillonen und pro Regiment einer 
9. Kompagnie; 2) vier Kompagnieen (9,) für jedes der abge⸗ 
ſandten Jufanterie-Regimenter 1 bis 4 (dieſe neunten Kompagnien 
ſollen nicht nur Erſatz⸗, ſondern auch Etappenzwecken dienen); 
3) eine Jägerkompagnie; 4) eine vierte Eskadron zu den drei 
bereits vorhandenen des Reiterregiments; 5) ein Abthellungs⸗ 
ſtab (3.) der Feldartillerie, eine fahrende Batterie, eine Haubitz⸗ 
batterie, zwei Gevirgsbatterien, die entſprechenden Munitions- 
kolonnen; 6) ein Bataillonsſtab der Fußartillerie mit einer 
Haubitzbatterie der ſchweren Artillerie des Feldheeres und eine 
Munitlonskolonne; 7) eine dritte Pionierkompagnie; 8) der Stab 
eines Eiſenbahnbataillons mit zwei weiteren Eijenbahu- 
kompagnien; 9) eine dritte Proviantkolonnef 10) zwei weitere 
Feldlazarethe Nr. 5 und 6. 

— An der Expedition nach China nimmt auch der 
Chef des Ausrüſtungsweſens der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, 
Herr von Holtzendorff, als Vertreter der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie im Hauptquartiere des Oberbefehlshabers General- 
ſeldmarſchall Grafen Walderſee Theil. Der Kaiſer hat Herrn 
von Holtzendorff in dieſer Veranlaſſung durch Verleihung des 
Rechts ausgezeichnet, die Uniform des 6. Küraſſier- Regiments 
Kaiſer Nikolaus J. von Rußland zu tragen, dem von Holtzendorff 
früher als aktiver Offizier angehört hat. 

— Ser Kaiſer hat beſtimmt, daß den verheiratheten 
Offizieren, Sanitätsoffizieren und Militärbeamten des oſt⸗ 
afiatiſchen Expeditionskorps, deren Familien in Folge des 
Abganges der Genannten nach Oſtaſien an einen andern Ort 
des Julandes verziehen, Umzugskoſten nach dieſem Ort und 
Mielhsentſchädigung nach Maßgabe der für Verſetzungen 
im Frieden geltenden Beſtimmungen gewährt werden. 

— S. M. S. „Hertha“, Kommandant Kapitän z. S. 
v. Uſedom, iſt am 23. Auguſt in Hongkong angekommen. 

— Die Auflöſung der ſogenannten Jäger- Brigade 
(82. Infanterie⸗Brigade) in Colmar i. E., iſt zum 1. April 1901 
feſtgeſetzt. Die vier Jäger Bataillone, das Magdeburgiſche, 
heiniſche, Hannoverſche und Mecklenburgiſche, kehren nicht in 
die Heimath zurück, ſondern bleiben zu je zweien im Verbande 
des 14. und 15. Armeekorps. 

— Nach dem letzten „Mil.⸗Wochenbl.“ ſind 370 Fähnrichs 
zu Leutnants befördert worden. Es entfallen 206 auf die 
Infanterie, 54 auf die Kavallerie, 73 auf die Feldartillerie, 15 
auf vie Jägerbataillone, 13 auf die Fußartillerie, 1 auf die 
Pioniere, 5 auf die Eiſenbahnregimenter und 3 auf den Train. 
Von den einzelnen Armeekorps hatte das VIII mit 13 die 
wenigſten, das II. mit 31 die meiſten neuen Offiziere. Beim 
Gardekorps ſind 24 Beförderungen zu Leutnants zu verzeichnen, 
darunter die des Prinzen Ahmed Osman Fazil von 
Aegypten beim Königin Eliſabeth Garde ⸗Gren.-Regt. Nr. 3. 
Einem Theil der neuen Leutnants iſt das Patent bis zum 
30. Januar vordatirt. 

— Forſt⸗ und landwirthſchaftliche Betriebe giebt es in 
Preußen nach der letzten Berufszählung vom Jahre 1895 rund 
1,2 Millionen mit einer Geſammtfläche von 24,4 Mill. Hektar. 
In den Jahren 1886 bis 1898 ſind zur Verſteigerung ge⸗ 
langt rund 25700 land» und forſtwirthſchaſtliche Betriebe mit 
einer Geſammtfläche von rund 88000 Hektar. Von der Fläche 
entfiel auf die Betriebe unter zwei Hektar ein Antheil, der in 
den einzelnen Jahren im Vergleich zur Geſammtfläche zwiſchen 
0,57 bis 1,05 Proz. ſchwankt; die entſprechenden Zahlen bei den 
übrigen Betrieben finds 


Hektar: 2—5 5—20 20—50 50— 100 100 — 200 über 200 
Prozent: 2—3 7—14 9—19 7—16 5—14 31—64. 
Frankreich. Der „Temps“ erklärt, verſichern zu 


können, daß keine Rede davon ſei, die Dauer der Welt⸗ 
ausſtellung über das urſprünglich geſetzlich feſtgeſetzte 
Datum, den 5. November, hinaus zu verlängern. Die 
meiſten Gebäude der Ausſtellung würden übrigens den 
Unbilden des Winters nicht widerſtehen können. 

Rußland. Der Kaiſer und die Kaiſerin find von den 
Manövern aus Luga nach Neu⸗Peterhof zurückgekehrt. 

Südafrika. Lord Roberts meldet vom 22. Auguſt: 
Baden⸗Powell war geſtern den ganzen Tag mit 
Kommandant Groblers Nachhut im Gefecht; Grobler 
wurde öſtlich vom Pienaars River zurückgetrieben und 
Baden ⸗ Powell beſetzte daſelbſt geſtern Abend eine Eiſen⸗ 
bahnſtation. Während des Gefechtes kam Baden - Powell 
und des Feindes berittene Vorhut in ein Handgemenge; 
hierbei erlitt das rhodeſiſſcge Regiment ſchwere Ver⸗ 
luſte. Die Buren ließen eine beträchtliche Anzahl von 
Todten und Verwundeten zurück; der Feind wird von 

Plumer und Hickman verfolgt. Es ſcheint ziemlich ſicher, 
daß de Wet es für hoffnungslos hält, mit Geſchützen und 
Wagen nach Oſten zu marſchiren und daß er deshalb mit 
einigen berittenen Leuten den Magaliesberg wieder über⸗ 
ſchritten hat, um in die Oranje⸗Fluß⸗Kolonie zurückzukehren. 
Er wird dort unter ganz anderen Verhältniſſen eintreffen, 
als die waren, unter denen er Bethlehem verließ; die 
meiſten Geſchütze ſind ihm verloren und de Wets perſön⸗ 
liches Gefolge kann nicht mehr als 300 Mann betragen. 
— Und mit dieſen 300 Mann hält de Wet das ganze engliſche 
Heer in Athem. Die Engländer ſcheinen gar nicht zu 
empfinden, welche Blöße ſie ſich ſelbſt mit ſolchen Nach⸗ 
richten geben, die den Stempel der Unwahrheit an der 
Stirn tragen. 

Weiter wird gemeldet: Eine Abtheilung Buren ſprengte 
geſtern einen Theil der Brücke 8 Meilen nördlich von 
Neweaſtle und zerſtörte die Eiſenbahnſchienen 30 Meilen 
ſüdlich von Neweaſtle. Carringtons Vorpoſten waren 
eſtern wiederum in der Nähe von Ottoshop mit dem 
Feind in ein Gefecht verwickelt. 

Auch der „Lange Tom“ läßt ſein Brummen wieder 
ören. Die Buren ſollen ihn in der Nähe von Jugogo in 
tellung gebracht haben. Nach einer Meldung des 
Standard“ aus Durban ſoll die Eiſenbahn nach Ladyſmith 

in der Nähe von Hattingsſpruft in der Nacht zum 22. von 
den Buren beſchädigt und infolge deſſen ein Güterzug ent⸗ 
gleiſt ſein. 0 


2 Feſt der Kriegsſchule zu Danzig. 
Zum Beſten des Rothen Kreuzes veranſtalteten am 
Donnerstag die Zöglinge der Krlegsſchule zu Danzig ein 
roßartiges Gartenfeſt mit Reiter⸗Vorführungen der Fahariche 


* 77 5 a 
Dietrich zu 30 Mk. Geldſtrafe, Schatz zu drei Monaten 
Gefüngniß, Lewna zu 30 Mk. Geläftrafe, v. Lewinski je 
50 Mk. Gelditrafe, Büttner zu 50 Mk. Gelditrafe, Ignalka 
zu 30 Mk. Geldſtrafe, Janitzki zu ſechs Monaten Gefängniß, 
Toskti zu einer Woche Gefängniß und 30 Mk. Geldſtrafe. Der 
Haftbefehl gegen Janitzki wurde aufgehoben.“ 


und kriegeriſch belebten Lagerſcenen, bei denen die jungen 
Krieger von einer Anzahl von Damen unterſtützt wurden. Die 
Vorführungen fanden in der großen Reitbahn der Kriegsſchule 
ſtatt, wo für die Zuſchauer eine von der Firma Schichau zur 
Verfügung geſtellte Tribüne errichtet war. Den Anfang 
bildete ein von zwei Kavalleriſten und einem Jäger ſehr flott 
gerittenes „Jeu de roſe“, bei welchem die Hürden mit außer⸗ 
ordentlicher Gewandtheit ſowohl von den Verfolgten, als auch 
von ſeinen Verfolgern genommen wurden. Nach einem 
komiſchen Intermezzo zweier Clowns, welche durch urkomiſche 
Zauberparodien die größte Heiterkeit erregten, folgte eine 
von zwei Jockeis brillant ausgeführte Voltige auf und über 
ungeſattelte Pferde, wobei die beiden Reiter den verwegenſten 
Cirkuskünſtlern in Nichts nachſtanden. Eine heitere Abwechſelung 
brachte dann wieder ein „Reitintermezzo“ der beiden Clowns 
mit Eſel und Zweirad, wobei beſonders der Radfahrer eine 
außerordentliche Geſchicklichkeit und Sicherheit entwickelte. Einen 
ſehr hübſchen Anblick gewährte alsdann eine von zwölf Reitern 
in prächtigen polniſchen Nationalkoſtümen gerittene „Sobieski⸗ 
Quadrille“, der eine von eben ſo viel Reitern in mittelalterlichen 
Trachten mit Helm und Bruſtharniſch ausgeführte „Pappenheim⸗ 
Quadrille“ folgte, wobei ſchließlich beide Quadrillen in bunten 
Reigen und Figuren mit und gegen einander voltigirten. 

Nach einer längeren Pauſe, während welcher ein Spazier⸗ 
gang durch die wohlgepflegten Anlagen der Anſtalt unter- 
nommen, auch an dem aufgeſchlagenen Büffet Erfriſchungen ge⸗ 
nommen wurden, begann unter der Deviſe „Hie guet Zollern 
allewege“ der zweite dramatiſche Theil des Feſtes, wobei farben- 
prächtige Bilder aus dem Landsknechtsleben unter Graf Eitel 
Friedrich von Zollern geſtellt wurden. Den Beſchluß bildete eine 
prächtige Allegorie auf Deutſchlands heutige Machtſtellung, ver⸗ 
körpert durch die von Kriegern aller Zeiten umgebene, in 
elektriſchem Strahlenglanze ſchimmernde Germania, wobei in 
dem begleitenden Prologe auch des Kaiſers: „Völker Europas, 
wahret Eure heiligſten Güter“ nicht fehlte. Reicher Beifall 
folgte ſämmtlichen Darbietungen. Nicht unerwähnt ſei, daß die 
von einem künſtleriſch hochbegabten Kriegsſchüler entworfenen 
Feſtprogramme den Beſuchern von zwei ſchmucken jungen 
Damen in Gretchenkoſtümen, „ohne der Wohlthätigkeit Schranken 
zu ſetzen“, dargeboten wurden. 


Aus der Provinz. 
Grauldenz, den 24. Auguſt. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
24. Auguſt bei Thorn 0,34 Meter (am Mittwoch 0,42 Meter), 
bei Fordon 0,48, Culm 0,24, Graudenz 0,80, Kurzes 
brack 1,02, Pieckel 0,92, Dirſchau 1,10, Einlage 2,18, 
Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 0,50, Wolfsdorf 0,32 Meter, 

— um möglichſt viel Güterwagen für die Bewältigung 
des Verkehrs zur Verfügung zu haben, hat der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten die Eiſenbahndirektionen aufgefordert, zu 
prüfen, ob nicht die ausſchließlich für Zwecke der Werkſtätten 
— findenden Wagenparks eine Einſchränkung erfahren 

nnen. 

— [Prämiirung der Schichauwerften.] Auf der Pariſer 
Weltausſtellung konnte die Firma F. Schichau in Elbing, die 
als Mitglied des Preisgerichts außer Wettbewerb ſtand, als 
ſolche keine Auszeichnung erhalten, jedoch erhielt für ganz 
hervorragende Leiſtungen, beſonders im Bau von Torpedoſchiffen, 
ihr Inhaber, Herr Zieſe, den großen Preis, ferner wurden 
goldene Medaillen an die Direktoren der Schichauwerke Herrn 
Siebert und Borgſtede in Elbing und Topp in Danzig, die 
ſilberne an die Ingenieure Herrn Füſcher, Kluft, Müller 
und Le ux verliehen. Die Werkmeiſter Herren Hoffmann 
Mazatis und Grenz erhielten Bronze⸗Medaillen. 

— Die für die Pariſer Weltausſtellung vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Ceutralverein für Littauen und 
Maſuren beſtimmten 12 Stuten wurden auf dem Hofe des 
Landgeſtüts Inſterburg unter der Leitung des Geſtütsdirektors 
Herrn Runge öffentlich gezeigt. Die Vorführung hatte ein 
großes Publikum, beſonders aus Züchterkreiſen, angelockt, welches 
des Lobens voll war über die ganz vorzügliche Auswahl der 
Pferde und ihre vortreffliche Dreſſur. Es wurden zunächſt 
einzeln, nach Farben geordnet, je 4 Rappen, 4 Braune und 
4 Füchſe vorgeführt. Die Thiere legten, trotz der Anweſenheit 
der großen Menſchenmenge, eine auffallende Ruhe im Stehen 
und auch im Gange an den Tag. Sodann wurden die Stuten 
gemeinſchaftlich im Kreiſe, im Schritt und dann im Trabe geführt. 
Auch hier zelgten ſie in Haltung und Gang eine tadelloſe 
Dreſſur. Es gelangen folgende Pferde zur Abſendung nach 
Paris: „Walküre“, geb. 1896 zu Schwentiſchken, Züchter 
Schawalle⸗Kattenau; „Gudrun“, geb. 1896 zu Ederkehmen, 
Züchter derſelbe; „Florette“, geb. 1896 zu Saugwethen, Züchter 
d. Maſſow⸗Parnehlen; „Elſa“, geb. 1896 zu Kruſſin, Züchter 
Hochmann⸗Kruſſina, ſämmtliche Rappen; „Rahel“, geb. 1896 
zu Doristhal, Züchter Brähmer⸗Doristhal; „Rominte“, geb. 


Die Berenter Unruhen vor der Strafkammer 
in Danzig. 

A. Danzig, 24. Auguſt. 
Der Krawallprozeß, über deſſen Beginn bereits kurz be⸗ 
richtet iſt, wurde fait während des ganzen Tages vor der Straf 
kammer verhandelt. Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrath 
Biſchoff, die Anklage vertrat Herr Staatsanwalt Maul. Am 
12. Juni fand in Berent Jahrmarkt ſtatt. Eine nach Schluß 
des Jahrmarktes Abends ſich ſchnell anſammelnde große Menge 
lärmte und johlte, ſtieß Schmäh⸗ und Drohrufe gegen die 
Juden aus, rief Hep ⸗ Hep, und warf ſchließlich eine Anzahl 
Scheiben bei jüdiſchen Geſchäftsleuten und Privaten ein. Zur 


Aufrechthaltung der Ordnung fanden ſich am erſten Abend auf 1896 zu Groß- Berſchkallen, Züchter Guſowius⸗Auken; 
dem Markt der Landrath Tryſtedt, der Bürgermeiſter „Krimhild“, geb. 1896 zu Kübarten, Züchter Dreßler⸗ 
Partikel, der Oberwachtmeiſter Wolff und die ſtädtiſchen | Kübarten; „Anna“, geb. 1896 zu Oſſienen, Züchter Drewenings⸗ 
Polizeibeamten ein. Nachdem die Menge vom Landrath und Oſſienen; ſämmtliche Braune; „Taube“, geb. 1895 zu Kl. 


Wersmeningken, Züchter Ornhorſt⸗Mszhiaunen; „Inſter“, 
geb. 1895 zu Dreden, Züchter Schoerke⸗Rilinnen; „Hela“, geb. 
1896 zu Kattenau, Züchter Dr. Zarnikow⸗Tollmingkehmen 
und „Polly“, geb. 1896 zu Kummeln, Züchter Kaeswurm⸗ 
Puspern, ſämmtliche Füchſe. — Schließlich zeigte der Geſtüts⸗ 
leiter noch ſechs dreijährige, von Privatzüchtern angekaufte 
Hengſte im Traberwagen, welche für die Dreſſur und 
Leiſtungsprüfungen im Herbſt beſtimmt ſind, und führte 
einige dreijährige Hengſte aus dem Hauptgeſtüt Trakehuen 
vor. Die Pferde im Traberwagen gingen äußerſt ruhig und 
flott, auch legten die an der Hand gezeigten Trakehner eine 
ſeltene Ruhe an den Tag. — Sämmtliche für Paris beſtimmte 
Pferde ſind mit dem Brand des Oſtpreußiſchen Stutbuchs 
verſehen. 

— Die Tanzluſtbarkeiten geſchtoſſener Vereine ſind 


vom Oberwachtmeiſter dreimal zum Auseinandergehen auf⸗ 
gefordert war, gingen die Meiſten; doch waren die Beamten 
mehrmals genöthigt, einzuſchreiten, auch leinige Verhaftungen 
vorzunehmen. Am Abend des 13. Juni wiederholten ſich die 
Unruhen. 

Angeklagt, an dieſen Unruhen ſich betheiligt zu haben, 
ſind folgende 13 Perſonen: Schloſſer Karl Heinemann (wegen 
dieſer Sache ſeit dem 30. Juni in Haft, 12 mal beſtraft), Buch⸗ 
bindergehilfe Arthur Dietrich, Sattlermeiſter Robert Schütz, 
Schmiedelehrling Joſeph Lewna, Gutsbeſitzer Alexander 
v. Lewinski, Kaufmann Andreas Gedanitz, Tiſchlergeſelle 
Otto Giede (nach Ausweis der Akten 14 Mal beſtraft, 
darunter wegen wiederholten ſchweren Diebſtahls zweimal mit 
Zuchthaus bis zu drei Jahren; letztere Straſen erlitten zu 


haben, beſtreitet der Angeklagte allerdings), Schoruſteinfeger⸗ 

meiſter Karl Büttner, Zimmerer Max Ignalka, Tiſchler⸗]J nach den Entſcheidungen des Kammergerichts vom 9. November 
meiſter Paul Janitzki (ſeit dem 30. Juni in Haft, | 1896, 9. September 1897 an eine polizeiliche Erlaubniß 
wegen Aufruhr, Diebſtahl und Beleidigung drei Mal nicht gebunden und demzufolge auch der Stempelſteuer nicht 
beſtraſt), Maurer Tos ki, Maurergeſelle Karl Kreft, ] unterworfen. Dieſe Rechtslage iſt gegenüber verſchiedenen 
(wegen Diebſtahls und Körperverletzung fünf mal beſtraft, was | Fällen, in denen die Behörden entgegen jenen Eutſcheidungen 


verfügt hatten, neuerdings wieder durch einen Miniſterialerlaß 
beſtätigt worden. 

— Die Herbſtprüfung der Einjährig⸗ Freiwilligen 
findet am 18. und 19. September im Regierungsgebäude zu 
Marienwerder ſtatt. 

— Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag für Weſt⸗ 
preußen wird am 9. September in Elbing abgehalten werden. 

— [Von der Garniſon.] Auch die beiden übrigen Kom⸗ 
pagnien vom Inft.⸗Regt. Nr. 14, welche bisher in Konitz ein⸗ 
quartirt waren, werden heute (Freitag) wieder nach ihrer 
Garniſon Graudenz zurückkehren. An ihrer Stelle ſind heute 
die 6. Kompagnie vom Juft.⸗Regt. Nr. 14 und die 8. Kompagnie 
vom Inft.⸗Regt. Nr. 141 aus Graudenz nach Konitz abgerückt. 


er allerdings beſtreitet) und Maurer Johann Krieger (einmal 
wegen Körperverletzung beſtraft). 

Die Anklage wirft den erſtgenannten neun Perſonen vor, 
ſich einer Menſchenmenge, die ſich öffentlich zuſammengerottet hatte, 
angeſchloſſen und Gewaltthätigkeiten gegen Sachen vorgenommen 
zu haben. Sie ſollen zum Theil auch die Menſchenmenge 
öffentlich zum Ungehorſam gegen die Geſetze aufgefordert, den 
Stadtwachtmeiſter Sojetzki beleidigt, der Aufforderung des 
Landraths zum Auseinandergehen nicht Folge geleiſtet, Hep⸗ Hep, 
gerufen und noch weitern groben Unſug verübt haben. Die 
letzten vier ſollen am zweiten Abend der Aufforderung des Ober⸗ 
wachtmeiſters Wolff zum Auseinandergehen nicht Folge ge⸗ 
leiſtet, zu Gewaltthätigkeiten aufgereizt und Hep⸗ Hep gerufen 
haben. Es waren 43 Zeugen geladen. Sämmtliche Ange⸗ 
klagten beſtreiten ganz entſchieden jede Schuld. 

Die Zeugenvernehmung geſtaltet ſich ſehr umfangreich und 


A Danzig, 23. Auguſt. Der Militärinſtrukteur in der 
chileniſchen Armee, früher Oberleutnant vom 5. Greuadier⸗ 


ſchwierig, da beſonders die Ausſagen der Gendarmen und Polizei⸗ - 1 5 b hi 3 
beamten denen der Angeklagten und einer Reihe von Zeugen — are Bertling, iſt mit Heimathsurlaub hier eing 
direkt entgegenſtehen. Bemerkenswerth iſt in der Ausſage des Der kommandirende General v. Leutze hat dem 


Herrn Landraths Tryſtedt, daß am erſten Abend die Menge Generalkommando des XVII. Armeekorps nunmehr die direkte 
auf ſeine dreimalige Aufforderung hin ſich im Allgemeinen Mittheilung zugehen laſſen, daß er ſich A Saenger 85 
1 ruhig zerſtreut . Einſchvelten der Wenne Theilnahme an dem Kaſſermanöver nach Stettin begiebt. 
allerdings verſchiedentlich nothwendig war. Am zweiten Abend Die Panzerkanonenboots⸗ Refervediviſion hielt heute 
ſei er garnicht auf den Markt gegangen. Im Uebrigen ſei ihm in der Danziger Bucht eine Schießübung ab. An Bord des 
von einer Animoſität gegen die Juden wohl etwas, aber nichts Storpion“ wohnte ihr auch der kommandirende General 
Spezielles bekannt geweſen, auch habe man ihm erzählt, daß 8. Leute mit den Offizieren des Generalſtabs bei. 

einige Händler zum Markt gekommen und agitatoriſch auf⸗ Der geiſtes ſchwache Pfarrer v. Engelke wurde geſtern 
getreten ſeien. Genaueres habe nicht ermittelt werden können. Nachmüttag aus der ſtädliſchen Irrenſtation, da er ſich völlig 


Von den geſchädigten jüdiſchen Bürgern wurden nur Bäcker⸗ ; N e 
meifter Michaeli und Kaufmann Rieſe vernommen, bei denen Se ber nde feinen Grunbftücke 
auch die Scheiben zertrümmert ſind. Sie können nichts weſent⸗ l lei : 1 fenergefährlichen 
liches ausſagen, da fie ſich ſofort bei Beginn des in der Fleiſchergaſſe eine, feiner e 15 

Tumultes in ihre Häuser zurückgezogen, alles verſchloſſen Jüuminationen, welche auch wiederum — Eingreifen N 
und verhängt haben. Von den Belaſtungszeugen machten eee Ai De auf 

h ö er um ! „ ‚ 
Oberwachtmeiiter Wolff, die Gendarme Slumann ah dem Boden feines Hauſes verſteckt hatte, iſt nunmehr mit Rück⸗ 


Wetzel ihre Ausſagen ſehr beſtimmt, insbeſondere erklärte Klu⸗ 
mann, deutlich den Ruf Büttners „Haut ihn“ vernommen zu 
haben. Etwas unſicher iſt der Stadtwachtmeiſter Sofetzki, 
welcher glaubt, daß v. Lewinski „Hep ⸗ Hep“ gerufen habe. 
Von dem Angeklagten Janitzki behauptete dagegen der Polizei⸗ 
ſergeant Woelke ganz beſtimmt, daß er am 13. Juni Hep⸗ 
Hep gerufen, ihm auch! Widerſtand geleiſtet habe. Polizei⸗ 
ſergeant Wetzel beſtätigt dies, ebeufo, daß J. „Juden raus 2c.* 
geſchrieen habe. Janitzki beſtritt faſt Alles und meint, den 
meiſten Skandal habe der Beamte gemacht; er iſt, bis auf eine 
aufreizende Aeußerung, auch von einigen Zeugen enlaſtet. 
Mehrere Zeugen bekundeten, daß ſich der Unwille der Be⸗ 
völkerung ſchließlich mehr gegen die Polizeibeamten, als gegen 
die Juden gerichtet habe. Von Tos ki behauptet der Gendarm 
Roette beſtimmt, daß er fi trotz mehrmaliger Aufforderung 
nicht gutwillig entfernt habe. 

Nach Schluß der Beweisaufnahme hielt Staatsanwalt Maul 
die Anklage ziemlich im ganzen Umfange aufrecht. Eine Ani⸗ 
moſität gegen die Juden habe geherrſcht, den äußeren Anlaß 
dürfte eine höhnende Bemerkung der vom Markt abziehenden 
Bütower gegeben haben, dahin: „Wir haben doch unſern Juden⸗ 
trawall gehabt, Ihr aber ſeid rechte Stümper“. 

Der Gerichtshof ſprach nach längerer Berathung die An⸗ 
geklagten Geda nitz, Giede, Kreft und Kieper frei, ver⸗ 
urtheilte dagegen Heinemann zu einem Jahr Gefängniß, 


ſicht auf ſeine eigene und der Anwohner Sicherheit unter 
dauernde Beobachtung geſtellt worden. 

In der Konkurs angelegenheit des Häuſerſpekulanten 
Berlowitz fand heute die erſte Gläubiger-Verſammlung ſtatt. 
Die angemeldeten Einzelforderungen betragen 125 000 Mk., die 
Paſſiva betragen im Ganzen 1800 000 Mt.; welche Aktiva dem 
gegenüberſtehen, iſt noch nicht feſtgeſtellt, doch ſollen ſie ſehr 
gering ſein und etwa 5 Proz. betragen. 

Oliva, 23. Auguſt. Geſtern Nacht brach auf dem in der 
Pelonkerſtraße gelegenen Weiß ſchen Grundſtücke im Stalle, 
in dem ein Pferd, Schweine und Geflügel ſowie Lumpen⸗ und 
Knochenvorräthe untergebracht waren, Feuer aus. Dieſes 
erfaßte mit ſolcher Gewalt die Räume, daß die in wenigen 
Minuten auf der Brandſtelle erſchienene Wehr eine Rettung 
des Stallgebäudes nicht ermöglichen, ſondern nur die benach- 
barten Gebäude ſchützen konnte. Der Stall mit dem geſammten 
Inhalt brannte nieder. Herr Weiß hatte nichts von dem ver 
brannten Gute verſichert. 

Dirſchau, 23. Auguſt. Heute Mittag entgleiſte bei der 
Ausfahrt aus dem hieſigen Bahnhof, unter der ſogenannten 
ſchwarzen Brücke, die Lokomotive des Tagesſchnellzuges 
Eydtkuhnen⸗Berlin. Die Maſchine ſprang mit den Vorderachſen 
von den Schienen. Der langſam ausfahrende Zug wurde ſofort 
zum Stehen gebracht, ſo daß kein Schaden angerichtet wurde. 
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Der Schnellzug wurde on einer anderen Lokomotive auf das 
andere Geleiſe gebracht und nach Schneidemühl weiter befördert, 
Die Urſache der Entglelſung iſt nicht bekannt. 

Marienburg, 23. Auguſt. Geſtern Abend brannte in 
Pruppendorf die Scheune des Herrn Heinrich Flindt mit 
der geſammten Ernte nieder. 

y Königsberg, 23. Auguſt. Einen Jagdunfall erlitt 
oleſer Tage der hieſige Generalagent P., auf dem von ihm 
gepachteten Jagdgelände in der Nähe von Tannenkrug. Als er 
eben im Begriff war, einen Zaun zu überſteigen, ging das mit 
Schrot geladene Gewehr, deſſen Hahn er berührt hatte, los, 
wobei ihm die Ladung in den rechten Oberſchenkel und zum 
Theil auch in den Unterleib eindrang. Der Verletzte wurde in 
ein Krankenhaus gebracht. Die Aerzte hoffen, die Schrotkörner 
aus dem Körper entfernen zu können. 

Bekanntlich wurde im Glacis am Tragheimer Thor ein 
Hoboiſt vom I, Grenadierregiment von mehreren Strolchen er⸗ 
mordet. Auf einem Neubau auf den Hufen unterhielten ſich 
nun heute Vormittag die dort beſchäftigten Arbeiter über die 
furchtbare That, und einer der Bauarbeiter machte bei dieſer 
Gelegenheit ſehr eingehende Mittheilungen, die über ſeine Theil⸗ 
nahme an dem Morde keinen Zweifel ließen. Der Banunter- 
nehmer war unbemerkt Zeuge dieſes Geſprächs und veranlaßte 
die Verhaftung des Arbeiters, der von einem Gendarm ſofort 
in das Gerichtsgefängniß abgeführt wurde. Er ſoll bereits ſeine 
Genoſſen genannt haben. 

. Alleuſtein, 23. Auguſt. Wegen einfachen Bankerotts 
hatte ſich der Kaufmann Bernhard Lewy aus Oſterode vor der 
Strafkammer zu verantworten. Der Angeklagte übernahm am 
28. März d. Js. von ſeinen Eltern ein Stiefel- und Schuhgeſchäft 
mit einem Vermögen von 1159 Mk. Schon am 19. April wurde 
der Konkurs eröffnet. Der Angeklagte hatte von auswärtigen 
Firmen für 18519 Mk. Waaren auf Kredit entnommen, der 
Geſammterlös betrug 24241 Mk. Die Gläubiger erhalten 
21 Proz. Eine Bilanz hatte der Angeklagte nicht gezogen, auch 
führte er die Bücher ſo ungenügend, daß eine Ueberſicht über 
die Vermögenslage nicht möglich war. Das Urtheil lautete auf 
eine Geldſtrafe von 150 Mk. oder 15 Tage Gefäugniß. 

IJ Raſtenburg, 23. Auguſt. Die Beſitzung des Herrn 
Pelz in Widminnen iſt mit ſämmtlichen Getreide und Futter⸗ 
vorräthen, Wirthſchaftsgegenſtänden u. ſ. w. niedergebrannt. In 
den Flammen ſind auch mehrere Schweine, Schafe, zwei Kühe 
und ein Füllen umgekommen. — Die neu erbaute Privatklinik 
der Herren Kreisphyſitus Dr. Schmolk und prakt. Arzt 
Dr. Schmidt iſt in dieſen Tagen eröffnet worden. 

m Inſterburg, 23. Auguſt. Die Strafkammer ber 
urtheilte in ihrer heutigen Sitzung den Schuhmacher und 
Grundbeſitzer Friedrich Hortian aus Gr.⸗Stobingen wegen 
Verleitung zum Meineid zu 1½ Jahren Zuchthaus. 
Hortian hatte aus Anlaß eines Grenzſtreites ſeinem Nachbar 
mit einem Spaten über den Kopf geſchlagen und wurde deshalb 
zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. Vor dem Termin 
hatte er den Verſuch gemacht, Zeugen zur Abgabe eines falſchen 
Zeugniſſes zu überreden. 

Gumbinnen, 23. Auguſt. Der Gutsbeſitzer Gerlach auf 
Walterkehmen wurde vor einigen Tagen zu Grabe getragen. 
Geboren im Jahre 1842, übernahm er 1870 das väterliche Gut 
Walterkehmen, deſſen Ertragfähigkeit er durch außerordentlichen 
Fleiß bedeutend gehoben hat. Beſonders machte ſich G., ein 
hervorragender Pferdekenner und namhafter Pferdezüchter, um 
die oſtpreußiſche Pferdezucht verdient, der er immer neue 
Abſatzquellen zu ſchaffen wußle. 

Guttſtadt, 23. Auguſt. Im Auftrage des Biſchofs von 
Ermland wurde die Kapelle des St.⸗Joſephskranken⸗ 
hauſes und Hospitals von Herrn Erzprieſter Schröter feierlichſt 
eingeweiht. 

Heilsberg, 22. Auguſt. Ein trauriges Ende nahm 
geſtern die Frau des Schneidermeiſters Matern hierſelbſt. 
Als ſie an der Nähmaſchine ſaß, wurde ſie wohl vom Schwindel 
erfaßt, ſuchte ſich an der Nähmaſchine anzuklammern, wobei 
dieſe aber auf die Unglückliche ſtürzte, ihr mit der Holzkante 
des Tiſches den Hals bedrückte und ſo den Erſtickungstod 
herbeiführte. Die Kinder kamen ſpäter herzu und mußten dann 
den Vater nach Hauſe rufen. 

Schulitz, 24. Auguſt. Der Geſaugvereln „Sängerrunde“, 
deſſen neubeſchaffte Fahne bei dem letzten Provinzial⸗Sängerfeſte 
in Schneidemühl geweiht wurde, begeht dieſen Sonntag die 
Nachfeier der Fahnenweihe und veranjtaltet zu dieſem 
Zwecke ein großes Geſangskonzert. Es betheiligen ſich 
hieran acht Geſangvereine, von denen ſechs in Chorſtärke und 
zwei durch Fahnenabordnungen vertreten fein werden. Das 
Programm ist ſehr reichhaltig; es umfaßt neben ſechs Inſtrumental⸗ 
vorträgen 16 Chorlieder, und zwar 12 Einzelchoͤre und vier 
Maſſenchöre. Die Einzelchöre werden von den Vereinen 
„Korublume* Schleuſenau, „Sinecura“, „Gutenberg“, Beamten- 
geſangverein „Eintracht“⸗Bromberg, „Mäunergejangverein“ und 
„Sängerrunde“⸗Schulitz ausgeführt. Die Mafjenhöre werden 
von etwa 150 Sängern vorgetragen. Die Muſit ſtellt die Kapelle 
des Fußartillerie-Regiments Nr. 11 aus Thorn. 

* Adelnau, 23. Auguſt. In der Vorſtadt Gorka 
brannten heute Mittag etwa 20 Gebäude, meiſt Wohn⸗ 
häuſer, nieder, ein gzpßer Theil des Mobiliard, mehrere Stück 
Vieh ꝛc. verbrannten mit. Ein Kind wird vermißt und iſt 
vermuthlich in den Flammen umgekommen. Das Feuer iſt 
anſcheinend durch Brandſtiftung entſtanden. Der Schaden 
iſt bedeutend, weil die Gebäude nur zu niedrigen Summen, das 
Mobiliar, das zum großen Theil mitverbrannte, überhaupt nicht 
verſichert war. 

Inowrazlaw, 23. Auguſt. Der Maurerpolier Michalski 
und der Maurergeſelle Zarniewicz, welche geſtern bei der 
Exploſion des Pinſchewer'ſchen Pulverſchuppeus ſchwere 
Verletzungen erlitten, ſind noch geſtern geſtorben. Ein Augen 
zeuge berichtet über das Unglück: „Ich ſah ſogleich nach der 
Exploſion, wie die beiden Männer völlig in Flammen ſtanden 
und in Angſt und Schmerz hin⸗ und berliefen, ſich dann an die 
Erde warfen, um die Flammen zu erſticken. Dem einen 
(Zarniewicz) waren die Haare vom Kopfe und der Bart völlig 
heruntergebrannt und die Bruſt faſt gebraten, während der 
andere, Michalski, Verletzungen, allerdings in gleicher Stärke, 
auf dem Rücken und an Füßen und Beinen erlitten hatte. Wir 
nahmen uns ſofort der Unglücklichen an und riſſen ihnen die 
faſt verbrannten Kleider herunter und ſetzten ſie aufs Feld. 
Inzwiſchen erwachten die beiden Verunglückten aus ihrer 
Betäu bung und ſtießen herzzerreißeude Schreie und Wehklagen 
aus. Herr Pinſchewer ließ ſofort einen mit Stroh angefüllten 
Wagen herbeiſchaffen, die Verunglückten herauflegen und mit 
leichten Kleidern bedeckt nach dem Kreiskrankenhauſe ſchaffen. 
Das Pulverhäuschen iſt vom Erdboden völlig verſchwunden. 

* Margonin, 23. Auguſt. Am Mittwoch hat der 
Baumeiſter Stach nik von hier Selbſtmord begangen. 
Da er mit dem Revolver fehl ſchoß, griff er zum Rajir- 
meſſer und durchſchnitt ſich die Kehle. Der Grund der 
That iſt unbekannt. 

- Gnefen, 23. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Bitter 
weilte geſtern in unſerer Stadt und ſtattete nach einer Konferenz 
mit den ſtädtiſchen Körperſchaften und der Beſichtigung einiger 
öffentlicher Gebäude den Spitzen der Behörden und einigen Dom⸗ 
herren Bejuche ab. 

H Grin, 23. Auguſt. Wegen Verdachts der Tödtung 
des Arbeiters Biskupski aus Siernik ſind die Arbeiter Martin 
Baumann und Adalbert Kurzawa aus Siernik, ſowie 
Wladislaus Faltynski aus Grocholin verhaftet und in das 
hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. 

ü Märkiſch⸗Poſener Grenze, 23. Auguſt. Ein nichts⸗ 
würdiges Buben Fed auf der . Frieden⸗ 
horſt⸗Neutomiſchel in der Nacht zum 22. d. Mis. verübt 


worden. Auf das Geleiſe war vor der Ankunft des Zuges 
ein mehr als ein Centner ſchwerer Stein gewälzt, und zwar 
an der Stelle, an welcher ſich die beiden Nachtſchnellzüge kreuzen. 
Glücklicherweiſe hat die Maſchine den Stein heruntergeſtoßen. 
Man hofft, den Thäter faſſen zu können. 

Stargard i. P., 22. Auguſt. Von einem heftigen Gewitter 
wurde unſere Stadt und nächſte Umgebung heimgeſucht. In 
dem Dorfe Hausſelde zündete der Blitz im Schornſtein des 
Bauerhofbeſitzers Rob. Siefke; das Feuer wurde wohl glücklicher⸗ 
weiſe jchnell gelöſcht, doch wurde leider die 14jährige Tochter 
des Siefkeſchen Ehepaares vom Blitz erſchlagen und der 
Vater, ſowie eine andere Perſon durch Blitzſchlag gelähmt. — 
In der geſtrigen Strafkammerſitzung wurde der Volks- 
ſchullehrer Praß, früher in Triebus bei Treptow a. R. an⸗ 
geſtellt, wegen vollendeten und verſuchten Sittlichkeitsverbrechens, 
begangen an mehreren Schulmädchen, unter Ausſchluß 
5 Umſtände zu einem Jahre Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 

br Köslin, 23. Auguſt. Zur goldenen Hochzeit des Geh. 
Medizinalraths Profeſſor Dr. Virchow in Berlin, des Ehren⸗ 
bürgers ſeiner Vaterſtadt Schivelbein, hat auch das Lehrer⸗ 
kollegium des königl. Gymnaſtums Köslin eine Glückwunſchadreſſe 
geſendet. Virchow war Schüler des Gymnaſiums. 

* Rügenwalde, 23. Auguſt. Belm Baden in der Wipper 
verunglückte der Arbeiter Sommer von hier. Mit noch zwei 
Genoſſen hatte er ein Bad genommen und war ſpäter noch ein⸗ 
mal ins Waſſer gegangen. Als ſeinen Mitarbeitern ſein zu langes 
Ausbleiben auffiel, ſuchten ſie ihn und fanden ſeine Kleider am 
Ufer. Er ſelbſt wurde am nächſten Tage als Leiche aus dem 
Strom gezogen. 

Regenwalde, 22. Auguſt. Dem hieſigen Klempnermeiſter 
B. Doege war ein der Apotheke gehöriges Spiritusreſervoir 
zur Reparatur übergeben. Der Behälter hatte 96 prozentigen 
Spiritus enthalten. Da der Hahn eine Leckſtelle hatte, ſollte 
er herausgelötet und verſchickt werden. Als der ältere Döge 
mit ſeinem Sohne die Löthflamme an den Behälter brachte, 
erfolgte eine donnerähnliche Exploſion; Vater und Sohn 
wurden zur Erde gejchlendert und der Behälter voaſtändig 
zertrümmert. Während der ältere Doege mit einer Wunde 
am Knie und dem Schreck davon kam, ſind dem jungen Doege 
durch herumfliegende Stücke Füße und Beine verwundet, an dem 
Auge erlitt er eine klaffende Wunde. 

Stettin, 23. Auguſt. Der umfangreiche Sicherheitsdlenſt 
beim Beſuche des Kaiſers am 7. September ſtellt ſo große An⸗ 
forderungen an die Polizei, daß fie aus Berlin Hilfs mannſchaften 
herbeizie hen muß. Da für die Absperrungen bei der Kaiſer⸗ 
parade auf dem Kreckower Felde ſowie des großen Zapfen⸗ 
ſtreiches, des Feldgottesdienſtes u. ſ. w. die Zahl der Stettiner 
Beamten nicht ausreicht, die Leute auch in der Streckenbeſetzung 
naturgemäß auch nicht ausreichend geſchult ſind, wird die 
Berliner Polizei acht Wachtmeiſter und 100 Schutzleute und die 
D „Inſpektionen noch etwa 30 Beamte nach Stettin 
enden. 

2 —— 


Verſchiedenes. 


— Ein großes Feuer hat die Stallungen der bekannten 
Schweine zuchtanſtalt des Domänenraths Meyer in 
Friedrichswerth bei Gotha vernichtet. Nahezu 200 werthvolle 
Zuchtſchweine verbrannten. 

— Der Wagner'ſchen Rhederei in Altona find von der 
engliſchen Regierung Schadenerſatzanſprüche in Höhe von 
60000 Mk. für die in der Delagvabai unberechtigt erfolgte 
Beſchlagnahme des Schiffes „Hans Wagner“, welches bekanntlich 
Kriegskontrebande für die Buren an Bord haben ſollte, zuer⸗ 
kannt worden. Infolge der Vermittelung des Auswärtigen 
Amtes gelangt die geforderte Entſchädigung jetzt zur Aus⸗ 
zahlung. 

— Der Räuberhauptmann Eruwald, ein gefürchteter 
ruſſiſcher Verbrecher, ſtand dieſer Tage vor dem Bezirksgerichte 
in Petrikau. L. Ernwald, ein geborener Oeſterreicher, war 
in den Jahren 1884 und 1885 das Haupt einer ſtarken 
Räuberbande, die beſonders die Gegend von Kiſchineff in 
Rußland unſicher machte. Endlich gelang es aber doch den 
ruſſiſchen Behörden, und zwar durch Verrath, ſich der Perſon 
des Ernwald zu bemächtigen. Er wurde zu 20 Jahren Zwangs⸗ 
arbeit in Sibirien und darauf zu lebenslänglicher Anſiedlung 
in dieſem Lande verurtheilt. Infolge der verſchiedenen 
kaiſerlichen Gnadenerlaſſe wurde Ernwald im Jahre 1897 der 
Reſt der Zwangsarbeit geſchenkt und er ſelbſt in der Gegend 
von Krasnojarsk angeſiedelt. In dieſem Frühjahr erhielt 
Ernwald einen Regierungspaß, um nach Irkutsk zu reifen, da 
er angeblich dort wichtige Geſchäftsangelegenheiten zu erledigen 
hatte. Er eutflo aber aus Sibirien und gelangte über 
Moskau⸗Warſchan nach Granica an die ruſſiſch⸗öſterreichiſche 
Grenze. Schon ſaß er in dem Zuge, der ihn nach Oeſterreich 
bringen ſollte, als ihn die ruſſiſchen Gendarmen eine Minute, 
bevor der Zug abgehen ſollte, erkannten und verhafteten. 
Das Urtheil lautete auf drei Jahre Zwangsarbeit in Sibirien, 
lebenslängliche Anſiedlung dafelbit und 40 Kuntenhiebe. 

— Das Befinden des Dichters Herrmann Lingg hat 
ſich, wie entgegen den anderweitig verbreiteten ungünſtigen 
Nachrichten aus München gemeldet wird, durchaus nicht ver⸗ 
ſchlimmert. Er iſt nicht bettlägerig, fondern unternimmt 
täglich außerhalb ſeines Hauſes Spaziergänge. 

— [Au der Steuerſchraube.] Jüngſt hielt der Kaiſe r, 
umgeben von ſeinen Miniſtern, Generälen, Adjutauten ꝛc., auf 
einem Transportdampfer an die nach China abgehenden Truppen 
eine Abſchiedsrede. Nach Schluß der Auſprache fragte er Herrn 
v. Bülow: „Wo iſt denn eigentlich Miquel?“ „Majeſtät“, 
antwortete nach der „Frankf. Ztg.“ v. Bülow, „der ſteht ja an 
der Steuerſchraube.“ 

...... —— . —— 


Neueſtes. (T. D.) 


* Cronberg, 24. Anguſt. Das deutſche Kaiſerpaar 
iſt heute Mittag hier eingetroffen. 

* Berlin, 24. Anguſt. Am Donnerſtag wurde in 
einer ſehr ſtürmiſch verlaufenen Verſammlung der Kohlen» 
arbeiter beſchloſſen, das Angebot der Arbeitgeber anzu⸗ 
nehmen und am Freitag früh die Arbeit wieder auf⸗ 
zunehmen. Nach der Abſtimmung verließ eine bedeutende 
Minderheit unter ſtürmiſchen Proteſtrufen den Saal. 


** Wilhelmshöhe, 24. Auguſt. Der Kaiſer dankte 
dem deutſchen Geſchäftsträger v. Below Saleske 
nach Peking telegraphiſch für ſein tapferes Ausharren, 
beglückwünſchte ihn zur Errettung und verlieh ihm den 
rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern. 

> Tientſin, 24. Auguſt. Kapitän Pohl mit dem 
deutſchen Matroſen⸗Detachement iſt am 15. Auguſt in 
Peking eingetroffen. Am 20. Auguſt befand ſich das 
1. deutſche Seebataillon in Ho⸗tſi⸗wu (am Peiho, 
50 Kilometer ſüdöſtlich von Peking.) Die militäriſche 
Verwaltung iſt in Peking eingerichtet, ſie beſteht aus je 
einem Vertreter der Verbündeten. 

Am 12. Anguft floh die kaiſerliche Familie und die 
Miniſter aus Peking. General Tung mit 3000 Mann 
iſt bei ihnen. 

: London, 24. Auguſt. Der „Standard“ meldet 
aus Tientſin, der Feind habe zwei groſte Lager im Süd⸗ 
weſten. Alle Truppen in Tientſin erhielten Marſchbefehl, 
ein Gefecht wird erwartet. Die Verbindungslinie mit 
Peking iſt nicht befriedigend, die Truppenmacht, die ſie 
hält, unzureichend. 


London, 24. Auguſt. Der 
aus Pretoria vom 22. Auguſt: Es 


Standard“ meldet 
ehen noch 20 000 


Buren im Felde; in Buſchveldt befinden fir) Heerdeu mit 
Tauſenden Stück Vieh. Zwiſchen Belfaſt und Machado⸗ 
dorp ſtehen 5000 Buren, eine zweite ſtarke Streitmacht 
im Norden von Belfaſt. Präſident Krüger befindet ſich 
in Truckwater, ſüdlich von Rooſenkraal. Im Südweſten 
Trausvaals find die Buren angriffsluſtiger und feind⸗ 
ſeliger als je ſeit dem Entſatze von Mafeking, was eine 
Folge des Vorgehens de Wets und Delareys iſt. 

: London, 24. Auguſt. Die Blätter melden aus 
Pretoria von heute: Leutnant Cordua iſt wegen Theil⸗ 
nahme an der Verſchwörung gegen Lord Roberts vom 
Kriegsgericht zum Tode verurtheilt worden. Lord Roberts 
habe das Urtheil beſtätigt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. Auguſt, Morgens. 


Stationen. m: — — | wtnoftärte | Wetter | + 
Stornoway 759,6 NO. ſchwach bedeckt 12,80 
Blackſod — — = > = 
Shields 753,6 NN. ſchwach — — 12,80 
Scilly 7536 NW. ſchwach wolkig 1500 
Isle d Alx 757,1 S8. ihwad Gewitter 17.05 
Paris 757,1 S0. ſchwach bedeckt 15,09 
Bliſſingen 757,3 SO. leicht wolkig | 17,70 
Helder 757,7 SO. ſehr leicht halb bed. 19,3 
Chriſtianſund 753,9 S0. leicht heiter 12,60 
Skudesnaes 759,5 S. mäßig wolk 16,20 
Skagen 761,0 Windſtille Winditile| Nebe 15,40 
Kopenhagen n Fr 2 2 
Karlſtad 760,9 SW. leicht bedeckt 17,69 
Stockholm 762,6 S. leicht halb bed. 20,30 
Wis by 762,7 [NO. mäßig wolkenlos 21,09 
Haparanda 763,1 O. leicht wolkenlos 9,5% 
Borkum 758,8 NNO mäßig wolkig 17.70 
Keitum 7591 S. ſehr leicht heiter 17,50 
Hamburg 758,9 NNO leicht bedeckt 19,09 
Swinemünde 759.6 SSO leicht heiter 21,4 
Rügenwaldermd. 760,7 S8. leicht wolkenlos | 20,00 
Neufahrwaſſer 762,1 [S. leicht heiter 21,10 
Memel 763,2 OSO ſehr leicht wolkig 21,5 
Münſter (Weſtf.) 757,7 W. ſehr leichte wolkig 18,20 

annover 759,6 |Windftille |Winditille I» bededt 17,49 
Berlin 753,7 [S. ſchwach eiter | 21,70 
Chemnitz 758,7 OSO. ſehr leicht eiter 21,10 
Breslau 761,4 SO. ſchwach wolkenlos | 19,29 
Metz 758,2 leicht bedeckt 16,80 
Frankfurt a. M. 758,5 O. chwach bedeckt 16,85 
Karlsruhe 759,0 NO. chwach heiter 15,80 
München 759,5 SO mäßig halb bed. | 19,4? 


: Ueberſicht der Witterung. 
Die Depreſſion im Weſten gleicht ſich aus, ein Hochdruckgebiet 
befindet ſich über Weſtrußland, die Luftdruckvertheilung iſt gleich⸗ 
mäßig, die Luftbewegung ſchwach. Deutſchland hat ziemlich 
warmes Wetter, ſeit geſtern vielfach Regen, ſtellenweiſe Gewitter. 
Fortdauer der beſtehenden Witterungsverhältuiſſe wahrſcheinlich 
Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 25. Auguſt: Wolkig, normale Tem⸗ 
peratur, ſtrichweiſe Regenfäue. — Sonntag, den 26.: Kühler, 
wolkig, theils heiter, ſtellenweiſe Regen, windig. — Montag, den 
27.: Mäßig warm, wolkig, vielfach heiter, ſtellenweiſe Regenfälle. 
— Dienstag, den 28.: Normale Temperatur, veränderlich, 
vielfach heiter, ſtark windig, ſtrichweiſe Gewitter und Regenfälle. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 22./8.—23./8. — mm Mewe 22./8.—23./8. 1,2 mm 
Dorn IL, . . . „Gr Klo nian . 
Stradem bei Dt.⸗E lau. — „Konz „ . 0,4 
Neufahrwaſſer . . 3,3 „ Gr.⸗Roſainen / Krögen.— „ 
Dirſchau „„ „ Murienbiirg > u nu: u en 
Pr.⸗Stargard . . 3,2 „ Gergehnen / Sgalfeld Oy. — % 
Zappendowo b. Rittel 16,0 „ Gr.⸗Schönwalde Bor « — „ 


Danzig, 24. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
Tur Getreide, a — u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk p. 
onne jog. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
24. Auguſt. 23. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Beſſere Kaufluſt zu theil⸗. Ruhlg zum Schluß 
weiſe höheren Preiſen. abgeſchwächt. 
Umſatztzz 350 Tonnen. 400 Tonnen. 
int hochb. u. weiß 772, 799 Gr. 151-155 Mk. 772, 802 Gr. 150.155 Mk. 
„ bellbunt ...| 764 Gr. 150,00 Mk. 711,793 Gr. 142-151 Mk. 


e e eee 753,795 Gr. 149-152 Mk. 756,810 Gr. 147-152 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 120,00 Mk. 120,00 Mk. 
„ hellbunt 117.00 „ 117.00 „ 
„ rythbeſetzt 119,00 „ 119,00 „ 
Roggen. Tendenz:: Feſt, 1 Mk. höher. Unverändert. 


inland. incl. neuer 708, 763 Gr. 127-128 Mk. 726, 782 Gr. 127,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 741 Gr. 93,50 Mk. 717 Gr. 92,00 Mk. 
Gerste gr. (74-70) 674, 704 Gr. 135.148 Mk. 650, 719 Gr. 135-144 Mk. 


„ei. (615-656 Gr.) 130,00 ME 130,00 Mk. 
Hater inl. ..... 126,90 „ 126,00 „ 
Erbsen il. 130,00 „ 130,00 „ 

„ Trauf 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pierdebohnen... 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl. 244,00 „ 24400 „ 
. an 254—257,00 „ 250—257,00 „ 
Hleesaate J. 50 en — 
Woizonkleie) kg 3.92¼-4,17½ „ 3,.85—4,17½ „ 
Roggenkleie — 


435 „ 
H. v. Morſtein. 
Königsberg, 24. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152-155. Tend. unverändert. 


DU „„ „„ „„ „ „ „ „ 12.1380 „ unverändert. 
Gerste, on * * „ ** * 55 „ Ka 
Hafer, u. % „ „ 2118-122, „ unverändert, 


Erbsen, nordr. weiße Kochv. „ . 
Zufuhr: inländiſche 28, ruſſiſche 62 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 24. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide ze. 24.8. 23./8. 24.18. 23.8. 
be⸗ 


3% Wpr.neul Pf. II 82 30, 82,40 

Weizen . ... hauptetſ ſtill 3¼% opr. Ldj. Pfb.] 92,75 92,60 
a. Abnah. Sevtbr. 154,00 | 153,00 3½% pom. „ „ 2,75 92,50 
„ „ Otktbr. 154,00 | 155,00 ¼½ % pos. 1 92,40 93,40 
„ 7 Dezbr. 157.25 157,00 4%ꝙraud. St.) —.— —— 
be⸗ Italien. 4% Rente 94,20) 94,25 

Roggen ... ſhauptet matt [Deit. 4% Goldrut. 98.50 98,40 
a. Abnah. Sevtbr 142,25 142,25 [ung. 4% 5 96.10) 96,10 
„ „ Oktbr. 142,25 142,25 Deutſche Bankakt. 188,0 /187,25 
„ „ Dezbr. 142,25 142,25 Dist.⸗Com Anl, |173.891193,75 
be» |Drsd. Bankaktien 146 1014,25 

Hafer ... . til bauptet Oeſter. Kreditanſt. 205,50 205,25 
a. Abnah. Septbr. 131,50 | 131,50 [ Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119.601 19,90 
5 Oktbr.] —.— —.— [Nordd. Lloydaktien 10,1010 7,50 


Spiritüs 


Bochumer Gußſt.⸗A. 187.0 /185,00 
loco 70er 


Yarpener Aktien 178,00 176,30 
Dortmunder Union 95 90, 94,00 


Werthvapiere Jaurahütte 201 10/199,75 
A hteichs-A. hv] 95,00 | 95,00 Situr. Süd. Attien 80,401 98,40 
3% „ „40 | 86,40 | Marienb.⸗Mlawkaf 72,3 72,50 
3/9 Pr. St.⸗A. kv.] 94,90 | 94,70 |Deiterr, Noten 4,5 84,45 
8 — sa =. Ruſſiſche Noten 216,30 316,65 
* A „ 2,2 2,00 J = 

Ba, neuf II 91790 | 91,70 Schlußtend. d. db ſtcwtd beſſer 
30% „ ritterſch. II 83,50 | 85,75 [Brivat⸗Diskont 3/0] 40% 


Bank- Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%, 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septör.: 23./.: 74% 22./8.: 73½ 
New-Hork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 23./8. 798/86, 22.8. 781% 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. n 


au gefaßten Innungs⸗ 
beſchluſſes empfehlen wir den 
Eltern und Vormündern, ihre 
Söhne bezw. Mündel, die das 
Schornſteinfegerhandwerk erler⸗ 
nen wollen, nur zu Mitgliedern]! 
der Innung zu geben. 8768 
Lehrlingsſtellen und Arbeits⸗ 
ſtellen für Geſellen werden durch 


Biesenleistung 


% e 
4 


Bromberg-Schleusenar; 


Zwei Läden 
paſſend für Uhrmacher⸗ und Vor⸗ 
koſtgeſchäft, letzteres mit eventl 
Uebernahme der Ladeneinrich. 
tung, ver 1. Oktober d. Js. z⸗ 
vermiethen. 1423 


die Unterzeichneten nachgewteſen. Hugo Wirt 
eee on 580 — — e e 
Zwa 
We dee == Lanz' scher Dreschapparate! = 
— 7 = 7579 
8 In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroschen! Geſchäfts⸗Lokale 
. eee Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! . 
— Di: Berlobung mit Sen. 8 8 8 Bromberg, 
aun thin r.. 
ik aufgehoben. mma Kubitzki, Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. Argenau, den 12. September 1898. 255 e ud 9 


Thymau bei Mewe. 


Zurickgekehrt. 


Dr, von Barikomski, 


Verreiſe auf 11 Tage. 


Dr. Heubach, | 5 
Molt Arzt u. Oberarzt der Hirurg. 
Station des ftädt. Krankenhauses. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme 1417 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ze. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


EM Kintritt täglich. 55 
Proſpekte umſonſt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 


Sraudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


FCC 
Kunſt⸗ u. Landſchafts⸗ 
gärtner 
beabſichtigt ſich in größerer Stadt 
niederzulaſſen und bittet um ge⸗ 
fällige Angabe einer ſolchen, wo 


den Mammuth⸗Satz erſt M 


teiftung von ea. 505 Cen 


zu beziehen 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre 
Dreſchmaſchine Mammuth, 


Die größte Tagesleiſtung war laut 
1 In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen 
da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. 


werden sicher beseitigt durch den Gebrauch des % 
„SeEDATOR, 


durch die‘ 


theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. 


uch an einem Auguſttage 740 Centner Gerſte. 


Hodam & Hessler, Maſchinenfabrik 
Danzig und flute Uraudenz. 


General-Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


RRHOIDE 


7 Apparat 
a 3,20 M. portofrei 
‚ Pelican:Apotheke, Berlin W. S. 


Leipzigersir. 91 


eine Niederlaſſung erwünſcht 0 = Rn 
wäre, en iſt 2 222 5 5 1 
geneigt, Stellung als Stadt⸗, rf iſok 
Friedhofs- od. Promenadengärtn. Schön gewürfelte Keiſeköthe 
anzutreten und bittet gefl. Mel⸗ | liefert nur gegen Kaſſa jeden 
dungen brieflich mit der Aufſchrift Poſten 14900 


Samulski & Co., Geſellſch. m. b. H., 
Korbwaarenfabrik u. Weiden⸗ 
handlung, Gr.⸗Schliewitz Wpr., 

85 folgenden Preiſen: 
Zoll: 18, 20, 22, 24, 26, 
Mk.: 2,75 3,25, 3,90, 4,40, 5,00, 
Zoll: 28 8 


D 


Mk.: 5,75, 6,50, 7,50. 


Mauerlatten 


Nr. 4993 durch den Geſelligen 
zwecks Weiterbefördergeinzuſend. 
ERS „„ 


— 


Bettfedern 


zu Engrospreiſen 


af Nr. 1 Mk. 5.75, 1 

9% m „ 2 „ 6.70, /“ bis 9%“ ſtark, offerirt billigſt 
3% „ 59 

1 

„„ 4% Carl Kleemann 
917 2 

% „ „ „ 335. Nutzholzhandlung, Thorn. 
92 2 2 B 5 185 Die den Beſtimmungen der 
93 N „ 10 „16.20, neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
incl. Bernadtümg. Gute Sorten den Formulare zu 

garantirt. Verſand gegen Nach⸗ IN [ f 

nahme. Hotel- und echſe , td k eu 


haben wir auf Lager. Wir be 
rechnen 100 Ben — 200 Brot 
tefte mit Mk. 3,00, in Halblede⸗ 


Ausſtattungs - Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 


H. Gzwiklinski, 


150 Bogen = 300 Proteſte, mid 


ME. 7,00. , 
Grandenz, Markt 9. star Rölhe's Bachdruckerei, 
ee Graudenz. 

F 


Zum baldigen Antritt wird von 
einer größeren Fabrik eine 


junge Dame 

für das Komtor geſucht, die 
flott ſtenographiren kann, eine 
ſchöne Handſchrift hat und mög⸗ 
lichſt mit Schreibmaſchine ar⸗ 
beiten dann. Gefl. Meldungen 
mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Angabe bisheriger 
Beſchäftigung werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5052 durch den 
Geſelligen erbeten. 


in künſtleriſcher Ausführung. 
Vereins⸗ u. Gebändefahnen. 
Alle Dekorationsartikel 
liefert vortheilhaft 
Wilhelm Hammann, 
Rheiniſche Fahnenfabrik, 
Düſſeldorf. 150961 


5147] Wegen Anſchaffung eines neuen 


Heinrich Lanz schen Dreschapparates 


iſt mein 


1 aller ear Farrell 
zu verkaufen ud ieoer gelt bei 


Hodam & Ressler in Danzig ! 


zu beſichtigen. Hopſengaſſe [5147 
Dominium Wiederſee. 


gebundene Regiſter, enthaltenr 


Mari i 
larienheim. 

3650] Das neu gebaute Marienheim hinter dem Offtzierkaſino 
an der Rehdenerſtraße, in der Nähe des Bahnhofs, bietet 
die Zimmer ſeines Hospizes durchreiſenden Damen oder Familien 
zu 1 bis 2 Mk. die Nacht, ſowie Graudenzer Damen für 45 bis 
55 Mk. den Monat mit voller Verpflegung dar. — Stellenſuchende 
Mädchen und Arbeiterinnen finden in den Herbergsräumen 
Unterkunft und Koſt für 80 Pf., bei 4 ſtündiger Hausarbeit für 
50 Pf., bei 8ſtündiger Arbeit für 20 Pf. den Tag. Dienſt mädchen 
werden Stellen unentgeltlich vermittelt. Herrſchaften aus 
der Stadt zahlen für eine Dienſtbotenvermittelung 3 Mk. von aus⸗ 
wärts 4 Mk. Für Wohnung und Koſt in der Herberge wird 6 Mk. 
die Woche gezahlt. — Billiger Mittagstiſch von 20 Pf. an. 

„In die Haushaltungsſchule werden ſchulentlaſſene ärmere 
Mädchen aus der Stadt und von auswärts aufgenommen. Vor⸗ 
mittags findet ein Kochkurſus für einfache Küche und Serviren, 
Nachmittags ein Kurſus für einfache Handarbeiten, Abends von 
7 oder 8 bis 934 Uhr abwechſelnd ein Kurſus in beiden Fächern 
ſtatt. Einheimiſcke zahlen für den Kurſus 1 Mk., auswärtige 1 Mk. 
50 Pf. den Monat. Die Kurſe dauern 6 Monate. Auswärtige 
Haushaltungsſchüler können in den Herbergs⸗ oder Hospizräumen 
des Marienheims mit voller Verpflegung für 25 bis 50 Mk. den 
Monat ſich einmiethen. Das Haus ſteht allen Konfeſſionen offen. 
— Beim Zuſammenwohnen mehrerer Perſonen in einem Zimmer 
treten ermäßigte Preiſe ein. — Meldungen ſind an den Hausvater 
Treppner im Marienbeim zu richten. 


Der Herbergsverein. 


Erſtes Thürengeſchäft 


ſucht leiſtungsfähige Fabrik 


ur dauernden Lieferung von Thüren für eigene 
echnung. Gefl. Off. sub H. J. 4168 beförd. Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. [5120 


Thüren, Feuſter, Ladeneinrichtungen, 


Leiſten und Drechslerwaaren ! 
fämmtliche Tiſchlerarbeiten für Bauten liefern komplett 


Holzinduitrie Lietz & Co., Zoppot Weſtpr., Dampftiſchlerei 
u. Leiſtenfabrik. Kataloge u. Koſtenanſchläge gratis u. franko. 


Akt.-Ges. vorm. Th. Flöther 
Filiale Bromberg 


empfiehlt und hält auf Lager: 


[9597 


Dampfdreſchmaſchinen und 
Lokomobilen. 


Günſtigſte Zahlungs⸗Bedingungen bei billigſter Preiönstirung. 


gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66zöllige 
\ Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
T Ritte August, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 

" Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
ehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centne 


1 r gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
tner entfällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine en 
7: 


Hochachtungsvoll 


ö per 1. 


Große Läden 


ſinud im Ganzen, aber auch ge⸗ 


grundſtück ſollen drei mitt⸗ 
lere bezw. ein ſehr großer 
Laden eingerichtet werden, 
welcke am 1. Januar 1901 
beziehbar find. Reflektanten . 
wollen ſich baldigſt melden 
bei Herrn Kaufmann I 
Matthes, Bromberg, 
Theaterplatz 3. 


or 


Schneidemühl, 


3851] In beiter Geſchäftsgegend 
der Bromberger Vorſtaot, neben 
dem Dfftsierfaftno, habe ich 


großz. Laden 


für jede Branche paſſend, nebſt 
W'öhnung ꝛc., ſofort zu vermie⸗ 
then. Große Kellereien, ſowie 
Ladeneinrichtung zum Kolonial- 
ſwaaren⸗ und Großdeſtillations⸗ 

geſchäft vorhanden. Ferner habe 


2 Gaſthofsgrundſtücke 


mit guten Geſchäften, eins in 
Wiſſeck, eins hier gelegen, billig 
zu verkaufen. Uebernahme per 
Ali, Ottober er. Anzahlung nach 
I uUebereinkunft. 8 
Brauerei Axt, Shneidemühl. 


gez. Oe Schwarz. 


0 5 
2 bis 

finden bei 
von gleich 


2 P ſi As 

> Peuftonare 
einem hieſigen Lehrer 
od. 1. Okt. freundliche 


8 Aufnahme. Gewiſſenhafte Beauf⸗ 
e Neuchhiſe 8 ar 
j 5 er achhilfe, auch infremd. Sprachen, 
Cemen ltufen wird zugeſichert. Meld. w. br. m. d. 
Cementflieſen Aufſchr. Nr. 5018 d. d. Gel. erb. 


in div. Muſtern, jowie ſämmtl. 
Cementſteinwaaren 
Thonfliefen 
in div. Muſtern, 


Thonröhren, glaſirt 


In meinem 


Penſionat 
finden zum Oktober wieder einige 
Schülerinen od. junge Mädchen, 
die das Seminar beſuchen, gute 
und liebevolle Aufnuhme. 


Thonkrippen Frau Dr. A. Tornier, danzig 
alaızt, Hahthart, jawediih. |. Brodbäntengafie 9 > Er._ 
Stall- und Zrotteirklinfer || reines 
ee Uhr früh, Tivoli. 


— 

R.-V.G. 2 f 
„. G. 2½, Uhr Nachmittag: 
Tivoli—Karnſee. 

Weſtpreußiſcher [5229 
Jeruſalems⸗ Verein. 


Jahresverſaumlung 
am 29. Auguſt, Vorm. 9 Uhr, 


in der proßen en der St. 
ee faharmeneteche in ig. 
Ein gebrauchtes, gut erhaltenes Katharin 0 ee 


eilernes Wnfferreferuoie ers 8 r 


bittet 
1500 Ltr. Subalt, hat preis⸗ 2 
[4712 | | 
Krieger⸗ E V 


werth abzugeben 
L. Zobel, Maſchinenfabrik, 
Bromberg. 
Lessen. 
Zur Feier des Sedan⸗Tages 
findet am 26. d. Mis., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ein 


im Garten des„Deutſchen Ha uſes“ 
ſtatt, zu dem auch Nichtmitglieder 
Zutritt haben. Eintritt für die 
Perſon 0,50 Mk., für die Familie 
1,50 ME. [4632 
An dem Tanze, der Abends 
im Vereinslokale ſtattfindet, 
nehmen nur die Mitglieder 
mit ihren Familien Theil. 
Der Boritand. Komorowski. 


Sellnowo. 


Sonntag, den 26. Anguſt er.: 


Garten⸗Konzert 


mit nachfolgendem [4857 


Tanzkränzchen. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
A. Hass, Gaſtwirth. 


Bischofs werder. 
2 — — —ũ — 
Hohenzollern⸗ Garten. 


© Matthias, 


Elbing, Schleuſendamm Nr. 1, 

Denkmäter⸗ 
und Kunſtſtein⸗Fabrik mit 
2770] Dampfbetrieb. 


Wohnungen 


Ein Caden 
nebſt Wohnung 


Oktober cr. zu vermiethen. 
J. L. Cohn, Graudenz. 


welche ſich für größ. Geſchäfte, aber 
auch der vorzüglichen Lage wegen 
zur Konditorei und Cafe eignen, 


theilt zu vermiethen und vom 

1. Oktober d. Is. zu beziehen. 
Joh. Oſinski, Graudenz, 

2662] Marienwerderſtr. 4. 


Osterode Ostpr. 
— 
46.9] In meinem Hauſe, 


Alter Markt 24, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, iſt ein ſchöner 


Laden 


nebſt angrenzender kleiner 
Wohnung vom 1. Oktober er. 


u vermiethen. Sonntag, den 26. Anguſt er. 
8 rod H 5 
Mes Samulon, DREFOdE Nnter haltungs muſik. 
a | a e A e er u. 
Pi unge Hühner. Abends: Großegllu⸗ 
File ne. taten des Gartens, 8153 


Nachher: Tanzkränzchen. 

Anf. 4 Uhr. Entree 1 Person 30 Pf. 

Es ladet freundlichſt ein 
Franz Meseck. 


( 


— — 

Ein Laden m. 2 Schaufenſtern 
u. Einricht. n. Wohn., in d. Haupt⸗ 
ſtraße, worin ſeit Jahren ein 
Putz- und Modewagren⸗Geſchäft 
mit beſtem Exfolg betrieben 
wurde und ſich ſehr gut zu jed. 
beliebigen Geſchäft eignet, iſt 
Familienhalber vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. 1899 


FJ. Moſes, Filehne (Netze). 


— 


— Ü—2— . ñeUU—lç—A—n ð —᷑ĩ᷑ —— — — — 


FEE = 
Heute 4 Blätter. 
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°F Bweites Blatt 


Graudenz, Sonnabend! 


Aus der Provinz. 
Graußdenz, den 24. Auguſt. 


— [Betriebseröffnung.) 


und Gr.⸗Rominten für den Perſonen⸗, 
Frachtſtückgut⸗ und Wagenladungsverkehr, 


Gepäck⸗, 
ſowie 


Eilgut⸗, 
für 


öffnet werden. 


betheiligt iſt, ſowie in den Oldenburg⸗Oſtdeutſch⸗Berlin⸗Stettiner 
Gütertarif einbezogen. Ueber die Höhe der Frachtſätze ꝛc. geben 
die betheiligten Dienſtſtellen Auskunft. 


— [Verkehrserweiterung.] Am 1. September wird die 
an der Bahuſtrecke Königsberg⸗Labiau⸗Tilſit gelegene, für den 
Perſonen⸗, Gepäck und Wagenladungsgüterverkehr eingerichtete 
Halteſtelle Konradswalde auch für den Eil- und Frachtſtück⸗ 
gutverkehr eröffnet. Schwerwiegende Fahrzeuge und Spreng⸗ 
ſtoffe bleiben auch ferner von der Abfertigung ausgeſchloſſen. 


— [Enteignungsrecht.] Der „Kleinbahn ⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft Marienwerder“ zu Marienwerder, welche den Bau und 
Betrieb einer Kleinbahn von Gr.⸗Falkenau nach Stangendorf 
aden mit Ruſſenau) nebſt Abzweigungen nach der Zucker- 
abrik Nichtsfelde, nach Gutſch, dem Weichſelhafen bei Kurzebrack 
und dem Bahnhof Marienwerder der Eiſenbahn Graudenz 
— Marienburg beabſichtigt, iſt vom König das Enteignungs⸗ 
recht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für 
dieſe Anlage in Auſpruch zu nehmenden Grundeigenthums 
verliehen. 


— [Bivangserziehung.] Nachdem durch das Geſetz vom 
2. Juli 1900 der Kreis der der Zwangserziehung unterliegenden 
minderjährigen Perſonen auch auf die noch nicht beſtraften, zur 
Verwahrloſung neigenden Kinder ausgedehnt iſt, werden die vor⸗ 
handenen Weſtpreußiſchen Zwangserziehungsanſtalten 
zur Unterbringung aller Zwangszöglinge nicht mehr aus⸗ 
reichen. Der Herr Landeshauptmann ſtellt daher Ermittelungen 
über ſonſt in der Provinz vorhandene, zur Unterbringung der⸗ 
artiger Kinder geeignete Anſtalten, welche nicht den Charakter 
von Strafhäuſern tragen ſollen, mit geeigneten Erzie hungs⸗ und 
Lehrkräften an. 


— Zu Mitgliedern der Kaiſerlichen Disziplinar⸗ 
kammern find ernannt: in Köslin der Ober⸗Poſt direktor 


Klihm in Stettin; in Stettin der kommiſſariſche Ober⸗Poſtdirektor 


Poſtrath Kranich in Köslin. 


— [Auszeichnung.] Dem Schafmeiſter Kammer zu 
vet im Kreiſe Rawitſch iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


O Thorn, 23. Auguſt. 


Milch ſteht hier bevor. Vom 1. September ab wollen die 


Landwirthe und Molkereien den Preis für das Liter Milch von 


12 auf 14 Pfennige erhöhen. Bereits im Herbſte v. Js. ver 
ſuchten die Milchproduzenten, eine gleiche Preisſteigerung durch⸗ 
zuführen, doch ſcheiterte das Vorhaben, weil alle Milch- 
konſumenten den Milchverbrauch derart einſchränkten, daß ganz 
erhebliche Mengen Milch den Produzenten nicht abgenommen 
wurden. Schon nach einmonatlichem Verſuch kehrten die Milch⸗ 
händler von ſelbſt zu dem alten Preiſe zurück. Die neue Preis- 
ſteigerung wird von den Landwirthen mit der durch die große 
Dürre verurſachten Futternoth begründet, die zum Ankauf von 
Kraftfutter zwingt. . 


« Schönſee, 23. Auguſt. Auf dem geſtrigen Remonte⸗ 
markt wurden von 14 vorgeſtellten Pferden 4 angekauft. 


Mewe, 23. Auguſt. Das Kuratorium der hiefigen höheren 
Privat⸗Knabenſchule hat an Stelle des Vorſtehers Herru 
Ebel, der zum 1. Oktober die Anſtalt verläßt, um eine penſions⸗ 
berechtigte Stelle in Oſtpreußen anzutreten, Herrn Schul⸗ 
vorſteher Buſchmann aus Egeln, Provinz Sachſen, berufen. 


h Konitz, 23. Auguſt. „Hep⸗ Hep Machol“ hatte die 
Frau des Arbeiters Joſeph Krajeßki aus Melanendorf dem 
jüdiſchen Handelsmann Joſeph Landecker aus Kamin 
nachgerufen, als dieſer am 13. Juni d. Js. früh morgens auf 
dem Gutsgehöfte Melanenhof erſchienen war, um Felle zu kaufen. 
Durch den Hep⸗Hep⸗Ruf gereizt, erhob Landecker ſeinen Stock 
und drohte damit. Doch ſchon nahte auch Joſeph Krajetzti 
mit einer Forke und hieb damit auf Landecker ein. Nach 
den Zeugenangaben hat L. drei Hiebe über den Rücken und 
einen Hieb über den Kopf erhalten, ſodaß er faſt beſinnungslos 
zu Loden fiel. Bei dem letzten Hiebe über den Kopf iſt ſogar 
die Forke zerbrochen. Der hinzugekommene Gutsbeſitzer Link 
rief dem Krajetzki zu, er möchte den Juden gehen laſſen, ließ 
durch ſeinen Schäfer dem blutüberſtrömten Landecker den Kopf 
abwaſchen und ihn mit Fuhrwerk nach Kamin zum Arzt, von 
dort nach dem katholiſchen Krankenhauſe in Konitz ſchaffen. Am 
29. Juni wurde Landecker aus dem Krankenhauſe entlaſſen. 
Nachträglich zeigten ſich Spuren von Geiſteskrankheit. Da aber 
Landecker bereits früher ſchwachſinnig geweſen iſt, die Familie 
Landecker auch mit Geiſteskrankheit erblich behaftet iſt, hat ſich 
nicht feſtſtellen laſſen, daß dieſe Krankheit eine Folge der 
erlittenen Mißhandlung iſt. Wegen vorſätzlicher Körperverletzung 
wurde Krajetz ti heute von der hieſigen Strafkammer zu vier 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Der 14 Jahre alte Rentengutsbeſitzerſohn Bernhard Becker 
und der 13 Jahre alte Arbeiterſohn Johann Becker aus Abbau 
Kramsk überfielen am 16. Mai d. Js. auf dem Wege von 
Kramsk nach Biſchofswalde ohne jede Veranlaſſung den Beſitzer⸗ 
ſohn H. aus Kramsk. Johann Becker warf dem H. eine Hand 
voll Sand in die Augen, jo daß H. nicht ſehen konnte, und dann 
einen größeren Feldſtein an den Kopf. Stark blutend, fiel H. 
bewußtlos zu Boden. Während Bernhard B. den H. feſthielt, 
hieb Johann B. noch weiter mit Fäuſten und Steinen auf ihn 
ein. H. war inſolge der Verletzungen längere Zeit krank. Johann 
B. wurde von ſeinem Lehrer als ein „ganz rabiater Burſche“ 
bezeichnet. Wegen ſchwerer Körperverletzung wurden Bernhard 
B. zu 14 Tagen und Johann B. zu ſechs Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Der 12 Jahre alte Eigenthümerſohn Martin Kowalik 
Raus Abbau Grünchotzen wurde eines Tages durch den Chauſſee⸗ 
mwärter dabei betroffen, als er einen Iſolator einer Telegraphen⸗ 

ſtange durch Steinwürfe zertrümmerte. Wegen Sach⸗ 

beſchädigung wurde der kleine Taugenichts mit einer Woche 

Gefängniß beſtraft. 

In der Konitzer Mor daffaire fanden heute wieder ums 
fangreiche Vernehmungen ſtatt, u. a. des Schlächters Moritz 
Lewy, des Kaufmanns Guſtav Caspari, des Ladenfräulein 
und des Lehrlings des C. 


Zoppot, 23. Auguſt. Die Einnahme der von der 
Badedirektion zum Beſten der Beſtrebungen des Rothen 
Kreuzes in Oſtaſien veranſtalteten muſikaliſch⸗theatraliſchen 
Abendunterhaltung beträgt 1020 Mar k. — Zu dem zweiten am 
nächſten Sonnabend hier ftattfindenden Lawuten nis⸗Turnier 
hat Herr Oberpräſident v. Goßler auf die Bitte der Bade⸗ 

direktion das Ehrenpräſidium übernommen. Frau v. Goßler 

wird die Preiſe vertheilen. Es iſt eine höhere Summe für die 
Preiſe von der Direktion ausgeſetzt worden als bei dem vor 


Vorausſichtlich am 15. September 
wird von der Neubauſtrecke Goldap⸗Stallupönen die Theil- 
ftrede Goldap⸗Gr.⸗Romint en mit den Halteſtellen Trakiſchken 


die 
Abfertigung von Leichen, lebenden Thieren und Fahrzeugen er⸗ 
Beide Halteſtellen werden in den Gruppen⸗ 
tarif 1 (Bromberg, Danzig und Königsberg) und in die Gruppen⸗ 
wechſeltarife der Preuß. Staatsbahnen, an denen die Gruppe I 


Eine Preisſteigerung der 


Der Geſellige. 


14 Tagen veranſtalteten erſten Wettbewerb. Auch haben die 
Lawntennis⸗Klubs zu Danzig, welche ſich an dem Turnier 
betheiligen werden, werthvolle Preiſe geſtiftet. 

X Putzig, 23. Auguſt. 
Kreistages wurde der Zinsfuß für Sparkaſſeneinlagen von 
3/5 auf 4 Proz. erhöht. Die Bewilligung einer Beihilfe an die 
Stadt Putzig zur Inſtandſetzung des Hafens wurde vorläufig abge⸗ 
lehnt. An Stelle des Oberregierungsraths Dr. Albrecht wurde 
Herr Gutsbeſitzer Hannemann⸗Polzin zum Provinzial⸗ 
Landtags⸗Abgeordneten gewählt. Zum Kreistagsmitglied 
iſt aus dem Kreiſe der Großgrundbeſitzer als Erſatzmann für 
den verſtorbenen Gutsbeſitzer Haſelau⸗Lobſch Herr Graf 
v. Krokow auf Krokow gewählt worden. 


H Ortelsburg, 23. Auguſt. Bei elner Prügelei am Gaſt⸗ 
hauſe zu Leynau wurde der 27jährige Wirthsſohn Gottlieb 
Sagrunski von dem 19 jährigen Johann Gußeck durch einen 
Meſſerſtich im Rücken lebensgefährlich verletzt. 


„Rhein Oſtpr., 23. Auguſt. Nach zwei Jahren iſt es 
endlich durch Zufall gelungen, die Thäter zu ermitteln, welche 
die beiden Einbruchs⸗Diebſtähle in die hieſige Gerichts⸗ 
kaſſe verübt haben. Es ſind dieſes der Beſitzer Johann Meya 
und der Losmann Michael Meya aus Weydicken. Beide 
haben auch bereits ein volles Geſtändniß abgelegt, wodurch auch 
viele andere Einbruchs ⸗Diebſtähle, die in in Gegend in 
letzter geit vorgenommen find, aufgedeckt find. Angegeben hat 
die Thäter der eigene Vater, der von ſeinem Sohne Johann 
derart mißhandelt worden war, daß er aus Furcht vor einem 
Morde in die Stadt kam und hier dem Gendarm Anzeige 
machte. 

L Mühlhauſen, 23. Auguſt. Die von einem tollen 
Hunde gebiſſenen drei Knaben, welche ſich zur Schutz⸗ 
impfung nach Berlin begeben hatten, ſind, ohne daß ſich 
Krankheitserſcheinungen bei ihnen geänßert haben, von dort 
bereits zurückgekehrt. 


% Lötzen, 23. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen 
traf geſtern Abend auf dem hieſigen Bahnhof ein, wo er von 
dem Kommandanten Oberſt v. Lynker und dem kommiſſariſchen 
Landrath v. Vernuth empfangen wurde. Der Prinz fuhr 
durch die von Menſchen beſetzten Sraßen unter Hurrahrufen des 
Publikums nach Arys weiter. 


* Seeburg, 23. Auguſt. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde aus 60 Bewerbern Herr Bürger⸗ 
meiſter Bahr Frauenburg einſtimmig als Bürgermeiſter der 
Stadt Seeburg gewählt. 


Soldan, 23. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde das Ortsſtatut betr. die Regelung der 
Rechtsverhältniſſe der ſtädtiſchen Beamten mit den von der 
Regierung verlangten Aenderungen angenommen. Dem Schnelder⸗ 
meiſter Klimmek von hier wurde auf ſeinen Autrag geſtattet, 
auf dem Soldaufluſſe durch Motorboote eine Verbindung 
mit dem drei Kilometer entfernten Stadtwalde zu ſchaffen. Der 
vorgerückten Jahreszeit wegen beabſichtigt Herr Klimmek, dieſes 
Unternehmen zum nächſten Frühjahr zur Ausführung zu 
bringen. 

2 Tilſit, 23, Auguſt. Das hier errichtete Getreidelager⸗ 
haus iſt mit Einſchluß der inneren Einrichtung und des 
Anſchlußgleiſes nahezu vollendet und ſoll noch im Laufe dieſes 
Monats in Betrieb geſetzt werden. Es iſt aus den durch die 
Geſetze vom 3. Juni 1896 und 8. Juni 1897 bereit geſtellten 
Mitteln mit einem Koſtenaufwande von etwa 152500 Mark für 
Rechnung des Staates unter Aufſicht der Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung durch die „Kornhausgenoſſenſchaft zu Tilſit“ erbaut 
und von Seiten des Staates an die Genoſſenſchaft vermiethet 
worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt die angemeſſene 
Verwerthung des ſelbſtangebauten Getreides der Mitglieder der 
Genoſſenſchaft durch gemeinſchaftlichen Verkauf und beſſere 
Ausnutzung der Preisverhältniſſe. Das aufgeſpeicherte Getreide 
ſoll auf Antrag bis zu ¼ des Taxwerthes beliehen, der Anbau 
beſtimmter Getreideſorten gefördert, eine gleichmäßige Verkaufs⸗ 
waare hergeſtellt und der Verkauf von Saatgut in die Hand 
genommen werden. Das Kornhaus hat eine elektriſche 
Beleuchtungs⸗ und Kraftanlage. 

Aus einem Flurfenſter des zweiten Stockwerks eines 
1 5 der Stolberkerſtraße ſtürzte das vierjährige Kind des 

teinſetzers L. auf den Hofraum herab. Das unglückliche Kind 
erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. 

Bromberg, 23. Auguſt. Wegen Betruges und 
Unterſchlagung wurde in der heutigen Strafkammerſitzung 
gegen den früheren Bureaugehilfen Karl Nebert aus Mocker 
verhandelt. Am 14. Juni d. J. wurde in der Kaſerne des 
Inf.⸗Regts. Nr. 14 zu Graudenz ein junger Mann feſt⸗ 
genommen, welcher ſich dadurch verdächtig gemacht hatte, daß er 
ein neues Fahrrad bedeutend unter dem Preiſe zu verkaufen 
ſuchte. Er gab ſich bei ſeiner polizeilichen und ſpäter auch bei 
jeiner gerichtlichen Vernehmung als den Bureaugehilfen Benno 
Pohl und als Sohn des Fleiſchermeiſters Pohl in Schulitz aus. 
Das Rad wollte er bei der Fahrradhandlung von J. F. Meyer in 
Bromberg auf Abzahlung gekauft haben. Die Ermittelungen 
ergaben, daß der Feſtgenommene der Bureaugehilfe Karl Nebert 
aus Mocker war. Er machte nunmehr folgende Angaben: Am 
8. Juni d. 38: kam er zu Meyer, um ſich ein Rad zu kaufen. 
Er stellte ſich als Benno Pohl und Sohn des Fleiſchermeiſters 
Pohl aus Schulitz vor. Da Letzterer dem Meyer als wohl⸗ 
habender Mann bekannt war, ſo nahm M. keinen Auſtand, mit 
dem Angeklagten einen Miethsvertrag abzuſchlleßen, nach 
welchem der Angeklagte ein Rad im Werthe von 290 ME, gegen 
eine Anzahlung von 30 Mk. und gegen monatliche Abſchlags⸗ 
zahlungen von 15 Mk, erhalten ſollte. Der Vertrag wurde von 
beiden Theilen unterſchrieben. Da der Angeklagte jedoch minder⸗ 
jährig war, jo verlangte Meyer die ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft 
ſeines Vaters. Zu dieſem Zweck ſchrieb Meyer auf den Mieths⸗ 
vertrag folgende Worte: „Ich erkläre mich damit ein⸗ 
verſtanden, daß mein Sohn obigen Vertrag eingeht. Ich 
hafte dafür ſelbſtſchuldneriſch.“ Der Angeklagte ſollte 
* die Unterſchrift ſeines Vaters beſorgen. Nach kurzer 
zit brachte er das Bürgſchaftsverſprechen mit den 

orten: „Pohl, Fleiſchermeiſter“ unterſchrieben zurück und 
händigte es dem Meyer ein. Die Worte „Pohl, Fleiſchermeiſter“ 
hatte er ſelbſt geſchrieben. Daraufhin erhielt der Angeklagte 
das Rad zum Gebrauch und fuhr damit ſogleich nach Graudenz, 
um es dort zu verkaufen. Zahlung hat er auf das Rad nicht 
. Der Angeklagte, welcher geſtändig iſt, wurde zu 

Monaten rer verurtheilt. — In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde der zum beſoldeten Stadt⸗ 
rath neugewählte zweite Bürgermeiſter Jeſchke aus Fürſten⸗ 
walde in ſein Amt durch den Erſten Bürgermeiſter Knobloch 
eingeführt. Demnächſt genehmigte die Verſammlung den mit 
der Allgemeinen Elektriſchen Straßenbahn⸗Geſellſchaft in Berlin 
geſchloſſenen Vertrag über die Straßenbahnlinien, durch welche 
die Vororte Prinzenthal und Schröttersdorf mit der Stadt ver⸗ 
bunden werden ſollen. 

* Etrelno, 23. — In der Nacht zum 22. d. Mts. 
entſtand auf dem Gehöft des Mühlenbeſitzers Lipinski in 
Gora Feuer, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß in einer 
Stunde Scheune und ein Stall vollſtändig niederbrannten. 


In der geſtrigen Sitzung des 


— 


No. 198. s 
— — - 
125. Auguſt 1900, 


Verſichert war nur die Scheune und auch nur gering. — Im 
Jahre 1898 wurde auf dem Herrn Ritterguts beſitzer Oberamtmann 
Gierke gehörigen Rittergute Polanowitz belm Bohren eines 
Tiefbrunnens in einer Tiefe von 40 Meter eine Braunkohlen⸗ 
ſchicht von 12 Meter Mächtigkeit durchbohrt. Nunmehr hat ſich 
— Gierke, angeregt durch die hohen Kohlenpreiſe, mit einem 

achverſtändigen in Verbindung geſetzt, und es werden in nächſter 
Zeit weitere Probebohrungen vorgenommen werden, um feſt⸗ 
zuſtellen, ob der Abbau der Braunkohle lohnend iſt. 

Schwarzenau. 23. Auguſt. Im Auftrage von Deutſch⸗ 
lands Großloge II des Guttemplerordens hielt geſtern Paſtor 
Lie. Rolffs aus Stade hier einen Vortrag über die Trunk⸗ 
ſucht und ihre Heilung, ſowie über die Ziele und Beſtrebungen 
des Guttemplerordens. 

Nakel, 23. Auguſt. Das hie ſige königliche Gymnaſium 
blickt Oſtern 1901 auf ein 25jähriges Beſtehen zurück. Aus 
dieſem Anlaß bittet das Lehrerkollegium die ehemaligen 
Lehrer und Schüler der Anſtalt, namentlich die Abiturienten, 
ihre Adreſſe an den Direktor, Herrn Profeſſor Heidrich hier⸗ 
ſelbſt, einzuſenden, da beabſichtigt iſt, vor Oſtern nächſten Jahres 
eine Jubiläumsfeier zu veranſtalten. 

T Koſten, 23. Auguſt. Zwei milzbrandkranke Kühe 
hat der Schäfer des Vorwerks Jeligowo geſchlachtet und das 
Fleiſch verkauft. Infolge des Genuſſes des Fleiſches er⸗ 
krankten viele Perſonen in Czacz, Kobelnik und an anderen 
Orten, von welchen ein in Czacz wohnhafter Arbeiter auch 
geſtorben iſt, und zwar, wie durch die Sektion der Leiche feſt⸗ 
geſtellt wurde, an Milzbrand⸗Vergiftung. Die Herrſchaft Racot 
hat in dieſen Tagen ihr ſämmtliches Rindvieh gegen den Milz⸗ 
brand durch den Kreisthierarzt in Koſten impfen laſſen. Die 
Lymphe hat die Herrſchaft aus Stultgart bezogen. 

h Obornik, 23. Auguſt. In der Nacht brach auf dem 
Boden des dem Anſiedler Wilhelm Wellnitz in Buchen hain 
gehörigen Einwohnerhauſes Feuer aus, welches das Gebäude 
vollſtändig einäſcherte. Das Gebäude war verſichert. Abends 
brach in der dem Anſiedler Wilhelm Nolting in Buchenhain 
gehörigen Scheune ebenfalls Feuer aus, durch welches dieſe 
ſowie ſämmtliches Getreide verbrannten. Außerdem find 
ſämmtliche landwirthſchaftlichen Maſchinen, ein Wagen und drei 
Schweine mitverbrannt. Das Gebäude nebſt Getreide und 
Juventar find verſichert. Hier liegt auf jeden Fall vorſätzliche 
Brandſtiftung vor. 

9 Tremeſſen, 23. Auguſt. Herr Apotheker Rother hat 
die Adlerapotheke für 150000 Mark an Herrn Apotheker 


— 


Umbreit⸗Poſen verkauft. i 


S Wrefchen, 23. Auguſt. Infolge der langen Trockenheit 
herrſcht hier großer Waſſermangel. Die Straßenpumpen 
geben kein Waſſer; dies iſt für die Induſtriewerke von großem 
Nachtheil. 

h Schneidemühl, 23. Auguſt. Wegen bo rſätzlicher 
Dr andſtiftung und Verleitung zum Meineide hatte ſich 
das 17jährige Dienſtmädchen Marie Martha Heimann aus 
Haſenberg vor der Strafkammer zu verantworten. Die 
Ang eklagte diente zuletzt bei dem Beſitzer Friska in Roſenfelde, 
wo ſie lediglich aus dem Grund, um aus dem Dienſte zu 
kommen, in der Nacht zum 10. Juni d. J. die Scheune in 
Brand ſetzte, wodurch dann die ganze Friska'ſche Beſitzung 
niederbrannte. Auch 15 Rin der, 67 Schafe, 9 Schweine u. ſ. w. 
kamen in den Flammen um; nur zwei Pferde und zwei Hunde 
wurden gerettet. Dem Fris ka iſt ein Geſammtſchaden von 
18000 Mk. zugefügt worden. Unmittelbar nach dem Brande 
ſollte die Angeklagte dann auch noch verſucht haben, den 
Sattlerlehrling R. aus Dt.⸗ Krone zu einer für ſie günſtigen 
Ausſage zu verleiten. Unter Freiſprechung von dieſer Anklage 
wurde die Beſchuldigte wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu 
einer Gefängnißſtrafe von vier Jahren verurtheilt. — 
Außerdem wurde einem anderen jugendlichen Br andſtifter, 
dem Schulknaben Rudolf Pantz aus Plöttka, der Prozeß gemacht. 
Der kleine Thunichtgut hatte vor einigen Wochen aus reinem 
Uebermuth in dem ſtädtiſchen Walde Papier angezündet, wo⸗ 
durch zunächſt das Unter holz und bald auch ältere Holzbeſtände 
in Flammen aufgingen. Im Ganzen wurden 80 Morgen ein⸗ 
geäſchert. Der Knabe wurde zu einer Woche Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Der auf der Oſtbahn verkehrende Nordexpreßzug 
ſchwebte am 21. Dezember v. J. zwiſchen Filehne und Aſcher⸗ 
bude in großer Gefahr, indem er auf einen auf dem Geleiſe 
ſtehenden Bahnmeiſterwagen auffuhr, dieſen aber noch glücklicher ⸗ 
weiſe bei Seite ſchob, ſodaß eine Entgleiſung vermieden wurde. 
Der Materialſchaden war auch nicht bedeutend. Heute wurde 
nun der Vorarbeiter Rudolf Dosdal, welcher den Bahnmeiſter⸗ 
wagen auf der Strecke hatte ſtehen laſſen, wegen fahrläſſiger 
Gefährdung eines Eiſenbahntransports zu 50 Mk. Gelditrafe 
eventl. zehn Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Aus dem Bütower Kreiſe, 23. Auguſt. Im 
Schornicker See ertrank der Einwohnerſohn Wilhelm Grunau 
aus Gr.⸗Platenheim. Er hatte mit ſeinem Bruder und einem 
Schneiderlehrling gebadet. Plötzlich hörten ihn die Mitbadenden 
um Hilfe ſchreien. Als ſie auf ihn zuſchwammen, war er bereits 
E Erſt am nächſten Tage wurde die Leiche ge⸗ 
unden. 

Neuſtettin, 23. Auguſt. Unter dem Verdachte, das Feuer 
in Pöhlen angelegt zu haben, iſt der Arbeiter Hoppe aus 
Kriegſtädt verhaftet worden. Der Beweggrund ſoll Rache fein, 
weil der Büdner Mund, der Schwager des H., deſſen Frau und 
onen aufnahm, um ſie vor den Mißhandlungen Hoppe's zu 
chützen. 

II Rummelsburg, 23. Auguſt. In der königlichen 
Präparandenanſtalt fand in dieſer Woche die Entlaſſungs⸗ 
prüfung ſtatt. Sämmtliche 22 Präparanden erhielten das Zeugniß 
der Reife zum Eintritt in ein Lehrerſeminar. 


Verſchiedenes. 


— Ein trauriges Ende hat einer der China⸗Frei⸗ 
willigen gefunden, nachdem er die Fahrt ſchon angetreten hatte. 
Ein Unte roffizier der Reſerve ſtürzte zwiſchen Caleum und 
Großenbaum aus dem Zuge und blieb ſchwer verletzt auf dem 
Geleiſe liegen. Kurz darauf wurde er von einem Perſonenzuge 
Berlin Köln zerſtückelt. Die Leichentheile wurden nach Calcum 
geſchafft. 

— Ein aufregender Vorfall ereignete ſich an dem Hafen 
von Sonderburg, als die für China ausgehobenen Mann- 
ſchaften mit dem Dampfer nach Flensburg abfahren ſollten. 
Eine zahlreiche Menſchenmenge, darunter die Eltern der in den 
Kampf Ziehenden, hatte ſich eingefunden, um ihren Angehörigen 
noch ein letztes Lebewohl zuzurufen. Als der Dampfer eben dis 
Landungsbrücke verlaſſen hatte, fiel die weinende Mutter eines 
abgehenden Soldaten ins Waſſer. Sofort ſchwammen fünf 
entfernt ſtehende Offiziere, die das Unglück ſahen und ins 
Waſſer ſprangen, der Unfallſtelle zu und hielten die alte Frau 
jo lange über Waſſer, dis fie in ein herankommendes Boot 
gehoben werden konnte. 

— [Beim Photographen.] „Was muß ich für das halbe 
Dutzend bezahlen?“ 

„Davon ſpäter, lieber Herr, jetzt bitte ich noch ein freund⸗ 
liches Geſicht zu machen“. (Luft. A.) 


„Ausſchreibung 


zum Chauſſeebau von Wielkalonka über Dorf Borowno nach Gut 
und Bahnhof Richnau im Kreiſe Briefen Weſtpr. 

Die in den Titeln I-VI auf 8968,80 Mk. veranſchlagten Ar⸗ 
beiten und 12 zum Bau einer 4311 m langen Kunſtſtraße 
von Wielkalonka über Dorf Borowno nach dem Gute und Bahn ⸗ 
* Ricbnau im Kreiſe Brieſen Weſtpr. ſollen im Wege der öffent⸗ 

ichen Ausſchreibung an einen geeigneten und leiſtungsfähigen 
Unternehmer vergeben werden. 5065 

Verſiegelte und mit der Aufſchrift: „Ehnnfieebau Wielka⸗ 
lonka⸗Richnau“ verſehene Angebote zur Ausführung dieſer Ar⸗ 
beiten werden bis 


zum 10. Septemb. 1900, Mittags 12 Uhr 


im Büreau des Kreis⸗Ausſchuſſes bierſelbſt entgegengenommen. 

Die hierzu gehörigen Pläne, Koſtenanſchläge und Baubedin⸗ 
gungen ſind während der Dienſtſtunden im Büreau des Kreisbau⸗ 
meiſters hierſelbſt einzuſehen, werden auch auf Verlangen gegen 
Erſtattung von 10 Mark Unkoſten verſandt. 

Vor dem Termine iſt eine Bietungskaution von 1000 Mark 
bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt zu hinterlegen, welche 
nach der Zuſchlagsertheilung, welche am 15. September d. Zs. er⸗ 
folgt, den Nichtberückſichtigten zurückgegeben werden wird. 


Brieſen Wpr., den 21. Auguſt 1900. 


Der Vorſitzende des Kreis ⸗ Ausſchuſſes. 
Petersen, Landrath, 


Aufgebot. 

4989] Der Stadtwachtmeiſter August Koppitz in Roſen⸗ 
berg, vertreten durch den Rechtsanwalt Platz ebenda, hat das 
Aufgebot 1 im Grundbuche von Rosenberg, Blatt 266, 
Abtheilung „Nr. 8, 9, 10 eingetragenen Poſten beantragt: 

a) Nr. 8. 38 Thaler 6 Silbergroſchen 2 Pfennig Vatererbe 

der Antonie Lischitzki, zu 5 Prozent jährlich von 
da ab verzinslich, wo die Gläubigerin nicht mehr von der 
verwittweten Lischitzki. wiederverehelichten Karl 
Poeck. verpflegt und erzogen wird. Eingetragen auf 
Grund des am 30. Juni 1857 obervormundſchaftlich be⸗ 
ſtätigten Erbrezeſſes vom 30. April 1856 und 1. April 1857 
zu gleicher Priorität mit der nachſtehend Rubrica III, Nr. 9 
eingetragenen Kaution zufolge Verfügung vom 7. Sep⸗ 
tember 1858. 
Nr. 9. Die Beſitzerin, verwittwete Paul Lischitzki. 
wiedervereherichte Karl Poeck, bat bei der Aus⸗ 
einanderſetzung über den Nachlaß ihres erſten Ehemannes 
Paul Lischitzki ſämmtliche Nachlaßſchulden als 
Selbſt⸗ und Alleinſchuldnerin übernommen, ihre Rinder 
von der Mitverhaftung zu befreien verſprochen und für 
Erfüllung dieſer Verbindlichkeit mit dieſem Grund Kaution 
peſtellt. Eingetragen laut Erbreseß vom 30. April 1856, 
1. April, 11. Juni und 28. Juli 1857 zu gleicher Priorität 
mit der Poſt Nr. 8 von 114 Thaler 18 Silbergroſchen 
6 Pfennig nebſt Zinſen zufolge Verfügung vom 7. Sep⸗ 
tember 1858. 

c) Nr. 10. Ein Axreſt für Friederike Hornburg zu 

Stavenhagen in Mecklenburg⸗Schwerin und deren am 
31. Januar 1854 außerehelich geborenes Kind wegen 
10 Thaler Deflorationsgelder, 10 Thaler Kindtaufs⸗ und 
Sechswochenkoſten, 24 Thaler jährlicher Alimente für das 
gedachte Kind vom 31. Januar 1856 bis zu deſſen zurück⸗ 
elegten 14. Lebensjahre und 32 Thaler Alimente für die 
eiden erſten Lebensjahre des Kindes, eingetragen auf 
Requiſition des Prozeßrichters vom 24. März 1857 zufolge 
Verfügung vom 7. September 1858. 

Die Poſten Nr. 8 und 9 ſtehen zu einem Theile der Wittwe 
Franziska Jakoby geborene Lischitzki in Thorn zu. 
Die übrigen Berechtigten, wie die Gläubiger der Poſt Nr. 10 
überhaupt, ſind unbekannt. An diejenigen, welche Rechte bezüglich 
der vorgenannten drei Poſten geltend machen, ergeht hiernach die 
Aufforderung, ſpäteſtens in dem auf 


den 2. November 1900, Vorm. 12 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls fie mit dieſen ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 


Roſenberg Wpr., den 6. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


4934] Zur r der Gefangenen des hieſigen Gerichts⸗ 
erg: des find pro 1. November 1900 bis 31. Oktober 1901 zu 


liefern: 
circa 400 Ctr. Kartoffeln, 
30 Ctr. Erbſen, 
15 Ctr. weiße Bohnen, 
340 Kigr. Reis, 
600 Klgr. Salz, 
60 Str. Milch, 5 
30 Klar. Seife und andere Reinigungsbedürfniſſe, 
600 Klgr. Rindfleiſch, 
350 Klgr. Rindertalg, 
„ 200 Kigr. geräucherten Speck. . 

Die Lieferung ſoll im Ganzen oder auch getheilt an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. Angebote ſind verſiegelt mit folgen⸗ 
der Aufſchrift: „Angebote für die Piktualieulieferung für das Ger 
richtsgefängniß Stuhm“ nebſt Proben bis 


zum 18. September 1900, Mittags 12 Uhr 


an den Geſfängnißvorſtand einzureichen. Die Lieferungsbedingungen 
w in der Gefängniß⸗Inſpektion in den Mittagsſtunden von 12 
is 1 Uhr einzuſehen. 
Später eingehende Offerten werden nicht berückſichtigt. 
Der Zuſchlag erfolgt am 19. September 1900. 


Stuhm, den 17. Auguft 1900. 
Königliches Amtsgericht. Der Gefängniß⸗Vorſteher. 


Bekanntmachung. 

5058] Der auf dem Schlacht⸗ und Viehhofe zu Danzig ge 
wonnene Stall⸗ und Wampendünger ſoll für die Zeit vom 
1. Ottober d. J. ab auf ein oder mehrere Jahre zur Abfuhr 
verkauft werden. 

Der Wampendünger iſt mittels mechanischer Vorrichtungen 
von jeinem überflüſſigen Waſſergehalte befreit und hat laut Gut⸗ 
achten der Verſuchsſtation der Landwirthſchaftskammer für die 


b 


— 


Provinz Weſtpreußen in dieſem Zuſtande einen zwei⸗ bis dreimal 


ſo hohen Werth als das gleiche Gewicht Stallmiſt. 

Das jährliche Quantum 7 zu ſchätzen an Stalldünger auf 
etwa 5000 Ctr., an Wampendünger (im entwäſſerten Zuſtande) 
auf etwa 14 000 Ctr. 

Für den Wampendünger ſtellt die Schlachthofverwaltung 
Spezialdüngerwagen zur Verfügung. 

Die Ausbietungs bedingungen und das Gutachten der Verſuchs⸗ 
Bes der Landwirthſchaftskammer liegen in unſerm I. Geſchäfts⸗ 
üreau, Lauggaſſe 47, zur Einſicht aus und können von da ab⸗ 
ſchriſß ec eich i werden. 

ie Beſich 


und Viehhofes 25 jederzeit frei. 
Offerten ſind bis zum 15. September einzureichen. 


Danzig, den 21. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


Steckbrief. 


5071] Gegen den unten beſchriebenen Akkordarbeiter Ada m 
Kuſtry früher in Gut Langenau, Kreis Roſenberg, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
0 eren Sa von dem Königlichen Amtsgericht in Roſen⸗ 
erg verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten 3 J. 
611/70 Nachricht zu geben. ; 


Elbing, den 21. Auguſt 1900, 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt, 
Beſchreibung. Alter: 21 Jahre; Größe: mittelgroß; Haarer 
blond; Augenbrauen: blond; Augen: grau; Naſe: gew 
Mund: gewöhnlich; Zähne: geſund; Geſicht: rund. 


Bauiewerkenschue GERA, | n e d . 
D 


tigung der intereſſirenden Anlagen des Schlacht⸗ 


ern 


Reuss J. L. Städt. beaufs, u. unters 9 täglich in 
asKuratorium. DieDi 0 N 
Dr. Huhn, Operbürgermst. een beslin. 


nlich; 0 


Dekauntmachung. 
5072] Ju der en über das 1 der Frau 
Kaufmann Eva Schrubski in Culm N. 3/1 iſt zur Ab⸗ 


nahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzelchnſz 


Schlußtermin auf den 6. September 19008 


Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Amtsgerichts⸗Rath Gregor, Zimmer 11, anberaumt. 
ulm, den 21. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


(. ( 
Die Aktionäre der Zuckerfabrik Schwetz 


werden zu einer am 
Freitag, den 31. Auguſt 1900, Mittags 12 Uhr 
in Schwetz — Wildt's Hotel — ſtattfindenden 


ordentlichen Generalberſammlung 


biermit unter Hinweis auf 8 16 des Geſellſchaftsſtatuts ergebenſt 
eingeladen. 1 


Tagesordnung. 

Erledigung der in 8 20 des Geſellſchaftsſtatuts angeführten 
Punkte. Zu Nr. 8 des vorerwähnten $ iſt ein Antrag auf Ueber⸗ 
tragung der Steimmig 'ſchen Aktien auf die Internationale 
Moskauer Bank eingebracht. 


Schwetz, den 7. Auguſt 1900. 


Der Vurſitzende des Aufſichtsraths der Zuckerfabrik Schwetz. 
Bad Polzin Endſtation der Linie Schivelbein- 
0 


Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen 

u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 

Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäufer: Friedrich⸗Wilhelms⸗ Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mat bis 30. September. Auskunft erthellen 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin 
und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 11730 


Inſerat⸗ Aufträge 


für das 


Fahrplanbuch des Geſelligen 


welches am 30. September erſcheint, werden bis 1. Septbr. 
erbeten. Preis der ½ Seite Mk. 70,—, der ½ Seite Mk. 35,—, 
der ½ Seite Mk. 20,—, der Seite Mk. 10,—, ber !/ıs Seite 
Mk. 5,—. 14328 


Expedition des Geſelligen, Graudenz. 


Als Herbſtſaatgut 


empfehle 
Pfiſfſelbacher Königs⸗Rieſen⸗Roggen 
100 Kg. Dit. 23,—, 500 fg. Mk. 105,—, 1000 Kg. Her. 200,—. 
Petkuſer Saat⸗Roggen, 
100 Kg. Mk. 21,—, 500 Kg. Mk. 55,—, 1000 Kg. Mk. 180,—, 
Pfiffelbacher Square-head-Beizen, Nachzucht 
100 Kg. Mk. 23, —, 50% Kg. Mk. 105,—, 1000 Kg. Mk. 200,—, 
ab hier exkl. Sack per Nachnahme. 

Das Saatgut iſt ſeit Jahren durch Auswahl der größten und 
ſchwerſten Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte Winter⸗ und 

Lagerfeſtigkeit aus, giebt höchſte Erträge. 13753 


Voigt. Gut Günſtedt bei Weißenſee Thür. 


in jeder Grösse u. in verschiedenen 
Qualität, — Decken: Arbeiter- 


Ernte-Pläne 


Schlafdecken, Pferdedecken, Sommer-, 
wollene und Regendecken. * *# * 


E An eppp Sack- u, Planfabrik 
0 0 3 * DA N ZUG. 155 5 
Säcke zu Getreide, Mehl „ 
* Häcksel, Kartoffeln etc. etc. 
wasserdicht, für Mieten, Staaken, Dresch- 
Apparate, Rollwagen etc. eto. 4 Di 
EEE | : 8 


Feen, 
e 3 


Radfahrer! Touriſten! 
Kein Trockenwerden d. Halſes, kein Durſt mehr, erfriſchend. 
Probirt: Apotheker Albrecht's Aepfelſäure⸗ Paſtillen 


Schachtel 80 Pfg. In d. Apoth. u. beſſeren Drogenholgn. Depot: 
Drogerie z. rothen Kreuz, Graudenz. [546 


Neu! Neu! 


Spiritusmotor 


mit magnet-electrischer Zündung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas - 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks- Einrichtungen, 
Dieselmotoren ete. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 
Aelteste und grösste Motoren-Fabrik. 


Gelegenheits kauf. 


3000 Mtr. Feldbahngleis 
für feſte Bahn, aus prima 60 mm 
hohen Stahlſchienen mit Laſchen, 
olzen und Nägeln zum Auf⸗ 
nageln auf Holzſchwellen, alles 
ganz neu und ungebraucht, zu 
Mk. 1,90 p. Mtr. Gleis mit allem 
Zubepör franko abzugeben, auch 
getheilt. 


2000 Mtr. Gleis 

55 mm hoch, ſonſt wie vor, zu 
Mk. 1,80 p. Mtr. Dazu passende 
Kipplowries, in gebrauchtem 
Zuſtande, äußerſt billig. 

Gefl. Meldungen werden brfl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 4036 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Felegenheils⸗Kunf 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
(and. Unternehm. halber) beab⸗ 
ſichtige ich meine zur Dampftiſch⸗ 
lerei gehörigen Gegenſtände zu 
verkaufen und zwar: 

1) Einen ausziehb. Lokomobil⸗ 
keſſel auf Tragfüßen, mit ſämmtl. 
Zubeh., 2 3. im Betrieb, 8 qm 
Heizfl., 7 Atmoſphär. Ueberdrück, 
ſow. 1 ſtehende Dampfmaſchine 
von 6 b. 7 Pferdekräfte. 2) eine 
Diktenhobelmaſchine, 50 Ctm. 
breit, v. d. Firma Kirchner, Leip⸗ 
zig, geliet 3) 1 Abrichtmaſchine 
mit ſämmtl. Kehleiſen.  Inene 
DBandſäge, 44 Centim. hoch zu 
ſchueiden. 5) 1 Fräsmaſchine 
mit ſämmtl. Fräſern, Abplatte⸗ 
kopf, ſow. 1 ſchwingende Kreis⸗ 
ſäge z. Nuthen. 6) 1 Kreisſäge. 
7) 1Stemmaſczine. 801 Trans⸗ 
miſſion mit ſämmtl. Riemen⸗ 
ſcheiben u. Riemen, ſow. 4 Stück 
Vorgelege. 9) 1 verzinkter 
Dampfſchornſtein. 10) 6 Stück 
Hobelbänke mit kompl. Hand⸗ 
werkszeug. 

Der Geſammtpreis für ſämmt⸗ 
liche Ge uenſtände beträgt 6500 
Mark. Die Sachen befinden ſich 
alle im ſauberen Zuſtande unter 
Garantie. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5099 
durch den Geſelligen erbeten. 
Deer 

4325] Eine brauchbare, trans⸗ 
portable 12 bis 15 HP 


Cocomo bile 


ſteht weg. Betriebsvergrößerung 

zur Auſicht und billig zum Ver⸗ 

kauf in Dampfſägewerk 
Rudnick⸗Miſchke. 


Cine Dampfdreſchmaſchine 


54“, Garrett Smith, mit Stroh⸗ 
elevator, einen amerikan. 
Kleedreſchapparat 


Neſtor u. m. Lokomobile, a. unt. 
Garantie, billigſt zu verkaufen. 

Rudolph Somnitz, [3138 
Biſchofs werder Weſtpreußen. 


ern 
Zur Reinigung von Waſſer⸗ 


läufen, Seen u. Teichen 
empfehle ich mein 


Alußkrautungsmeſſer 


(D. R.⸗G.⸗M.). 
Mit dieſem praktiſchen Werk⸗ 
zeug kann man mit Leichtigkeit 


5103] 12 echte, v. 15 Jahr. 
Rußland bezogene, le 


Flengeweihe 


ſowie 1 Hirſchgeweih u. 9 Reh⸗ 
kronen jollen freihändig verkauft 
werden. Dieſelben ſind im Hotel 
Danziger Hof in Sanzi 
zur Beſichtigung ausgeſtellt. 
Offerten ſind zu richten an 


Herrn Rentier Schlomka 


Zoppot, Schulſtraße 22. 


Tapeten 9 


2 

— 

= Jarben = 
3 Bronzen — 
Lacke 2 
— Firniß 25 
3 Pinſel 2 
E Beſen und „ 
3 Bürſten = 
2 ga e da bu 
F. Borrmann, 2 
Maler, — 


Schönſee Wpr. 


in nur neuen, hübſch. Muſtern, 
empfieblt von den einfachſten bis 
zu den feinſten Salontapeten das 
Ibinger Tapeten-Ber- 
ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern, 
62711 Elbing. 


Halte Dein Haus rein mittelſt 

Scherfi’s Juſettenfeind 
Radikalvertilgungsmittel aller 
Juſekten. Preiſe einſchl. Gratis⸗ 
patentſpritze 30 Pfg., ferner Birn⸗ 
baums giftfreies 3754 

Ratten: u. Mäuſe-Konſekt 
Radikalvertilgungsmittel ſümmt⸗ 
licher Nagethiere, unſchädlich für 
Meuſchen u. Hausthiere. 

In Packungen zu 10, 30 u. 50 
Pig. allein zu haben bei G. Birn- 
baum, Schwanen = Apotheke, 
Graudenz, Markt 20. 


Neuen engl. Volhering!! 


prachtvolle, delikate, zarte Waare 
Poſtfaß Mk. 3.50 franko ver 
ſendet geg. Nachnahme. 18361 
W. Schneider, Stettin. 


Mſ 


für alle Feiertage, mit Ueberſetz. 
in 5 Bd. von Stern 6,00 u. 6,50. 
Letteris 7,50 u. 9,00, beide mit 
Goldſchn., eleg. geb., Ueberſ von 
Sachs, 9 Bd. o. Goldſchn. 17,50 
mit Goldſch. 22 u. 24, in 9 Bd. 
nur für Neuj. und Verſöhngsf. 
Stern 3,00 u. 3,50, Letteris 4,00 
u. 4,50, Sachs 8 u. 10. Erbau⸗ 
ungsb. Neuda 1,00 b. 2,50, Hanna 
4,50 u. 5,00, Israelit. Kochbuch 
Hebeda Wolff 3,50. Siddur in 
allen Einbänden, mit Ueberſ., v. 
75 Pf. an. Poppelauers Luack 
für 30 u. 50 Pf. Neujahrs⸗ 
karten in allen Ausführungen, 
empfiehlt 14981 


Moritz Maschke. 


Zu verkaufen ein eleganter, 
gut erhaltener 14982 


Selbſtfahrer 


für den billigen Preis von 150 
a 


alle Pflanzengewächſe — jede | Mark Thierarzt Taube, 
Tiefe hart an den Wurzeln ab⸗ Schönſee Weſtpreußen. 
Ke eig mai —.— = ä EN N 
erkzeug von den Ufern au . FG ' 
durch zwei Mann. Bäume an Auktionen. 


den Ufern hindern nicht. 


Below 
Amtsvorſteh. u. Grabenfuſpektor, 
Brodanu bei Soldau Opr. 
eee 

5052] Poſten 

Bretter und Bohlen 

(ca. 3 bis 4 Wagg.), v. geſund., 

erſtkl. Kiefern⸗Stammend., ſind 

zum bill. Pr. abzug. 
Freudenthal bei Waplitz. 


Kiefern⸗ Bretter, 
Bohlen u.⸗Kantholz 


ſowie eichene, weißbuchene 
und birkene 12169 


Bretter und Bohlen 
in allen Dimenſionen, ſind in 
Schneidemühle Oſchekau bei 
Gr.⸗Gardienen Oſtpr. preiswerth 
abzugeben. . 
Die Schneidemühlen⸗ 
Berwaltung. 


Schöne Sommeräpfel 


ge Scheffel 3 Mk. 5029 
in Kalmuſen p. Garnſee. 


4801] Alterreimiten 


Schleuderhonig 


in Blechbüchſen zu 9 Pfd. Inhalt 
iebt wieder zu 7,89 Mk. fr. ab 
Dom. Perkau bei Siddau Opr. 


Rübenbahnen 


liefern zur Rübenernte 
käuflich und miethsweiſe 
für die Dauer der Cam⸗ 
pague zu billigſten Prei⸗ 
ſen. ehrere vorzüglich 
erhaltene Rübenvahnen 
mit Wagen ſind ſchon 2445 
Aittkengef 1175 It 1 - 

engeſellſchaft f. Feld⸗ 

u. Kleinbahnenbedarf 
vorma 


Orenstein A Koppel, 


Filiale Danzig. 


[4121 


Konkurs⸗Auktion 
in dem Speicher Otto 
in Danzig, Schleifen⸗ 
. gaſſe Nr. 6. 


Montag, d. 27. Anguſt 
1900, Vormittags 10Uhr, 
werde ich im Auftrage des 
[Konkursverwalters Herrn 
[Georg Lorweinhierſelbſt 
für Rechnung der F. Ber⸗ 
towitz'ſchen Konkursmaſſe 
80 Ballen reſp. Bürden 
verſchiedener Leder 
laut Faktura i. Werthe 
von 18 819,75 Mark 
in kle neren und größeren 
Poſten öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigern. 141 


Janke, 
Gerichtsvollzieher in 


Danzig. 


Zu Kaufen gesusht. 
Suche 1899 er erowubr. 


hlen 
gegen Kaſſa zu kaufen. Meldun⸗ 
gen werden briefl. mit der Auf⸗ 
51 Nr. 4784 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Wer liefert 


billigſt Glasfabrik Eliſenbruch 
bei Nittel 1000 Gentner b. 


trod. Roggenpreßſtroh. 


50791 Einen gebraucht., gut ers 
balken eſchkaſten 


reſchkaſten 
e ſucht zu 
u erten 
dminiſtrator Boettcher, 
Scbnwleſe. Post Kabaſewig. 


Trommelweite, 


& 


— 


Zu ſofort 


einen W 


u kaufen. 


ale nach! 
Offert., auch 
Poſten Qua 


e 


In Poſtkolli 
größere Bo! 
ſugeben nu 
8. Müller 
gart bei N 


Pelkuſe 
um Preiſe 
aben in 

bei Tauer. 


Pro 
Petkuſe 


erſter Ab ſa 
ft. Bahnſta 
lähriger 9 
Se 

3890] Be 


Probste 


I. Absaat 
trieurt A ( 


Ep 


zur Saat t 
nimmt en 
Guts verw 
Rich 
Vici 
Johe 
Joho 
Inee 
offerirt 


Budo] 
EI... 
Top 8 


(Svalöf) ı 
drain. Bo 


Pfd. 1 M 
Königsber 
berg in K 


etEı 
„Abf. p. 
öchſte K 
äufers € 
Braunsbe 


Befeho 
durch Reg 
drain. Bo 
franko St 
Käufers € 
Deer 

{ 


Do mt 
Lottin, P. 
alljährlich 


Pelluſ 


Centner 5 
der Land! 
Provinz 9 
v. Bredo! 


40731 


Probſt 


Kae Ab 
iſch zu 
Ebendaſel 


der großen 
verkäuflid 
Bruneb 


mit Trier 
Bahnhof! 
IB De 8 
ziger No 
Falken 


M. 
A 
( 


reine, ge 
litäten, o 
ranko « 

iel 3 M. 
zahlung 


ca. 1000 
Obſtbin 
Bon 


R. MH. 
da 


Jahr, aus 
eihädigte 


Ihe 


u. 9 Reh⸗ 
g. verkauft 
ö im 10 
Dan 
ſtellt. * 
ten an 


Ver⸗ 
in tern, 


mmittelſt 
nfeind 
aller 
Gratis- 
ler Birn⸗ 
3754 
oufekt 
Liämmts 
idlich für 


te Waare 


hke, 


eganter, 
[4982 
er 


ont 150 
übe, 
eußen. 


Zu ſofortiger Lleferung ſuche 


einen Waggon Dunrg 


u kaufen. Preis nach Uebereink. 
aſſa nach Belieben zur Verfüg. 
Offert., auch auf Lieferung kleiner. 
Poſten Quarg, erbeten. [3841 
90 Vorzüglichen 
ilſiter Käſe 
In Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat a 
geben nur Malk. Nachnahme 
8. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Weſtpr. 


Salzſpeck und 
KRauchſpeck 


offerirt billigſt (766 
J. H. Moses, Brieſen Weſtpr. 


Seen 


Pelkuſer Saatroggen 


um Preiſe von 145 Mark, zu 
aben in Domaine Steinau 
bei Tauer. 13170 


4887] Offerire 


Probſteier und 
Petluſer Saatroggen 


erſter Abſaat, zu 8 Mk. pro Ctr. 
fr. Bahnſtation Hohenfelde (dies⸗ 
jähriger 88 Ctr. p. Mrg.) 
von Müllern, 
Soßnow Weſtpr., Poſt, 
Kreis Flatow. 
3890] Bestellungen auf 


Probsteier Saatroggen 
I. Absaat von 8 
trieurt & Ctr. zn k. und 
p- Weizen 
zur Saat trieurt à Otr. 8,50 Mk., 
nimmt entgegen 
Gutsverwaltung NeuenburgWpr. 
Bicia villoja 
Viecia villoſa mit 
Johannisroggen 
Johannisroggen 
Incarnatklee 
offerirt [4484 


Rudolph Zawadzki, 


Bromberg. 


Top Square head 
(Svalöf) roth; 2. Abſ.; auf un⸗ 
drain. Bod. ſelbſt dieſen Winter 
tadellos; tyv. Aehre u. Stroh; 
1899 Erdr. 3 Ctr. 69 Ctr.; p. 85 
15 1 Mk. über höchſte Notiz 
Königsberg freo. Stat. Brauns⸗ 
berg in Kfrs. Säcken. 14277 


Petkuſer Roggen 


2, Abſ. p. 80 Pfd. 1 Mk. über 
öchſte Königsberger Notiz in 
äufers Säcken franco Station 

Braunsberg. 


9 
Befehorn’s Wintergerste 
durch Regen in Farbe gel., un⸗ 
drain. Boden, pro Ctr. 9 Mark 
fraufo Station Braunsberg in 
Käufers Säcken. 
Hoepfner, Böhmenhöfen 
bei Brauns berg. 

o minum Trabehn dei 
Lottin, Pommern, verkauft, wie 
alljährlich, prima 1513 


Pelkuſer Santrongen. 


Centner 50 Pf. über höchſte Notiz 
der Landwirthſchaftskammer der 
Provinz Pommern. 

v. Bredow'ſche Gutsverwaltung. 


4073] Offerire zur Saat: 


Probſteier Santroggen 


weite Abſaat, 130 Pfd. hollän⸗ 

ich zu 7 Mark der Centuer. 

Ebendaſelbſt ſind 2 ſprungfähige 
Eber 

der großen weißen Norkſhireſorte 

verkäuflich. Der Centner 50 Mk. 

Bruneberg bei Schönſee Wyr 


Cyp⸗Saat⸗Weizen 

Beſtehorn⸗Madell⸗Peizen 
Schlanſtädter Saat⸗Roggen 
1. Pelkuſer Saat⸗Roggen 


mit Trieur gereinigt, giebt frko. | III 


Bahnhof Wrotzlawken Weſtpr. mit 
1,5 Mk p. Ttr. über höchſte Dan⸗ 
ziger Notiz ab 4082 
valtenjtein bei Wrotzlawken 
Weſtpreußen. 


Mais 
Kleie u. 
Oelkuchen 


reine, geſunde und friſche Qua⸗ 
litäten, offerirt zu Tagespreiſen 
Bars allen Bahnitationen, 

iel 3 Monate oder gegen Baar- 
zahlung 1 % Skonto [6759 


Wolf Tilsiter 
5 Bromberg. 
Esdragon⸗ Kraut 
50 Kilo 10 Mk. (3. Gurkeneinmach.) 
Erdbeerpflanzen 
ca. 1000 St. 10 Mk. (frühe große) 
Dbilbäume zur Gelbiflauzung 
Bonquets, Kränze 
offerirt 4988 


R. Haedeke, Ent 
bandels⸗Wärknerel, Ba mil 


chule. 


2 


Arbeits 


Stellen-Gesuche) 


ce 3., geb. Mädchen, a. g 
Fam., }. St. als Stütze u. Geſell⸗ 
ſchafterin v. gleich. Offerten an 
F. Roggenbau, Geierswalde, 
Poſtort, Oſtpr. 


Mädchen 

welches Putz gelernt hat, ſucht zur 
weiteren e Stelle. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4669 d. d. Geſell. erb. 
J., a. Mdch., v. L., 3. Erl. d. Wirthſch., 
ev., 20 J, w.n. Fr. Spangé, Culmſee. 

Suche p. 1. reſp. 15. Septbr. 
Stelle als Kaſſirerin 
oder als Verkäuferin in einem 
Schankgeſchäft. Emma Schulz, 
Dt.⸗Eylau, Markt 27. 15158 

Junges gebildetes 

Mädchen 

in allen Zweigen des Haushalts 
erfahren, ſucht Stellung zur Ge⸗ 
ſellſchaft und Unterſtützung der 
Hausfrau. Taſchengeld erwünſcht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3746 durch 
den Geſeuigen erbeten. 

Ein anſtändiges Madchen, in 
einer Hotelwirthſch. als Wirth⸗ 


ſchafterin und zuw. Mithilfe in 


Reſtaurat. thätig, ſucht zum 15. 
September od. 1. Oktober ähnl. 
Stellung od. als kalte Mamſell. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5180 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen mit 
feiner Garderobe, welches 
bereits größere Reſtaurat.⸗ 
Stellen bekleidet hat, ſucht 
4 1. Septor. od. ſpät. Stell. 
Meldung. werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 5159 
durch den Gef Higen erbeten. 


Auf., gebild. Wittwe 


in allen Zweig. d. Haushalts erf. 
u. ſelbſt, ſucht Stellg. p. 1. Okt., 
wo ſie ihren Knab. v. J. bei ſich 
behalten kann. Gefl. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 5094 d. d. Geſ. erb. 


Auſtändige, gebild. Wittwe, 
in allen Zweigen des Haushalts 
erfahr. u. ſelbſt., ſucht Stellung 
p. 1. Okt., wo fie ihren Knaben 
v. 8 Jahren bei ſich behalt. kann. 
Gefl. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5094 durch d. Geſellig. erb. 


Wirthſchafterin, erf., geh. Alt., 
evang., die letzte Stelle 4 J. inne 
batte, ſucht, geſt. a. g. Zeugn., ſof. 
od. 1. Oktbr. Stell. bei ält. Dame 
od. älter. Herrn. Meld. unt. Nr. 
4290 durch den Geſelligen erbet. 


Ein ig. Mädch., welch. ſchneide ® 


u. Handarb. verſt. a. i. d. Küche etw. 
erf, iſt, ſucht z. 1. Okt. St. als Stütze. 
Off. erbitte pottlag. unter M. 8. 
Berlin, Poſtamt 91. 15178 


Jung. geb. Mädchen 
w. auf gr. Gute Landwirthſchaft 
erlernt hat, ſucht bei engit em Fam.» 
Anſchl. Stellung in Oberförit.uder 
auf größerem Gute. Gfl. Wield. 
mit Gebaltsang. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5138 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Jung. geb. Mädchen 
a. g. 01 f. 3. 1./10. St. a. Stütze 
u. Geſellſch. in f. Haush. Fam- 
Anſchl. Bed. Gefl. Off. u. E. B. 200 
poſtl. Oberſitzko i. P. 14990 
Junges Mädchen 

ſucht von gleich oder 1. Septbr. 
Stellung als Stütze d. 


Art, Schweiz. m. Familie, k 


Lücke, 
Bromberg, Vahnhofſtr. 19. 


Durch das Stellenvermittel.⸗ 
Bureau der Frau v. Rieſen, 
Elbing, Fiſcherſtraße 5, werden 
zu Oktober geſucht: — u 3 
Kindergärtnerinnen I., IL, 
„Kl., fr. Bon nen, Wirthin., 
Stützen, Junfern zc., ferner 
Köchinnen, Stuben mädchen, 
Kinderwärterinnen ze, bei 
höchſten Gehältern für erſte 
Häuſer. Gewiſſenhafte Wahl 
der Stellen. Geringſte Pro⸗ 
viſtonsberechnung. Gut em⸗ 
pfohlene Dienſtmädchen zah⸗ 
len nichts. Retourm. erbeten. 

Erzieherin 
kath. u. muſtkaliſch, zum 1. Or⸗ 
tober d. Is. geſucht. Gefällige 
Offerten zu richten an 

Königl. Förſter Martin, 
zu Bärenberg. Poſt Argenau. 


3984] Geſucht per 1. Oktober cr- 
zu zwei Knaben von 5½ und 
4½ Jahren evang., geprüfte 

Kindergärtnerin 

I. KI., (etwas muſikal., v. be 
ſcheid., freundl. Weſen, auch in 

andarbeit. etwas erfahren), die 
don mit beſtem Erfolg unter⸗ 
richtet hat. Reflektantinnen bitte 
Lebenslauf, eugnißabſchriften 


und Photographie end. an 
Frau 


b . 
uam DES 


Schluß aus dem 3. Blatt. 
Frauen, Mädchen, 
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markt. 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, etwas muſikaliſch, in 


2 gen geübt, für einſaches 


andhaus zu zwei Mädchen im 
Alter von 6 und 7 Jahren ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
hatsanſprüche erbittet [4809 

Frau Gutspächter Kruttke, 
Karolinenhof ver Kraplau. 


Kindergärtnerin 
I. Kl., von ſofort geſucht. Meld. 
mit Gebaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4998 durch den Geſelligen erbet. 

Für mein Schank⸗ und Mate⸗ 
rialgeſchäft ſuche zum 1. Novem⸗ 
ber eine [4603 


Verkäuferin 


auch kann ſolche eintreten, die 
noch nicht im Geſchäft geweſen 
iſt. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
W Stutz, Steffenswalde. 


Für die Abtheilung Woll⸗, 
Kurz⸗ u. Weißwaaren, ſow. 
Tapiſſerie ſuche 2 tücht. er ſte 


Verkäuferinnen 


die auch der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächti 
ſfſind. Reflektire nur au 
erſte Kraft. Den Offerten 
ſind Gehaltsauſprüch.,Zeug⸗ 
niſſe und Bild beizufügen. 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 


1 moſ. Verkäuferin 
die der poln. Sprache mächt. iſt, 
ſuche per 1. Oktober für mein 
Manufaktur⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft. 13976 

D. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 


Schuhbranche. 
4544] Geſucht p. 15./9. 
reſp. 1./10. eine durch; 
aus tüchtige 


1 282 
Verkiuferin 
mit recht ſchöner Figur, 
f. mein neu z. zröfinend, 
Sqauhwaaren⸗Geſchaft 
in Marienwerder. Bes 
flektirt wird nur auf 
eine erſte Kraft. 
Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüch., Zeugnißkop. 
und Photographie ſind 
zu richten an J 
Bruno Bieber, 

Pr.⸗Stargard. 


2624 „Tüchtige e 

Verkäuferin 
Chriſtin, polniſch ſprechend, 
find. gut ſalairirte Stellung 
per 1. September 1900. Ab⸗ 
theilung für Kurzwaaren. 
Waarenh. Leo Penkalla, 
Tuchel. 


Eine flotte Verkäuferin, 
moſaiſch, welche auch in der 
Wirthſchaft thätig ſein muß, für 
ein Herren ⸗ Garderoben» und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ſo⸗ 
fort geſucht. Gefl. Off. erb. an 
Kaufhaus Beigel, Koſten i. P. 
5039] Eine tüchtige 

Verkäuferin 

findet in meinem Putz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. Septbr. 
oder ſpäter dauernde Stellung 
mit Familienanſchluß. Polniſche 
Sprache Bedingung. 
J. Wachsner, Myslowitz. 

Vom 1. Oktober ein anſtänd. 
junges Mädchen aus guter Fa⸗ 
milie als 1504 


Verkäuferin 
geſucht. Branchekenntniß er⸗ 
wünſcht. Monatlich 15 bis 20 
Mark bei freier Station im 
Hauſe. Off. mit Zeugnißabſchr., 
kleinem Lebenslauf u. mögl. mit 
Photographie erbeten. 

Ed. Ahl, Buch⸗ u. Papierhandl., 
Raſtenburg Opr. 

5144] Wegen Verhefrathung 
meiner jetzigen Verkäuferin, 
welche 8 Jahre bei mir thätig 
war, ſuche für mein ff. Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft eine erſte, 
wirklich tüchtige 


Verkäuferin 


die vollſtändig mit der Branche 

betraut iſt. Eintritt 1. reſp. 15. 

September. Zeugniſſe nebſt 

ann Ben: smanfenden. 
t 


b m N 
Graudenz, Getreidemarkt. 
F. m. Manuf.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. 
J. b. 1. Okt. e. recht flott. Ver⸗ 
käufer u. e. Verkäuferin, d. poln. 
— nr dar - 
onnaben e 8). Oſe 
Holländer, ee 15178 
4592] Suche für mein Kurz⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft per ſofort 

oder ſpäter eine 


Verkäuferin 

die au v 

mof., Eu a a 
mächtig, bei freier Station und 
Samilienanihluß. Offerten Er 
Gehaltsanſprüche, Zeu 2 2 b⸗ 
riften u. Photographie beizu⸗ 
uud Beet ee 
Max Oelsner, Kurnik i. Bol, 


i junges gebildetes, evangelisch. 
D 


5106] Für mein 
Geſchäft ſuche per 15. 


a errichtendes Damen ⸗Konfektions⸗ 
eptember oder 1. Oktober 


erſe, durchaus tüchtige Verkäuferin 


die das 
Dauernde, ſelbſtändige Stellun 
Kraft. 


4714] Für die Wolle, Zritor 
tagen», Kurz- und Weißwaarxen⸗ 
A theilung meines Geſchäftes 
ſuche ich p. 1. Oktober a. c. eine 
gewandte 


Verkäuferin. 
Meldungen mit Photogr., Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station an 
Hermann Segall 
Berliner Waarenhaus, 
Wangerin in Pommern. 


Eine Verkäuferin 
für mein Material-, Deſtill.- und 
Manufaktw.⸗Geſchäft, die poln. 
275 ſucht z. 1. Okt. J. Loewen⸗ 
tein, Adl.⸗Liebenau Wpr. 


Putzdirettriee 
die flott und ſelbſtänd. arbeitet, 
bei hohem Gehalt und guter 
Station per 1. Oktober cr. ge⸗ 
ſucht. Dieſelbe muß auch im 
Verkauf behilflich ſein. Gefl. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 


und Zeugnißabſchr. erbittet 
t. Cohn, Roſenberg 
5016] 


Weſtpreußen. 


Geſ. tücht. 


Direktrice 


f. Putzgeſchäft einer 

Meldung. 
werden briefllich mit der 

Aufſchrift Nr. 4616 durch; 
den Geſelligen erbeten. 


Buchhalterin 
erfahren, jofort wem. 
Meldung. mit Bild u. Angabe 
d. Gehaltsanſpr. w. Zeugn.⸗Abſchr. 
w. unt. Nr. 5143 durch den Gef. erb. 
5040] Für meinen Diſtillat.⸗ 
u. Brauerei⸗Ausſchank ſuche von 
ſofort oder 1. Oktbr. d. Is. ein 
tüchtiges, ordentliches 


Ladenmädchen 


das ſchon in ſolchem Geſchäft 
eg! geweſen. Gehaltsanſpr. 
er 
B 


für Put 
Vrovinzialſtadt. 


und igniſſe einzuſenden an 

P. Beier, Stolp i. Pom., 
Braueret u. Deſtill., Langeſtr. 14. 
4985] Suche eine 


Schneiderin 
die auch zeitweiſe im Geſchäft 
behilflich ſein muß und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt; 
ganz gleich welcher Konfeſſton. 

Pineus Gottfeld, 
Duſchnik (Provinz Poſen). 
50551 Suche von andi oder 

ſpäter ein junges, anſtändiges 

Lehrmädchen 
für mein Fleiſch⸗ u. N 

A. Miſchke ſen., 
Chriſt burg Weſtpr. 

Daſelbſt können auch 

zwei Lehrlinge 
6 
Suche ein kräftiges, anſtänd. 
Mädchen 
ur Erlernung der Wirthichaft 
ie Gelegenheit hat, die Buttere 
zu erlernen. Beaufſichtigung 
beim Melken Bedingung, Fa⸗ 
milienanſchluß, etwas Taſchen⸗ 
geld. Antritt den 15. Septbr. 

Frau Tony Wendt, 

Wilbelmshof p. Wittmanns⸗ 
dorf, Kreis Oſterode Ditor. 
4706] Suche von ſofort ein 
einfaches, zuverläſſiges, beſcheid. 


Mädchen 


(Kindergärtnerin) reſp. Frau zur 
| eines 1 Jahr alten 
Kindes und Hilſe in der Wirth⸗ 
ſchaft. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe umgehend erbeten. 
Frau Gutsbeſ. Eliſe Mattern, 

Schwoiken per Horn Oſtpr. 


Ich ſuche zum 1. Oktober ein 


Mädchen 

d. an Arbeit gewöhnt, zuverläſſ. 
iſt und nähen kann; zur Hilfe im 
Haushalt u. Beaufſichtig. meiner 
3 Knaben i. Alter von 10, 8 und 
6 Jahren. Familienanſchluß. Be⸗ 
werbungen u. Zeugnißabſchr. n. 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Frau Hevelke, Langfuhr 
Parkweg . 15223 

Ein einfaches 
Mädchen 

erfahren in der Landwirthſchaft, 
wird zur Hilfe der Hausfran vom 
15. September oder 1. Okt ber 
geſucht. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5050 durch 
den Geſelligen erbeten. 
5182] Suche von ſofort oder 
ſpäter ein kräftiges, 


ordentl. Mädchen 
oder alleinſtehende 
junge Fran 
die gut kochen kann und ſämmt⸗ 
liche Hausarbeiten übernimmt. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
Voelkner, Jungen Löwen, 
Graudenz. 

4701] Zum 1. Oktober ſuche 
ich . meine kleine Landwirth⸗ 
ſchaft ein beſcheidenes, junges 

Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit. e 
zur Hilfe in der Wirthſchaft. 
(Küchenmädchen daneben.) Gehalt 
40 Thaler. Stellung angenehm 
und dauernd. — Offer⸗ 
ten erbitt g 


et 
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von Konfektion verſteht. 
bei hohem Gehalt für tüchtige 


Zeugnißkopien und Photographie erbittet a 
P. Berg, Bromberg, Brückenſtraße 4. & 


Suche zum 1. Oktober d. 3% 
ein anſtändiges N 

junges Mädchen 
als Verkäuferin für m. Bäckerei 
und Konditorei. Selbige muß 
auch in der Wirthſchaft thätig 
ſein. Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr 4825 durch den Geſellg. erb. 

Ein älteres, beſcheidenes 

Mädchen 

wird für kl. Konditorei u. Reſtau⸗ 
ration als Verkäuferin geſucht 
bei kinderl. Leuten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4948 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Eine Stütze 


welche ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut oder 
jüngeres Mädchen 

zur Erlernung der Wirthſchaft. 
kann von ſofort oder ſpäter ein⸗ 
treten. Familien⸗Anſchluß ge 
ſtattet. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4826 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4906] Zum 1. Oktober er 
wird ein Fräulein, welches 
kochen kann, 


als Stütze 
eſucht. Meld. mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
chrift. u. Gehaltsanſpr. erbittet 
Frau Fehlauer, 
Kl.⸗Bartelſee, Vorort Bromberg 
5036] Geſucht er 1. Oktober 
ür ein Gut im Neg.⸗Bez. Brom⸗ 
erg ein junges 


Mädchen als Stütze 


welches nähen, ausbeſſern und 
etwas ſchneidern kann. Familien⸗ 
anſchluß. Gefl. Wine werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5056 durch den Geſelligen erbet. 
Für eine größere Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande, i. Pomm., 
wird ein tüchtiges, ſauberes 
Mädchen 
für Küche und Hausarbeit dei 
hohem Lohn geſucht; dasſelbe 
muß auch melken. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5165 durch d. Geſellig. erb. 
Junges, feißiges © 
Mädchen 
+ Stütze auf's Land geſucht per 
. Septbr. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5005 durch den Geſelligen erbet. 
4088] Suche zum 1. Dftbr. eine 
Wirthſchafterin 
die in der feinen Küche und in 
allen Zweigen eines ſtädtiſchen 
Haushalts erfahren iſt. 
Frau Landrath Venske, 
Tuchel Weſtpreußen. 


Hotel⸗Wirthin 
ſucht zum 1. oder 15. September 
unter günſtigen Bedingungen 
und gutem Gehalt (ev. Konf.). 
eugniß⸗Abſchriften, Alter und 
hotographie erbeten. [4315 
August Konopatzky, 
„Fdotel de Magdebourg“, 
Marienwerder. 
5038] Tüchtige 
Hotel⸗Mamſell 
ſucht zum 1. September 
Paul Lehmann, Rebden. 
4486] Suche zum 1. Vitober 
zuverläſſige - 
Wirthin 
die gut kocht, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehzucht verſteht. Milch geht 
z. Molkerei. N 
Gehaltsanſprüche erb. 
Frau Stroehmer, Bienau 
bei Liebemühl. 
Ein erfahrenes, beſcheidenes 


Wirthſchafts fräulein 
ſucht unter Leitung der Frau 
zum 1. Oktob. die Oberförſterei 
Schönthal Wer. 18520 
Für ein Landgaſthaus wird 
eine evgl., ehrliche und tüchtige 
Wirthin 
in geſetzten Jahren geſucht. Die⸗ 
elbe muß N im Geſchäft 
behilflich ſein und poln. ſprechen. 
Meldungen mit Zeugniſſen nebit 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5057 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Selbſt. Wirthin 
1. gef. Alter, zum 1. Oktober v. 
einem Wittwer mit zwei Knaben 
von 8 und 11 Jahren, für ſtädt. 
Wirthſchaft geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr 5010 durch d. Geſellia. erb. 
Tüchtige, gebildete, junge 
irthin 

für ein Rittergut in Pom. ge⸗ 
— Gehalt 150 Mark p. 3. 
amilienanſchluß. 

Meldungen mit Photogr. und 
Zeugniſſ. ſowie Lebenslauf werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4778 durch den Geſelligen erbet. 


Eine ältere Wirthin 


wird zur ſelbſtändigen Leitung 
der Wirthſchaft in einer Meierei 
auf dem Lande zum 1. Oktober 
. — Selbige muß von der 
ufzucht des Federviehes auch 
Kenntuiſſe beſißen. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften u. be 
1 an Frau Melerei⸗ 
eſizer Dohm, Danzig, erbet. 


verſteht. 


5133] Zur ſelbſtänd. Führung 
meiner 50 75 u. Viehwirthſchaft 
(Größe 90 Mrg.) ſuche ich per 
ſofort oder 1. Sept. eine 


ev. Wirthſchafterin. 
Gehalt nach Uebereinkunft. An⸗ 
erbietungen an die Adr. Arno 
cbmidt, Dombrowo bei 
Elſenau zu richten. 
5054] Vom I. Oktober wird 
eine jüngere = 7 
Wirthin 
welche gut kocht und mit der 
äußeren Wirthſchaft vertraut iſt, 
geſucht. Gute Zeugniſſe Bedin⸗ 
gung. Gehalt nach Uevpereink. 
Dom Borowno b. Klahrheim. 
49021 Geſucht zum 1. Oktbr. 
eine tüchtige, beſcheidene 
Wirthin od. Köchin 
welche feine und einfache Küche, 
ſowie Federviehzucht gründlich 
ver! Zeugn. n. Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſenden an 
Baronin v. Leeſen, 

Retſchke⸗Storchneſt (Poſen) 


Eine perf. Köchin 
und ein gewandtes 


Stubenmädchen 
im Alter von 25 bis 35 Jahren 
ab 1. Sept. cr. evt]. Oktbr. für ſehr 
guten Lohn geſucht. 13994 

Frau Jantowski, 

Miethsbureau, Zoppot. 
3688! Dom. Baierjee, Poſt 
Kl.⸗Trebis, Station Nawra, 
ſucht per 1. Oktober eine er⸗ 
fahrene, tüchtige 

Mamſell 

perfett in feiner Küche und 
allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft, ſowie Geflügel⸗ 
— Keine Außenwirth⸗ 
chaft. Zeugniſſe und Ge 
haltsauſprüche baldigſt ein 
zuſenden. 


5152] Eine perfekte 


Kochmamſell 
für Hotel zum 15. Sept. geſucht. 
H. Majenz, Droſſen, 
„Hotel zur Sonne“. 


5140] Da angenommene Lehr 
meierin wegen Kränklichkeit nicht 
antreten kann, ſuche zum 15. 
September oder 1. Oktober ein 


kräftiges Mädchen 


als Lehrmeierin 
Lehrzeit 1 Jahr. 70 Mark Ge⸗ 
halt, freie Station und freie 
Reiſe. Gefl. Off. erbittet 
E. Wolter, Inſpektor, 
Ohrdorf b. Wittingen (Hann.) 


Zum 1. Oktober er. wird eine 
ev., tüchtige 


Landwirthin 


die in Küche und Butterei, ſowie 
Federviehzucht Erfahrung hat 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 4843 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ferner zu demſelben Termin 
ein ev., ordentliches 


Stubenmädchen 
welches ihre Arbeiten gründlich 
verſteht. Lohnforderung und 
Zeugnißabſchriften unter vorge⸗ 
ſchriebener Nummer durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Stubenmädchen 
und 
eine Köchin 
bei 120 Mk. Lohn, Weihnachts⸗ 
geſchenk und freie Klebemarken 
zu Mart. d. Is. geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4923 durch den Geſell. erb. 


4593] Suche zum 1. Oktober 
ein tüchtiges, gewandtes, ev. 


erſt. Stubenmädchen 
welche die Behandlung der 
Wäſche gründlich verſteht und 
auch im Nähen geübt iſt. Lohn⸗ 
anſprüche einzuſenden. 

Frau Mehl, 
Poburke bei Weißenhöhe. 
5130] Suche zum 1. Oktober 

ein zuverläſſiges 


Stu ben mädchen 
die plätten u. etwas ſchneidern 
kann. Frau Höcherl, 
Oliva, Hof 5, b. Danzig. 


Hleirathen. 


„Jung. Mann, ev., 23 J., Inh. 
ein gut gehenden Gaſtwirthſchaft 
in Oapr. ſucht auf Die). Wege eine 
Lebensgefährtin. Damen mit 
Vermögen von 12—15000 Mark 
mögen Ihre Adr. u. Bild briefl. 
mit der Aufſchr. Nr 4858 an den 
Geſelligen einſenden. 


Jüd. Heirath. 
Für meine Schweſter, eine 
reizende Blondine, liebens⸗ 
würdig, geb. u. höchſt an⸗ 
ſpruchsl., m. e. klein. Verm., 


ſuche ich ein. Ehegatt. Be⸗ 


werber, auch ſolche die in 
geſich. Stellg. find, woll. die 
Güte - ihre Adr. u. W. 


M. 272 a. die Annonc.⸗Exp. 
Waldemar Meklenbur 
Danzig, Jopeng. 5, einzu 


Akleinſtehender, junger Mann. 
praktiſch und theoretiſch gebilde⸗ 
ter Braumeiſter, aus angeſehener 
Familie, wünſcht ſich mit ver⸗ 
mögender junger Dame zu ver⸗ 
heirathen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4241 
durch den Geſelligen erbeten 
Ein ev. Bäcker und Konditor 
26 Jahre alt, möchte in eine gut⸗ 
11 Bäckerei einheirathen. 
der Nuſſchrift zer, 4004 burg 

er u 2 ur 
den Geſelligen erbeten. 


ol een 1 
Po fen 1 


Ausführung v 
bene 


7 


Rh feit 1891. 


Seefeld & on. Stolp l. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe - und Carbolineum⸗ - Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
. Neudeckungen u. R 
Bedachungsarten. Art def . 
en jeder Art. Biete erun 
zu Jab Mirren fe unter Angabe näher und 
nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Ratbſchläge ertheilen ber ung 
uneigennützig. [52 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
eutsch- Tann Wopr. Könienberg 1. Pr. 


2 Dirschau jeit 18%. 
. — 


Silberne 1 
Königsberg i. Pr. 1895. 


araturen aller 
olirungen und 
fame Fabrikate 


Superphosphate aller Art | 


zedämpftes Knochenmehl, 


4 Futtarknochenmehl fre 
4 Thomas - Phosphatmahl ut deer Creta hte, 
f Superphosphat-Gyps 
3. Einftreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
5 Kali Dünger - Gyps zur n ang ae, Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


Jofferirt zu billigften Nin, unter Gehaltsgarantie 


4 Chemische Fabrik Petschow, Davidschn, 


Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 
e Nomtoir: rem 37. 


uren Kalk), zur Bei⸗ N 
utterthiere u. Jungvieh, 


12443 


August Becker 


Dampfwurſtfabrik, 
Berlin 0. 
Thel.-Anit 


1092], 25 ficht 
1 a Pfund 
1 . 


ungenwur 
raunſ ** 
—— a Pfund 
50 Pf. 


Mettwur 
reßwur 


Sülz u. 

in Poſtpacketen. 
Größ. Bahuſendungen billiger. 
4698] Ein gut erhaltener 487 


Dampfdreſchapparat 


iſt ſofort zu verkaufen. Meldg. 
8 briefl. mit der Aufſche. 
Nr. 50 . den Geſell. erb. 


e 
ER. u. gi es, offerirt in allen 
Größen * eiüigen Preiſen. 
IImann, 
Man pr, 


; Gründstücks- uni 
Geschäfts-Verkäufe, 


Rittg., ca. 650 M. Weizb. n. Stdt. u 
B. bill. 3. vk. Off. 66 pſtl. Bromberg 


Gutsverkauf. 
Mein Gut, 6½ Hufen groß, 
hübſche Lage, vorzüglich. Boden 
und Niederun eg ftelle zum 


Preiſe von 141000 Mark mit 
Ernte zum ſofortigen Verkauf. 
Offerten unter A. Z. poſtlagernd 
Marienwerder erb. 4556 


Infolge Todesfalles 


Rittergut 

1 Oſtpreußen, ſehr ſchön geleg. 
6 Huf. groß, gut. Mittelboden 
Ba He nahe groß. 
M e km v. Chauſſee 
hnſt. nebſt Wald, fiſchreich. 
See und faſt 200 Morgen ſchön. 
Fluß- u. Seewleſen, gut. Gebäud., 
überkompl. todt. u. lebend. In⸗ 
ventar, — Sara 2 f. 120000 
Mk. zu verk. Anzahl. 35000 Mk. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 4085 d. d. Geſell. erbeten. 


Gutsberkauf 


. Alter verk. mein Ritter⸗ 

* Gbr. 2200 Mrg. Gerſten⸗ u. 
Weizenboden, drainirt, inkl. ca. 
150 Wieſen, 750 — gut beſt. 
Laub⸗ u. ee d, dav. ca 
600 Mrg. ſchlagb., all mas. Ge⸗ 
bäude, 3 Klm. dom Bahnhof, 15 
Klm. pd. einer je Gar⸗ 
nifonftadt u. ckerſabrik, bei 
60000 Mk. g r Selbftfäufer 
erhalten Aust unft. Meld. 28 
m. d. Aufſchr. Nr. 4667 durch d 
Geſelligen erbeten. 

Schon mit 5000 Mk. An⸗ 
zahlung habe ich gute 


Beſitzungen 
bis 600 Mrg. z. verk. und weiſe 
ſoche wie auch 15089 
große Güter 
me. Kaner unentgeltlich nach. 
Schlicht, Langfuhr. cT 


Neſcguts⸗Verkauf. 


Von unſerem Gute Wilkowo 
haben wir noch das Reſtgut 
mit voller Ernte und neuen Ge⸗ 


bäuben zu verkaufen. Dasſelbe neues Wohnhaus m. 
ca. 350 Morgen a; inkl. 35 in ee höh. 
altig. Torf: niſon, für 16000 


an Wieſe u. reich 


Ku und liegt an der 


— Anzahlung 15⸗ 
Mt. 3 8 


[42 
Waubke und Plath, 
Wilkowe bei Gr.⸗Klonia. 


4, 175 lber 23, Näher. v. Skotnicki, 


Siegeleignt 


bortbeild. z. verk. bei 
berg, Tragh. Kirchſtr. 72, II 


Parzellirungs anzeige. 


1 Das dem Beſitzer Herrn 
Herzberg in Fürſtenau ge⸗ 
Mot Grundſtück, welches 160 

orgen groß iſt, durchweg Weizen⸗ 
doden mit guten Wieſen, nahe 
des Vahnhofes, werden wir im 
Ganzen, wie auch in kleineren 
Parzellen verkaufen. Den Käufern 
werden günſtige Bedingungen ge⸗ 
ſtellt. Zu dieſem eg werden 
wir Montag, den 27. d. Mis. , 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe zu Fürſtenau anweſend 


ſein und laden wir Kaufliebhaber 
ein. M. J. Moses. 
Julius Moses. 


Erbtheilungshalber ſollen fol⸗ 
ende im Badeort Zoppot be⸗ 
egene Grundſtücke mit an ohne 
Mobiltar verkauft werden: 

a) en dſtraße Nr. 50, 31,81 ar 
beſt. aus 1 aufe, in 
— —4 * ca. 40 Jahren 

Wirböschaſt und Kolonial- 

waaxen⸗Geſchäft m. gr. Erf. 

betrieben wird, ferner aus 

2 Häuſern mit Sommerwoh⸗ 

nungen für Badegäſte, groß. 

Obſtbaumgarten u. ſonſtigen 

Anlagen, etwa 4 bis 5 Bau⸗ 

plätze umfaſſend; [3417 

b) Südſtraße Nr. 49, 7,73 ar 
gr., beit. aus 1 Villa m. Gar- 
ten u. Baupl atz. 

Die Grundſtücke liegen un⸗ 
mittelbar an der See, ſind 5 bis 
10 Minuten vom Kurhaus, Da⸗ 
menbad bezw. Bahnhof entfernt, 
von zwei Hauptſtraßen (Süd⸗ 
und Parkſtraße) u. einer noch 
nicht eingemeindeten Straße um⸗ 

renzt. Käufer des Grundſtückes 
era 50, welches erſt am 

1. Januar 1901 abgetreten wer⸗ 
den kann, muß ſich die Konzeſſ. 
zum Reſtaurationsbetrieb er⸗ 
werben. Das Grundſtück Süd⸗ 
ſtraße Nr. 49 kann ſofort abge⸗ 
treten werden. Offerten bittet 
man an den Miterben. Herm. 
“ehrke, Danzig, Peters⸗ 
hagen Nr. 36 zu ſenden, welcher 
auch zu * Auskunftsert = 
lung und zur Vorlage der 
taſter⸗ un u Srundbudanszüge 
bereit ift. 


Mein Grundſtück 


3 Meil. v. Königsberg, ſtelle bill. 
um Verkauf. Größe 265 2 
nz. nach Uebereink. Acker 1 

2 Kl., gut eingewirth. u. ca. 5 

Jahre in ein. Fam., neue, ma 

Gebäude, werthvoll. Inv. u. vorzgl. 

Ernte. Meierei i. Orte. Peters⸗ 

dorf, Blöcken p. Nautzken. 


Ein Grundſtück 


26 bis 50 Morg. gut. Boden, m 
gut Gebäuden, i. d. Näh. einer 

chule, wird zu kaufen geſucht. 
Ausk. erth. Rentier S 
Skurz Poſtſt. 


Waldgrundſtück 


ca. 270 18 groß, mit ca. 180 

Mrg. 35⸗ b. 40jährigem Kiefern» 

beſtand, Reſt 4 zu verkauf. 

Meld. örlefl. m. ufſchr. Nr. 

4553 durch den Geſelligen erbet. 
Städtiſches 


Garten = Grundftüd 
roß. Gart., 
ul, Gar- 
Mk., Anzahlg. 


ch w arz 
4786 


Ehauſſce. 8009“ MF., zu verkaufen. Rei 

Inventar ſind 27 S015 he Wohnſitz, b 0 { ve 
9, 6 wierde, 14 Schweine vor» Gelegenh. f. 
a. 


ien An Peine 


tiers „ Beamte 
D., die ng e und billig 
wohnen wollen. eld me: werd. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5009 
durch den Geſelligen ee. 


Könige Mrg, 


Mein Grund dicht d. d. 
Stad 15 m. 900 Mk. Ae 
groß. Obſtg. u. Ackerland, i 
gt zu verk. oder ge 5. ein Lädt. 

rundſt. zu vertan 3 585 
2 bei Marienwerder. 

ban rund ükieeranf. 
Verkaufe ſofort wegen lebern. 
einer Streufabrik ein Grundſtück, 

120 Morg. Pt kleefäh. Boden, 

25 Morg. Flußwieſe, Morg. 
Weide, mit voller Ernte und eiſ. 
Inventar, Gebäude alle maſſiv. 
1 reis 19000 Mk., Anzahlg. 

» bi3 5000 Mark, Reſtkaufgel 
rin fteben bleiben. ebnete 
feſt. G. Oſt, Konnek 

per Tuchel. 

3997] Vortheilh. Grundſtück 
u verkaufen, 280 Morg. beſter 

eizen⸗ u. Rübenboden, m. gut. 
Gebäuden u. voll. Inv., Aa er⸗ 
verbind. m. Zuckerfabr., Chauff e 
gen Gut zum 4½ Kelm. entf. 

Bahnhof. Selbſtkäufer woll. ſich 
1 bei Herrn Staudin 5 

l.-⸗Schlanz bei Subkau 


Ein Grundstück 


mit modernem Laden, großen 
Kellerräumen, zu jedem Geſchäft 
geeignet, gut verzinslich, in beſt. 
Lage Thorn's, iſt von ſofort 
preiswerth zu verkaufen. en 
erfragen bei 

Hinz, Thorn, Schillerſleade 


2500] Krankheitshalber be⸗ 
abſichtige ich meine in 
Braunswalde beleg. 


Grundstücke 


beſtehend en 1. einem Ko⸗ 
lonialw.⸗Geſchäft, Bäckerei, 
Holz⸗ und Kohlen⸗ Handlung, 
2. r (Hol⸗ 
länder ange) nebſt 
e g und ca, 
8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus mit ca. 4 Arg. 
Land, 8 od. getheilt 
au u verkaufen. 

Weichert, Sraunswalde, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 
e 11.8 30 Mrg. reſp. 18 
Wieſ. m. gut. Geb., 
i. nächit. "ab. gr: Provinzſtadt, 
unt. günſtig. Be bang, zu ver⸗ 
kaufen. Näher. d. Exped. d. 
Schneidem. Tgbl. i. Scbneldemül. 


CCC ˙ AAA c 
Mein feit 30 Jahren beſtehend. 
Tuch⸗, Maaß⸗ und 
Herren ⸗Garderoben⸗Geſchäft 
in 2 Lage der Stadt, iſt ſof. 
u verkaufen. Max Franke, 
riedeberg N. M. 14794 
CCC ²˙ AAA A EBEN REER 


Ein im Mittelpunkt Danzigs] 
15162 ; 


gelegenes 


Beitaurant 


1. Ranges ift anderer Unter⸗ 


nehmungen halber ſofort für 
3500 Fa 10 verkaufen. Meldg. 
unt. Nr. 5162 an die Annoncen⸗ 
Filiale von Schmidt, Danzig, 
Vorſtädtiſcher Graben 56, erbet. 


Bromberg. 
Renommirtes, großes [3821 


Gartengrundſtück 
Winter⸗ u. Sommer ⸗Reſtau⸗ 
rant, wegen hohen Alters des 
Belibers unter N Be⸗ 
dingungen, bei zahlung von 
25 000 Mark, zu verkaufen. 
Grundſtück liegt in belebter 
Gegend, neben Hauptwache, in 
der Abe Landrathsamt ꝛc. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 3820 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Sichere Existenz. 


In lebh. Weichſelſtadt flottes 
Kalonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. m. 


Lager u. größ. 1 
weg. aft. gefl. es sr bill 
verkäufl. fl. m. 15/20 Mille 


erfahren PR, durch [5127 
Georg Metzing, Langfuhr. 


Sehr gute, ſichere 


rodſtelle! 


Ein > 1 — „Hotel, 24 3. 
im Be 193 an ahnen am Bahn⸗ 
hof a ein gelegen, iſt weg. hob. 
e u verkaufen. An⸗ 
zahlung 10000 Mk. Selbſtkäufer 
melen ch melden bei [5085 

midt, Stallupönen. 


Ein ſeit 30 Jahr. beſtehend. 


Fuhrgeſchäft 


iſt hlge ſof. bill. zu 
verkauf. Br Bromberg, 
Berlinerſtr. 5, im Eckladen. 


In Gymnaſialſtadt Oſtpr. be⸗ 
leg. einzige ober⸗ wie untergähr. 


Brauerei 


mit Mälzerei, 5 gutem Betriebe 
befindl., iſt anderweitig. Unter⸗ 
nehmungen halber preiswerth 
zu verkaufen. Hypotheken feſt. 
l en. Kapital ca. 430000 

Meld. 15 br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nen 5098 d. d. Geſellig erb. 


Ein gutes 
Bier ⸗Verlags⸗ 
Geſchäft 


(1000 To. jährlich), iſt 

m ur. und unter kou⸗ 
anten edingungen an 

ſolventen Käufer abzugeb. 
Meldungen . * 

mit der Aufſchr. N 

durch den eieligen 5 


4140 


werk am Orte, öffentl. 
werden zu ſehr bill 
Verkauf geſtellt: 


äbre u. 


1. Hauptgut mit Wobn- u. Wirtbſchaftsgebäud., Garten⸗ 
park mit ungefähr 1200 Morg. einſchl. vorzügl. Wieſen u. 


entſpr. Inventar; 


II. Vorwerk mit Gebäuden, Wieſen u. Weide, Inventar ıc., 


mit ungef. 400 Morgen; 


Auftheilung von Land u. Wieſen. 


on unſerer Beſitzung Adl.⸗Wiſchwill, Sitz eines 
Amtsger. Schule, Bolt, Chau ee. Baflermü 10 ! if 
ulegeplab für 

gen Preiſen unt. günſt. Zahlungsbed. zum 


owie Dampfſäge⸗ i 
emelſtrom⸗Dampfer, 


. mittlere 2Wirthſchaften von 100 bis berab auf 30 


Morg. u. Wiefen; 


IV. kleinere Wirthſchaftsſtellen von 15 bis herab 
auf 5 Morgen mit Gärten und Baulichkeiten nach Wunſch; 
V. Wieſen⸗ Parzellen in verſchied. Grözen. 


Anmeldungen werden erbeten bei Herrn Gutsverw. Reinpacher 
in Wiſch will, welcher jede gewünſchte Auskunft bereitw. ertheilt. 
Verhandl. u. Abſchluß⸗ Termine wird Herr Siegfr. Cohn aus 


Bromber 
bekannt geben. 
Maldenten, Auguſt 


unter direkter et an die Reflektanten rechtzeitig 


Holz⸗ und Vau⸗ Jüdaſtie rn Hildebrandt, Akt.⸗Oeſ. 


Bekanntmachung. 


Reutengüter. 


3522] Das Otto Butenhoff'ſche Grundſtück in Salpia, 
Kreis Seusburg, Regierungsbezirk Gumbinnen, ſoll in Renten» 


güter aufgetheilt werden. 


Der Staat beleiht dieſelben bis zu 3 


ihres Werthes gegen eine in 601 2 Jahren ſich amortiſirende vier⸗ 
prozentige Rente und gewährt Baudarlehne bis zur Hälfte der 


Fenerverſicherungsſumme zu denſelben Bedingungen. 
oſtenfrei die unterzeichnete Behörde und der 


Auskunft ertheilt 
Beſitzer Butenhoff. 


Nähere 


Königliche Spezialkommiſſion II zu Lyck. 


Die Beſizung Neu⸗Schönſce Nr. 


dicht an der Stadt Schönſee Weſtpreuß., 


225 Morgen zu⸗ 


co 
meift Wieſen, mit Wohn⸗ und Wirthichaits-Gebäuden, ſoll im 
Banzen oder in beliebig großen Parzellen unter mögl. 913 


Bedingungen freih. verkauft werden. 


Termin 


Mittwoch, den 5. Septbr. 1900, von 12 Uhr bis 


Nachnt. 


4 Uhr 


an Ort und Stelle. Auskunft ertheilt Herr Poſthalter Raetzke 
in Schönſee en 1 25 das Landw. Anſiedelungs⸗Bureau Poſen 


O. 1, Sapiehapl. 


ER 8 1 
Selten günſtiges Angebot. 
5110] Seit 30 Jahren beſtehende Gaſtwirthſchaft, ver⸗ 
bunden mit Deſtillation, Kolonial⸗ und Manufakturwaaren, : 
neues Geſchäftshaus mit Bauſtelle, Garten, 15 Morg. Acker, 
ca. 7 Morgen Gartenland, in großem ev. Kirchdorfe Weſt⸗ 
preußens, Königl. Beſiedelung m. über 100 Stellen, 2 Aerzte, 


Apotheke, Poſt, Chauſſee, 


2, 3 u. 4½ Meil. 


v. jed. Stadt ent⸗ 


fernt, umliegend große Güter und Törfer, ohne Konkurrenz, 


ca. 30 000 Mark jährl. Umſatz, mit lebendem und todt. In⸗ 
ventar, anderer Unternehmungen wegen für 32 000 Mark zu 


5 verkaufen. Zur Uebernahme find 20- b. 25000 ME. erforderlich. 5 


Jul ins AAO: kit. 


5095] Mein gut betrieb. 
Kruggrundſtück 

in groß. Dorfe (Schank⸗, Material⸗ 

u. Schnittw.), faſt 3 Hufen Land 

(darunt. 50 Mrg. Torfſtich u. ca. 

15 Mrg. Wald), verkaufe bei 9000 


7 [Mk. Anzahlg. Geeignet z. Anlage 


v. Dampfmühle. Ferner im Kirch⸗ 
dorfe ein Material- u. Schnitt⸗ 
geſchäft mit Haus u. ca. 9 Mrg. 
Land verkaufe für 4500 Mk. mit 
2000 Mk. Anzahlg. Ausk. geg. 

Beifügung v. Briefmarke ertheilt 
F. Werſe in Kerken Oſtpr., 

Poſtort. 


Haſthofgrundſtüc 


in e. groß. Kirchdorf m. einem 
Famil.⸗Wohnhaus, Kr. Marien⸗ 
werder Wpr., a Chauſſee gel., 
SR „Einn. durcichn. 

Mk. tägl., gute Geg., 8 Klm. 

d. nächſt. Stadt, projekt. En 
— 2 ſchneid. hart a. Grundſtück, 
iſt 3 preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meld. werd. brfl 
u. Nr. 4127 durch den Gef. erb. 
5092] Mein in einer Nutverji- 
tätsſtadt belegenes 
Reſtauranunt 

mit eſellſchaffeg erſt. Ranges, 
Sommer⸗ und Wintergeſchäft, 
konkurenzl., a. m. Molk. v. 12 Küh., 
will 5 rankheitsh. 15 1. 400 A 
od. geth. verk. Anz. 300 

Alles Nähere bei F. Schohl, 
Danzig, Pfeſſerſtadt 36. 


Garten⸗Reſtauraut 


Kreisſtadt Wpr., billig zu * 
kaufen. Schriftl. Off. unt. X. Y 
an die „Dirſchauer deitung", 
Dirſchaü, Dirſchau, erbeten. 3538 


50801 Meine holländer 
Windmü le 
mit Gallerie, mühle im 
Ganzen oder auch theilweiſe zu 


verkaufen. Gefl. Angebote erbitte Mk 


3 e 
zeit. au, 
Gärtnerei, Pr.⸗ Holland. 


Verkauf von 
Dampfnaſchinen⸗Anlage 
und Grundſtück. 


Unſer neuerbautes und neu⸗ 
e ehemals Brendter- 
Ir Dampfſägewerk, ein- 

ließlich aller aſchinen zur 
8400 olz 55 tung, auch zu anderen 

etrieben geeignet, belegen 
in ee Bahnbofſtraße hierſelbſt, 
mit großem Komplex, wollen wir 
verkaufen und nehme Anfragen 
und Sr ebote entgegen. [4834 
nis, den 22, — 1900. 
ei gegen n, E. 8. 
Klotz, Direktor. 
Meierei mit Maſchinen 
A. — 695 u. Ladeneinr. in 
nigsber end P. 91 bill. 
au 2 2 
Haasenstein & Vogler, 1.85 
Königsberg 1. Pr. 15114 


10 Waarenl. 25•5. 30 


| Sir Produkfenhändler. 


Einen ig Produkten⸗ 
händler wird Gelegenheit gebot. 
ſich in einem kleinen Städtchen 
Pommerns niederzulaſſen. Ju 
dem Hauſe wurde ſeit 25 Jahren 
ein flottes Produktengeſchäft be⸗ 
trieben. Meldg. werd, brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4611 durch 
den Geſelligen erbeten. 


in der Umgeg. ein. groß. Stadt 
Wpr., iſt m. 3pr. Mrg. gut. Acker⸗ 
land, leb. u. todt. Inventar, weg. 
and. Unternehm. dr zu verkauf. 
Anz. 6000 Mk. Off. sub W. M. 
274, W. Meklenburg, D Danzig, 
Jopengaſſe 5, erb. [5125 
Ein ſchönes, gangbares 
Kolonialw.⸗ u. Delikateſſeng. 
in einer Kreis- u. Garniſonſtadt 
in Oſtpreußen zu verkaufen oder 
1 pachten. Meld. w. briefl. m. 
d. Auſſch. Nr. 4960 d. d. Gejeul. erb. 


Sichere Exiſtenz. 

Ein feit 14 Jahren beſtehendes, 
gut renommirtes Cigarren⸗ en- 
gros & detail⸗Geſchäft in einer 
großen Garniſonſtadt, iſt anderer 
Unternehmungen wegen zu ver⸗ 
en jährl. Umſatz über Mk. 
60 000. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 4001 durch den Geſellg. erb. 


Nachweis bar rentabel. 


Mein ſeit ca. 50 Jahr. beſteh. 
Waaren⸗Geſch. mit folg. Brand.: 
Kolonialw., Deſtillation, (volle 
Konzeſſ.), Mehl- u. Futterartifel, 
Düngemittel, Getreide, Bestand 
rd Gerä he, will ich p. 

1. Oktob. od. ſpät. mit Grundſt., 
Speicherräum., Garten ꝛc. verk. 

Umſ. in Waaren: ca 120000 
Mk., in Getreide: ca. 6⸗ bis 700 
Tonn. Erforderl. z. Uebernahme 
u. als Betriebskap. Z0- b. 25000 
„Sich. Brodſtelle auch für 2 
* Näh. Auskunft u. Ia 

efer. von hier u. außerhalb zu 
Dienſten. H. Bernhardt, 
Landsberg a. Warthe. [4002 


Deulſches Haus in 
Roſenberg We eipreuß. 


Garniſon⸗ und re isſtadt, 
mit Fremdenverkehr, 
Ausſpannung, anliegendem 
Reſtaurationsgarten mit Kegel⸗ 
bahn und Eiskeller, iſt mit voll» 
ſtändiger Einrichtung von ſogl. 
and. Unternehmungen 8 für 
den feſten Preis von 3 
u verkaufen. Anzahlung 9000 
ark. Leopold Poſe. 
M. I. b. L. . bel. Kol.„Mat.⸗ 
Deſtillat., Eiſenkurzw, Stab⸗ 
eiſ jene Robl aumat.«& 40006 
nian. Il. 00 verk. Pr. 40 
Miethe er 990050 
ca. 4.90000 15⸗ b. ehrt: 


ee . ele 


großer 


Refl. w. ſich b. an 9 


Saen. Coeslin) w. Auskunft, 


Hax (leinis, Wartenfein | 


* 45. eh. Reſtaurant m. An 
Stadt (Ermland), an — 
Saubtitcahe gelegen, Iy gr. 
tadt m. Landgericht, Gymnaſ., 
böbere Töchterſchule, ev., kath., 
jüd. Kirche u. Schule, Hotel m. 
Konditorei. Flott gehendes 
Material⸗Geſchäft m. Frem⸗ 
den⸗Logis, Reſtaurant, Gart., 
Auffahrt. Angebote mit un 
marfe erbeten. 4009 


In Kreis⸗ u. Jorilſonſtabt r. 
iſt ein ſeit 16 Jahr. -es 


Barbier- u. Friſeur⸗ Geschäft 


mit fein. Kundſchaft, vollſtändig. 
Ladeneinrichtg. u Waarenlager, 
Einnahmeüb. 3000 k. an tüchtig. 
Fachm. günſt. n. Uebereinf. an 
zahlungfäh. Käuf. v. Okt. d. Js. 
abzugeb. Meldg. werd. briefli 

mit der Aufſchrift Nr. 4158 dur 

den Geſelligen erbeten. 


Ein Haus 

im Cent. Inowrazlaws, in welch. 
z. Zt. eine fl. Fleiſ ſcherel betrieb. 
wird, u. das nachweisl. 1373 Mk. 
jährliche Miethe bringt, ft 965 
15 r den feſten Preis von 14500 
Mk. z. verk. 8000 Mk. feſt mit 
Amort. Anz. nach Uebereinkunft. 

Meld. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 4763 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Haus 


eingerichtet, 
ſchönem Garten und anliegendem 


komfortabel mit 
Bauplatz, in der frequenteſten 
Straße von Graudenz gelegen, 
iſt unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Alexander Loerke, 
Graudenz, u 


Sue feines Gut 


dicht am meilenl. See in waldr. 
Geg. zu k. Meld. werden briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 5090 durch 
den Geſell. erbeten. 


Suche e. Wirthſchaft z. kaufen 
wozu 4000 Mk. genügen, nicht 
unter 300 Morgen, Wald und 


Waſſer Baus r fein. Gefällige 
Meldung. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4964 ag Geſelligen erbet. 


Ein dot er Gasthof 


in einem größer. Dorfe, deutſche 
Gegend, mit etwas Acker und 
Wieſen wird zu kaufen od. pacht. 
geſucht. Gefl. Meld. mit genauen 
Augaben werd. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 4995 durch den Geſell. erb. 


5105 Suche gute ländliche 
Gaſtwirthſchaft 
mit 3000 Mk. Anz. zu kaufen. 
G. Rosenw: Br. 


Ein kleines, Fee es 


5091] 


Vinterinl- Heſchäft 


krankheitsh. ſehr billig zu verp. 
Näheres poſtl. Zoppot 108. 


Reſtaurant 


Ranges, 8 in größerer 
ee ade ib eſtpr. mit Land⸗ 
gericht, iſt vom 1. Oktober ab 
zu verpachten. Zur Uebernaf me 
gehören ca. 3000 Mark. Nur 
verheir. Bewerb. werden berück⸗ 
ſichtigt. Meld. w * mit der 
Aufſchr. Nr. 510 5181 81 d. d. Sei. erb. 


Einen Einen Oöſſgarten 


reiche Obſternte, nicht weit von 
der Bahn e e 
nowo, verpachtet 4321 
Schlicht, Niederzehren. 
Suche ſof. o. 1. Oktor. cr. gut 
ehende Gaſtwirthſchaft auf d. 
Sans ve pacht. in deutſch. Gegend. 
Schueler, Stu hm. 
Eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
wird von ſoſort zu pachten ge⸗ 
ſucht. Meldung. werden brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 4032 durch 
den Geſelligen erbeten. 


zFlottes 


Koloalaimantengelcüfl 


mit Deſtillation wird z. pach 
geſucht. Spät. Kauf erwünſcht, 5 
liebſt. in der Prov. Poſen. Gefl. 
Meldg. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4991 d. d. Geſ. erb. 
5083] Suche in guter Mahl⸗ 
gegend gelegene 
Waſſermühle 
mit er Waſſer zu pacht. 
Aug. v. Bobritzki, 
Kaltfpring bei Schwarzwaſſer 
Weſtpreußen. 
ſucht 


Tüchtiger 3 wirth 

Pachtung eines 
Brennereiguted, . 
Verm. ca. 40000 Mk. Ag. ni 


ausgeſchl. Meld. werd. briefl. m H 
d. Aufſchr. Nr. 5008 d. d. Geſ. erb. 


Suche eine Irauerei 


m. Umſatz v. 2» b. 3000 hl, 
„Land dazu, pachtw. zu überiieh 


Kauf nicht ausgeſchl. Gefl. 
Bert erb. Rapp, Braumeiſter, 
Ortelsburg. 15082 


empfiehlt z. Ankauf reſp. Pacht: 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Eine neue penſionsvorſchrift für das preußiſche Heer 
beſteht ſeit kurzer Zeit; ſie enthält mannigfache Ver⸗ 
änderungen. Das Geſuch um Gewährung von Penſion muß 
für Offiziere und Sanitätsoffiziere in dem Abſchiedsgeſuch 
enthalten und begründet ſein. Eine nachträgliche Forderung 
von Penſion iſt unzuläſſig. Bei Offizieren, die das 60. Lebens⸗ 
jahr noch nicht zurückgelegt haben, iſt im Zeugniß die Erklärung 
abzugeben, daß der das Zeugniß ausſtellende Vorgeſetzte den 
Offizier nach pflichtmäßigem Ermeſſen zur Fortſetzung des 
aktiven Militärdienſtes für unfähig erachtet. Der Nachweis 
von Dienſtbeſchädigung iſt in folgenden Fällen erforderlich: a) 
wenn Offiziere des aktiven Dienſtſtandes, welche noch nicht das 
10. Dienſtjahr vollendet haben, Anſpruch auf Penſion erheben, 
b) wenn Offiziere des aktiven Dienſtſtandes, welche den zeitigen 
Dienſtgrad noch nicht ein Jahr innerhalb des Etats bekleidet 
haben, trotzdem die Penſion dieſes Dienſtgrades beanſpruchen; 
c) wenn Offiziere des Beurlanbtenſtandes Anſpruch auf Penſion 
erheben; d) wenn auf Penſionserhöhung wegen Verſtümmelung 
Anſpruch erhoben wird. 

Wenn für einen Offizier des aktiven Dienſtſtandes von 
kürzerer als zehnjähriger Dienſtzeit, der nicht durch Dienſt⸗ 
beſchädigung dienſtunfähig geworden iſt und daher keinen An⸗ 
ſpruch auf Penſion hat, auf Grund vorliegender Bedürftigkeit 
Penſion erbeten wird, ſo ſind im Dienſtlaufbahnzeugniſſe die 
Vermögens- und Einkommeusverhältniſſe des Offiziers bezw. 
feiner Eltern anzugeben. Die Feſtſtellung der Penſion erfolgt 


durch das Kriegsminiſterium (pPenſions ⸗ Abtheilung). 
Die Verabſchiedung oder die Stellung zur Dispoſition iſt 
den Offizieren, ſofern ihnen die betreffende Ordre 


nicht von allerhöchſter Stelle unmittelbar zugeht, durch das 
Generalkommando oder durch diejenige Kommandobehörde, an 
welche die allerhöchſte Ordre gerichtet iſt — den Sanitäts- 
offizieren durch den Generalſtabsarzt der Armee —, ſofort nach 
Eingaug unmitelbar mitzutheilen. 

Auf Offiziere, welche auf Grund eines kriegsgerichtlichen 
Erkenntniſſes oder eines ehrengerichtlichen Spruches oder in un⸗ 
mittelbarem Anſchluß an die hierauf ergangene allerhöchſte Ent⸗ 
ſcheidung ausſcheiden, findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 
An dieſe Offiziere iſt die Verabſchiedung erſt mitzutheilen, nach⸗ 
dem ihnen das kriegsgerichtliche Erkenntniß bezw. die allerhöchſte 
Entſcheidung auf den ehrengerichtlichen Spruch bekannt gemacht iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Auguſt. 


— [Aus dem Kammergericht.] Der frühere Aſſeſſor, 
jetzige Rechtsanwalt J. zu Elbing, ſoll ſich gegen die Regierungs⸗ 
Polizeiverordnung betr. das Meldeweſen vergangen haben. J., 
welcher in Elbing ſeinen eigentlichen Wohnſitz ſtets gehabt hat, 
erhielt von der Juſtizbehörde den Auftrag, in Thorn eine 
Richterſtelle für einen Richter zu verwalten, welcher als Volks⸗ 
vertreter ſich nach Berlin begeben wollte. J. traf am 5. Dezember 
1898 in Thorn ein, unterließ es aber, ſich in Thorn polizeilich 
anzumelden, da er nicht wußte, wie lange ſein Kommiſſorium 
dauern würde; auch machte er geltend, er habe ſeinen Wohnſitz 
in Elbing nicht aufgegeben. Die Strafkammer erkannte jedoch 
zu Ungunſten des Augeſchuldigten auf eine Geldſtrafe und nahm 
an, daß J. verpflichtet geweſen ſei, ſich in Thorn binnen drei 
Tagen anzumelden. Dieſe Eutſcheidung focht J. durch Reviſion 
beim Kammergericht an, welches indeſſen das Rechtsmittel als 
unbegründet abwies. Das Kammergericht erklärt, es ſei uner⸗ 
1 ob der Wohnſitz in Elbing aufgegeben worden ſei oder 
nicht. 

— [Ordensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer und 
Küſter Ludwig zu Guſt im Kreiſe Bublitz iſt der Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem bisherigen 
Vorſchmied in der Eiſenbahn⸗Hauptwerkſtätte in Stargard in 
Pommern, Berndt, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Militäritches.] v. Brandis, Oberlt. der Inf. 1. Aufgeb. 
des Landw. Bez. Weſel, früher im Inf. Regt. Nr. 56, zur Dienſtl. als 
Bezirksoffizier im Landw. Bezirk Gneſen kommandirt. Zur 
Dienſtleiſtung kommandirt Lt. Raabe im Inf. Regt. Nr. 154, 
bei dem Ulan. Regt. Nr. 1, Probſt, Oberlt. im Füſ. Regt. 
Nr. 33, à 1. s. des Truppentheils geſtellt. Verſetzt find: Haupt⸗ 
mann z. D. und Bezirksoffizier Palm beim Landw. Bezirk 
Schlawe zum Landw. Bezirk Konitz; die Oberlts. v. Wieſe u. 
Kaiſerswaldau im Inf. Regt. Nr. 18, in das Inf. Regt. 
Nr. 43, v. Pleſſen im Juf. Regt. Nr. 146, in das Inf. Regt. 
Nr. 79; die Lts.: Eben im Gren. Regt. Nr. 5, in das Inf. 
Regt. Nr. 30, Frhr. v. Lede bur im Füſ. Regt. Nr. 35, in das 
Juf. Regt. Nr. 50, der Fähnrich v. Chamier⸗Glisczinski 
im Juf. Regt. Nr. 19, in das Feldart. Regt. Nr. 5. Kesſler, 
re à Ls. des Fußart. Regts. Nr. 8 und Lehrer an der 

riegsſchule in Neiße, als Komp. Chef in das Fußart. Regt. 
Nr. 5, Girſcher, Hauptm. und Komp. Chef im Fußart. Regt. 
Nr. 5, unter Stellung à J. s. des Regts. als Lehrer zur Kriegs⸗ 
ſchule in Neiße verſetzt. Ende September werden von ihrem 
Kommando enthoben bei der Uunteroff. Schule in Potsdam 
Oberlt. Thomſen im Juf. Regt. Nr. 59, dieſer unter Verſetzung 
in das Inf. Regt. Nr. 65; Lt. Heinrich im Inf. Regt. Nr. 51, 
dieſer unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 14, bei der 
Unteroff. Schule in Marienwerder die Oberlts. v. Koppelow 
im Füſ. Regt. Nr. 90, v. Sichart im Inf. Regt. Nr. 93, 
Rauterberg im Juf. Regt. Nr. 164, die Lts. Huber im Inf. 
Regt. Nr. 28, Braun (Karl) im Inf. Regt. Nr. 95, dieſer unter 
Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 28, Frhr. v. Brandis im 
Inf. Regt. Nr. 116, unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 78; 
bei der Unteroff. Vorſchule in Weilburg Reetſch, Oberlt. im 
Inf. Regt. Nr. 61; bei der Unteroff. Vorſchule in Jülich Lt. 
Wilke im Inf. Regt. Nr. 50. Mit dem 1. Oktober tritt in 
ſeiner Eigenſchaft als Komp. Offizier über Kornſtaedt, Oberlt. 
im Inf. Regt. Nr. 42, von der Unteroff. Vorſchule in Wohlau 
zur Unteroff. Schule in Potsdam. Vom 1. Oktober ab werden 
als Komp. Offiziere kommandirt zur Unteroff. Schule in 
Potsdam die Lts. Beckershaus im Gren. Regt. Nr. 4 und 
Conrad im Juf. Regt. Nr. 141; zur Unteroff. Schule in 
Weißenfels die Lts.: Elsner im Inf. Regt. Nr. 140, Haſe⸗ 
mann im Inf. Regt. Nr. 129; zur Unteroff. Schule in Marien 
werder die Lts. Riemann (Kurt) im Inf. Regt. Nr. 95, 
Gieren im Füſ. Regt. Nr. 38, Heyme im Füſ. Regt. Nr. 34, 
Pagenſtecher im Gren. Regt. Nr. 110, Hübner im Huf. 
Regt. Nr. 46, Hell im Gren. Regt. Nr. 1; zur Unteroff. Vor⸗ 
ſchule in Weilburg: Freudenthal, Oberlt. im Juf. Regt. 
Nr. 58; zur Unteroff. Vorſchule in Annaburg: v. Normann, 
Lt. im Juf. Regt. Nr. 42; zur Unteroff. Vorſchule in Jülich die 
Lts. Barraud im Inf. Regt. Nr. 175, Goertz im Inf. Regt. 
Nr. 49, v. Spies (Hermann) im Gren. Regt. Nr. 1; zur Unter⸗ 


off. Vorſchule in Wohlau: Lt. Paſſauer im Jnf.⸗ 
Regt. Nr. 41. Zum Oberſt befördert: Oberſtleutnant 
v. Buſſe, Kommandeur des Käraſſier⸗Regiments Nr. 5. 


Biß inger, Hauptm. und Komp. Chef im Fußart. Regt. Nr. 11, 
als Mitglied zur Art, Prüſungskommiſſion, Schultz, Oberlt. im 
Fußart. Regt. Nr. 15, unter Beförderung zum Hauptm., vor⸗ 
läufig ohne Patent, als Komp. Chef in das Fußart. Regt. Nr. 
11 verſetzt. Bollmann, Hauptm. im Fußart. Regt. Nr. 14, 
von dem Kommando als Ghef er bei der 2. Fußart. Brig. enk⸗ 
hoben und zum Komp. Chef ernannt. Keller, Oberl. im 


r 


Der Geſellige. 


Fußart. Regt. Nr. 3, als Adjutant zur 2. Fußart. Brig., 
kommandirt. Ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen dem Oberlt. 
Laffert im Fußart. Regt. Nr. 15. Zum Hauptmann, eg 
ohne Patent, befördert Oberlt. Winkler im Pion. Bat. Nr. 
unter Ernennung zum Komp. Chef und Verſetzung in das Pion. 
Bat. Nr. 17. Ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen 
Schultze, Oberlt. in der 1. Ingen. Inſp. Morgenſtern, 
Oberlt. im Pion. Bat. Nr. 1, in das Inf. Regt. Nr. 18 verſetzt. 
Verſetzt find die Lts. v. Roebl im Gren. Regt. Nr. 3, kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei dem Eiſenbahn Regt Nr. 1, Randt im 
Inf. Regt. Nr. 146, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem 
Eiſeubahn⸗Regt. Nr. 1, Schwartz im Füſ. Regt. Nr. 33 in das 
Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 1, Bergius im Gren. Regt. Nr. 3 in das 
Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 2, Horn im Füſ. Regt. Nr. 33, kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei dem Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 3, in das letzt⸗ 
genannte Regt. Gille, Zeug⸗Oberlt. beim Art. Depot in 
Juſterburg zum Art. Depot in Thorn, Strick, Zeuglt. beim 
Artillerie ⸗ Depot in Breslau, zum Artillerie Depot in 
Juſterburg verſetzt. Zu Leutnants befördert die Fähnriche 
Lindenau im Gren. Regt. Nr. 1, Neyman, Hornung im 
Gren. Regt. Nr. 3, Pietſch im Gren. Regt. Nr. 4, Bäcker, 
Glodkowski im Füſ. Regt. Nr. 33. Winckler im Inf. Regt. 
Nr. 43, Feyerabend im Inf. Regt. Nr. 146, Krüger im Juf. 
Regt. Nr. 147, Schmutz im Inf. Regt. Nr. 150, v. Beſcherer 
in demſelben Regt., Graf d. Schweinitz u. Krain Frhr. 
v. Kauder, Bohnſtedt im Inf. Regt. Nr. 151, v. der Trend 
im Kür. Regt. Nr. 3, Lorenz im Drag. Regt. Nr. 11, Iberſen, 
Rehfeldt im Ulan. Regt. Nr. 8, Wendorff im Ulan. Regt. 
Nr. 12, Borowski, Böhme im Feldart. Regt. Nr. 1, Meyer 
(Heinrich), Meyer (Georg) im Weſtpreuß. Feldart. Regt. 
Nr. 16, Schröder im Feldartillerie Regiment Nr. 52, 

— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Geiſtliche Jankowski iſt als zweiter Vikar an der St. Marien⸗ 
kirche in Thorn angeſtellt. Verſetzt iſt der Vikar Szturmowski 
von Luſin nach Lauenburg. 


[:] Naſtenburg, 22. Auguſt. Der Konzertverein hat 
in ſeinem erſten Vereinsjahr ſechs Konzerte veranſtaltet; der 
Geſammteinnahme von 3920,20 Mk. ſteht eine Ausgabe von 
3255,95 Mk. gegenüber. Die Zahl der Mitglieder beträgt 230. 
An Stelle des aus dem Vorſtand ausſcheidenden Herrn Pfarrer 
Georgſohn wurde Herr Fabrikdirektor Reimann gewählt. 
Für die kommende Konzertſaiſon ſind fünf Konzerte in Ausſicht 
genommen. 

1 Wartenburg, 22. Auguſt. Das neue Gerichtsgebäude 
iſt nun ſoweit fertig, daß es nach Schluß der Gerichtsferien be⸗ 
zogen werden kann. 

* Tilſit, 23. Auguſt. Das Komitee für die Errichtung des 
Königin Luiſen⸗Denkmals hat beſchloſſen, mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß das Erſcheinen des Kaiſers zur Denkmalsenthüllung 
geſichert zu ſein ſcheint, ein beſonderes „Feſtkomitee für die 
Enthüllung des Königin Luiſen⸗Denkmals“ zu bilden, welches 
die ſämmtlichen Enthüllungsfeierlichkeiten vorbereiten und aus⸗ 
führen ſoll. Herr Erſter Bürgermeiſter Pohl gab bekannt, daß 
Herr Regierungspräfident Hegel ſich bereit erklärt hat, den 
Ehrenvorſitz zu übernehmen. Es iſt folgender Plan für die 
Feierlich keiten aufgeftellt; Fahrt vom Bahnhof zum Deutſchen 
Thor; an der Ehrenpforte Begrüßung des Kaiſers durch die 
ſtädtiſchen Behörden und Ehrenjungfrauen; Fahrt nach Jakobs⸗ 
ruhe, Empfang des Kaiſers durch das Feſtkomitee, die Ehren⸗ 
gäſte u. ſ. w.; Weihelied, geſungen von den vereinigten Geſang⸗ 
vereinen; Feſtrede am Denkmal, die Herr Regierungspräſident 
Hegel übernommen hat; nach der Enthüllung des Denkmals Ueber⸗ 
nahme deſſelben durch die Stadt; Gebet des Herrn General- 
Superintendenten, Geſangs vorträge der Sängervereine; Ueber- 
reichung eines Ehrentrunkes an den Kaiſer. Nach Be⸗ 
endigung der Feier am Denkmal iſt ein hiſtoriſcher Feſtzug ge⸗ 
plant, an den ſich dann der Feſtzug der hieſigen Vereine, 
Schulen, Innungen, Fabriken u. ſ. w. anſchließen ſoll. Den 
Schluß der ganzen Feier bildet ein Feſteſſen. Für den hiſtoriſchen 
Feſtzug hat Herr Maler Dörſtling⸗Königsberg folgenden Ent⸗ 
wurf eingereicht: Die Stadt Tilſit 1552 (ein Herold zu Pferde, 
zwei Pagen zu Fuß, Keſſelpauke und acht bis zwölf Trompeter zu 
Pferde, ein Page mit Kiſſen und Schlüſſeln, Bürgermeiſter, 
Rathsherren, Stadtſchreiber, Stadtknechte vor und neben dem 
Wagen der Stadt Tilſit, Prunkwagen gezogen von vier Pferden) 
auf demſelben die Stadt (Dame) mit Mauerkrone und Wappen, 
zwei Damen zur Seite, vorne die Memel (Dame im Najaden⸗ 
koſtüm mit Ruder in der Hand), Gefolge der Stadt aus allen 
Ständen, Jungfrauen mit Kranzgewinden, Gewerbetreibende mit 
ihren Emblemen, zwei Nachtwächter. — Alt⸗Littauen und 
Ordensritter (1284— 1400). — Der Große Kurfürſt — Schweden 
(Schlacht bei Splitter) 1689. — Friedrich Wilhelm I. und die 
13701 — Königin Luiſe — Preußens Erhebung 18071813. 
= 70— ri 

Gneſen, 22, Auguſt. Zum Direktor der hieſigen neu⸗ 
erbauten Handels⸗ und Gewerbeſchule iſt von der Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung Herr Zeichenlehrer Stillke aus 
Hannover, als erſte Lehrerin Fräulein Kriek aus Barmen ge⸗ 
wählt worden. 

h Buk, 22. Auguſt. Kürzlich wurde in der kathol iſchen 
Schule zu Niepruſchewo unter dem Vorſitz eines Regierungs⸗ 
Kommiſſars mit dem Schulvorſtande und den Schulrepräjentanten 
über den Neubau der Schule und die Aenderung des Schul- 
ſyſtems verhandelt. Es wurde der Bau einer dreiklaſſigen 
Schule und die Anſtellung von noch zwei Lehrern beſchloſſen. 
Die Koſten des Neubaues, etwa 33000 Mark, werden bis zum 
Betrage von 5000 Mark von der Schulgemeinde gedeckt; der 
Vertreter der Fürſtlich Reuß'ſchen Kammer ſtellte die 
Lieferung der Rohmaterialien (Holz, Lehm, Kies, Sand) und die 
Gewährung eines Zuſchuſſes in Ausſicht. Der Reſt der noch 
aufzubringenden Summe würde durch ein königliches Geſchenk 
gedeckt werden. 

3 Rawitſch, 23. Auguſt. Als vor vier Jahren die Eiſen⸗ 
bahnbaugeſellſchaft Lenz u. Ko. die Konzeſſion für den Bahn⸗ 
bau von Liegnitz nach Rawitſch erhielt, mußte ſie die Ver⸗ 
pflichtung übernehmen, in Verbindung mit der Bahn in Steinau 
einen Oderumſchlags hafen zu errichten. Dieſer Hafen wird 
nun am 1. September dem Verkehr erſchloſſen werden. Damit 
iſt eine Anlage geſchaffen, welche für das von der Liegnitz⸗ 
Rawitſcher Eiſenbahn erſchloſſene Hinterland die größte Be⸗ 
deutung haben wird. Der eigentliche Hafen iſt 300 Meter lang 
und 30 Meter breit. Die Anlage iſt ausreichend, um zu gleicher 
Zeit an fünf Krähnen löſchen zu können. Mit dem Hafen iſt ein 
kleiner Winterſchutzhafen verbunden. 

Znin, 21. Auguſt. Der Wittwe Helene Chaskel hierſelbſt 
iſt für deren Tochter Rebekka, vom Kaiſer eine Nähmaſchine 


geſchenkt worden. 
— 


Berſchiedenes. 


— Ein Kußverbot hat das katholiſche Pfarramt in 
Bielitz⸗Biala in folgender Bekanntmachung erlaſſen: „Nach⸗ 
dem die Unſitte des abergläubiſchen Küſſens der Braut 
ſofort nach der Trauung durch das weibliche Publikum trotz 
wiederholten Verbotes kein Ende nimmt, wird das Frauen⸗ und 
Fräulein⸗Publikum darauf aufmerkſam gemacht, daß von nun 
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an im Wiederholungsfalle während der Trauung die Kirche filr 
das Publikum geſperrt wird.“ Der erwähnte Brauch muß wohl 
ſtark ausgeartet ſein, denn vor acht Tagen fuhr, wie die 
„Sileſia“ ſchreibt, der copulirende Geiſtliche, P. Stibor, 
dazwiſchen und verbot das Abküſſen der Braut mit dem Zuſatze, 
daß die Kirche kein Wirthshaus ſei. 

— Humor beim oſtaſiatiſchen Expeditionskorps.] 
Der Firma Georg Krebs in Frankfurt a. M. ging folgende 
Poſtkarte zu, die zeigt, daß unſere Leute auf der Fahrt nach 
Oſtaſien bei beſtem Humor find: 

. D. „Frankfurt“, im indiſchen Ozean, 25. VII. 00. 

Die von dem Expeditionskorps nach China hier unterge⸗ 
brachten Theile (II. Seebataillon, Batterie, Pionier⸗Detachement, 
Feldbäckerei) erlauben ſich, Ihnen den beſten Dank für die 
geſandten Liebesgaben⸗Cigarren auszuſprechen. Die Cigarren 
waren vortrefflich, ſie haben nur zwei Fehler: Erſtens brennen 
je ae Ang Pr zweitens ſchmecken fie jo jeher 

ark nach — mehr! it beſonderer Hochachtung von Kronhe 
Major und Transportführer. IE W 

— [Chineſiſche Sprichwörter. 
Bücher, Metzger über Schweine. | 

Es iſt leichter ein Königreich, zu 
regleren. 

Der Kaiſer befindet ſich niemals wohler in ſeinem Palaſt, 
als wenn man ihn in der Provinz krank ſein läßt. 

Einen Mandaxinen betrüge, aber inſultire ihn nicht. 

Die Gefängniſſe ſind verſchloſſen Tag und Nacht, und doch 
immer voll; die Tempel ſind immer offen und doch ſtets leer. 

Wenn die Leute ihr Schäfchen im Trocknen haben, führen 
ſie Prozeſſe oder fangen das Bauen an. 

Das klügſte Weib bekommt ſtets den dümmſten Mann. 


Gelehrte ſprechen über 


als eine Familie 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
* Antworten werden nur im Brieflaften gegeben, nicht brieflich. Die 
eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


9. D. Kann die Buchhandlung nachweiſen, daß fie das Heft 
an Sie zur Poſt aufgegeben hat, ſo iſt ſie für deſſen Verluſt nicht 
verantwortlich, da Gefahr und Laſten der von dem Verkäufer 

um ordnungsmäßigen Transport aufgegebenen Waare allein den 
äufer treffen. Aber auch die Poſt als ſolche können Sie für den 
Verluſt nicht in Anſpruch nehmen, da dieſe für den Verluſt von 
Druckſachen ohne Werthsdeklaration nicht verantwortlich gemacht 
werden kann. Dagegen würden Sie ſich an denjenigen Poſt⸗ 
beamten halten können, der den Verluſt veranlaßt hat, wenn es 
Ihnen gelänge, dieſen ſo ausfindig zu machen, daß Sie ihn im 
Wege Rechtens in Anſpruch nehmen könnten. 


E. K. 1885. Die Zuläſſigkeit des Rechtsweges hängt nicht 
von der Enticheidung der Bewilligung des Armenrechts ab. Das 
letztere übt ſeinen Einfluß nur auf die Koſten⸗ und Koſten⸗ 
vorſchußforderungen, nicht aber auf den Prozeß ſelbſt, ebenſo⸗ 
wenig wie dieſe. 


H. R. in Gr. 1) Nach 8 1171 des Bürgerl. Geſetzbuchs muß, 
auch wenn der Eigenthümer des Grundſtücks zur Befriedigung des 
unbekannten Gläubigers den Betrag der Forderung unter Ver⸗ 
zicht auf das Recht zur Rücknahme für jenen hinterlegt bat, zu⸗ 
nächſt deſſen Aufgebot nach Maßgabe der 88 982 ff. der Civil⸗ 
prozeßordnung erfolgen. Auf Grund des in dieſem Verfahren er⸗ 
gangenen Ausſchlußurtheils kann erſt die Löſchung jener Forde⸗ 
rung geſchehen. Innerhalb dreißig Jahren nach ergangenem Aus⸗ 
ſchlußurtheil erliſcht das Recht des Gläubigers auf den, hinter 
legten Betrag, wenn er oder ſeine Rechtsnachfolger ihn bis dahin 
nicht abgehoben haben. Der Hinterleger iſt dann zur Rücknahme, 
auch wenn er auf das Recht der Rücknahme verzichtet hat, be⸗ 
rechtigt. 2) Sind die Weiden auf dem Lande der Angrenzenden 

epflanzt, jo gehört jenen auch das Zwiſchenland zwiſchen dieſen. 

Sind dagegen die Bäume als Wegebäume gepflanzt, jo haben die 
Augrenzenden weder ein Anrecht auf die Bäume noch auf das 
Land zwiſchen dieſen. Das Land gehört zu dem öffentlichen Weg 
und die Bäume ſind öffentliches Eigenthum, auch wenn ſie von 
den Angrenzenden hergegeben ſind. 


J. S. Für die Gerichtskoſten eines gegen den minderjährigen 
Sohn geführten Prozeſſes kann der Vater aus eigenem Ver⸗ 
mögen nicht verantwortlich gemacht werden, ebenſowenig für 
deſſen Schulden, außer wenn dieſe haben gemacht werden müſſen, 
weil der Vater dem Sohn den nothwendigen Unterhalt nicht ge⸗ 
währt hat. 

L. in Br. Unſerer Anſicht nach ſind Sie nach Maßgabe der 
geſetzlichen Beſtimmungen über Anlegung von Rentengſttern nach 
den Geſetzen vom 26. April 1886, 27. Juni 1830, 7. Juli 1891, 
die für alle Parzeilirungen, namentlich in der Provinz Poſen, in 
Kraft treten, wenn zufolge ſolcher neue Kolonien angelegt 
werden, für die aus den Kolonieanlagen von Staatswegen geſetz⸗ 
lich zu erhebenden Anſprüche Ihrem Rechtsnachfolger auf dem 
Hauptgut gegenüber regreßpflichtig, wenn dieſer dafür in Anſpruch 
genommen werden ſollte. Der Staatsſiskus kann ſich aber auch, 
namentlich ſoweit das Verlangen der königl. Regierung in dem 
Schreiben vom 11. Juni d. J. an Sie ergangen iſt, für die dortigen 
gerügten Unterlaſſungen, als den Verkäufer der Parzellen und 
damit der unter den neuen Kolonieerrichtungen unmittelbar an 
Sie halten, wenn die Folgen, die Ihnen angedroht ſind, nicht ein⸗ 
treten ſollen. Unkenntniß vor dem Geſetz ſchützt dagegen nicht. 
Wir können Ihnen daher nur rathen, dem Verlangen der königl. 
Regierung als der billigſten Art der Erledigung nachzukommen. 
Denn wenn die Koloniſten ihre Gebäude abbrechen müßten, ſo 
würde der dieſen dadurch zufallende Schaden von Ihnen zu er⸗ 
. ſein, da Sie jenen in dem Erwerbsvertrage nicht die Auf⸗ 
age gemacht haben, die erkauften Parzellen nicht zu bebauen. 


F. i. Gr. Verpflichtet aus dem Lieferungsvertrag Ihnen 
gegenüber iſt allein Frau L. zu dem mit Ihnen vereinbarten 
Kohlenpreiſe. Uebernimmt Namens ihrer ein anderer die Liefe⸗ 
rung, ſo muß er dieſelben Bedingungen gegen Sie einhalten, die 
ſeine Rechtsvorgängerin Ihnen bewilligt hat. Verlangt er daher 
höhere Preiſe als die vereinbarten, ſo können Sie die Annahme 
der Lieferung verweigern und ſich wegen vertragsmäßiger Liefe⸗ 
rung an Ihre Vertragspartnerin halten, oder Sie können 
annehmen, den höheren Kaufpreis zahlen und wegen des mehr 
Gezahlten jene auf Erſtattung in Anſpruch nehmen. 

A. G. Die Geldmittel für den oſtaſtatiſchen Feldzug werden 
einſtweilen der Reichskaſſe entnommen. Der Reichstag wird ſich 
nach ſeinem Wiederzuſammentritt vermuthlich im Oktober mit 
einer Vorlage zu befaſſen haben, welche eine Anleihe in einem 
beſtimmten Betrage vorſteht. Der Reichs⸗Kriegsſchatz im Julius⸗ 
thurm bei Spandau iſt ausſchließlich für eine allgemeine Mobil⸗ 
machung zum Schutze des heimathlichen Bodens beſtimmt. 

v. P. i. A. 1) Für Bureauräume giebt es keine andern 
geſetzlichen Beſtimmungen als für alle andern Miethsräume. Der 
erſte mündlich geſchloſſene Vertrag gilt immer für ein volles Jahr. 
Wird er ſodann ſtillſchweigend fortgeſetzt, ſo gilt das Mieths⸗ 
verhältuiß auf unbeſtimmte Zeit verlängert und kann zu jedem 
Kalendervierteljahrsablauf gekündigt werden, wenn die Kündigung 
in den erſten drei Werktagen des Anfangs dieſes Viertelfahres 
oder früher erfolgt. 2) Iſt eine Kündigungs zeit nicht vereinbart 
worden, ſo kann einem Privatſekretär zum Ablauf eines jeden 
Kalendervierteljahres, unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen 
Kündigungsfriſt, gekündigt werden. 

C. A. i. Kl.⸗S. Werden die geſetzlichen Arbeitsbeſcheinigungen 
aus den Jahren 1894 bis 1. Juli 1900 beigebracht, ſo kaun das 
Nachkleben der Marken für die in Dienſten ee ne 
erfolgen, wenn der Kreisausſchuß, der hierum anzugehen iſt, dazu 
fr Einwilligung gegeben hat. Nach erfolgter Markenklebung 
ür jene Zeit kann auch die Invalidenrente für jene Wittwe nach⸗ 

eſucht werden, ſofern der Nachweis beigebracht wird, daß ſie das 
r die Juvalibität nothwendige Alter erreicht hat und erwerbs⸗ 


unfähig 


Stellen-Ge 


Manufakturiſt 


21 Jene Kr Becher en 
icht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Ber: 1. Dt Oktober d. 33. Stellung. 
eldg. 1 zu richten an 
A. Brauer, Grünhof 
5081] ber Stendſit Weſtpr. 


Gewerbe u Industrie, 


4881] Suche v. I Stell als g. 
Mahl⸗ u. Schueidemüller oder 
als Walzenführer od. Alleinig. 
Meldg. erb. au Müller Paul 
Dogs in Neuſtettin, Berg⸗ 
ſtraße Nr. 14, Pommern. 


Sure) Empf. kostenlos z. 1298 

1. 10. nur beſte Beamte mit 
E Zeugn. Stelleſuch. Landw. 
ac ſchnell u. bitt. u. Off. m. 


eugn. u. Freimarke. Franz 
tieff, Adminiſtr., Landw. Ge⸗ 
ſchäft, Bromberg, Schleinitzſtr. 3, p. 


Suche Stell. als Adminiſtrat. 
2 Oberinſpektor, befinde 
in ungekündigter Pal bin 
ahre alt, ev., verh., 1 Kind, 
Fa äußerſt tüchti 2 Wirthin. 
eſte langs. Zeugn. fiber ſelbſt. 
Thätigkeit Iteben zur Verfügung. 
Gefl. Meld. w. brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 4702 d. d. Geſ. erb. 
Ein kautionsf., tüchtiger, verh. 
Inſpeltor 
ucht, geſt. auf pe eugn. und 
F. zum 1 reste 15. Okt. 
d. Js. Stellung. ser. Meldung. 
unter Nr. 600 poſtl. Gram b⸗ 
ſchin, Kr. Thorn, erbeten. 


1Borw.⸗Wirthſchafter, verh., 
423. alt, ev, der deutſch. u. poln. 
Sprache mächtig, in letzt. Stelle 
5 Jahre faſt ſelbſtändig ge⸗ 
wirthſchaftet, ſucht ä. d. St. vom 
1. 10. auch water. Gute Zeugn. 
a. Empfehl. z. S. Gefl. Meldg. 
erbitte unter F. S. danger 
Jablonowo. 15085 


Suche z. 10. ev. 1. 11. 1900 Ber- 
walt. 8 Oberbeamt.⸗St. B. v. 
Hauſe g. Ldw. verh., 32 J. alt, 123 a. 
röß. Güt. thät., m. ſchw. u. leicht. 

od., Zuckerrübenbau, Brennerei, 
Biehz., Maſtg.vollſt. vertr., Spr. dt. 
u. poln. N. Wunſch k. Kaut. geſt. w. 
Gt. Zan. u. Empf. ſteh. m. z. S. M. letz. 
Prinzip. Rittgb. H. Nölting, Stein 
5. Dt.⸗Eylau u. Rittgb. Lt. d. R. Na⸗ 
1 chinski, Buchwalde b. Oſterode ſ. z. 

t. b. ‚Räd. üb.m.3.ert. Mowinski, 
‚Barneinen b. Oſterode Oſtpr. 


Fir jn jungen Mann 


Inval., wird zur weiter. Ausb. 
in d. Landw., reſp. auch i. Rech⸗ 
nungsweſen u. Verwalt. baldigſt 
Stell. gel. geg. fr. Stat. evtl. nicht 
bohe Penſions⸗Zahlung. Gfl. Off. 
Unt. E. J. 430 Invalidendank“, 
Dresden. erbeten. 15043 


Inſpektor 


J. a., 9 J. b. Fach, in ungek. 
Stelle, fal, geſt. auf g. Zeugn. 
u. Empf., z. 1. 10. Stellg. Gefl. 
Meld. an Inſpektor Jankowski, 
Rywoczin b. Soldau Opr. erb. 
4573] Suche für meinen jungen 
Mann, der ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet und den ich in jeder Hinſicht 
empfehlen kann, Stellung als 


Inſpektor 


direkt unterm Prinzipal. 
Daſelbſt kann ſich ein 
Wirthſchaftseleve 
melden. Antritt 1. Oktbr. 1900. 
Reuter, Gutsbeſitzer, 
Gut Koſſewen p. Wiſchniewen, 


Erſter Beamter 


m. vorzügl. Zeugn., ſ. v. 1. 9. 1900 
Vertretung reip. dauernde Stellg.; 
militärfrei, unverh., 10 Jahre b. 


Jach, m. Buchführung, Amts⸗ 
geſch. u. allen Zweigen d. Landw. 
bertr. Gefl. Meld. werd. br. m. 


d. Aufſchr. Nr. 5093 d. d. Geſ. erb. 


Landwirth 
1 Lac pet auf gute 
Empfehlg. Stellg. Oktober. 
Gefl. Meldg. werd. wort. mit ur 
Aufſchr. Nr. 1 d. d. Gef. erb 
4668] Suche 1. 10. Stell. a. 

uſpektor, ba ſelbſt. auf ein. 

ute. Bin 35 J. alt, ev., mili⸗ 
tärfr. Wirthſch. . 4 J. völl. Aalen 

Geh. n. Uebereink. Gefl. O 
poſtlag. Stuhm Wpr. u. R. 10d 
| Suche für meinen Sohn, 
der 3 Jahre in einer großen, 
intenſiv betrieb. Wirthſchaft im 


RNechnungsführerſach 


Hofverwaltung 2c. 
ansgeb. iſt, zum 1. Oktob. ähnl. 
Salut mögl. mit Familien- 

Sande, Oberinſpektor, 
Roſenfelde Wpr. 


„Drennerel- Verwalter 


m. . 
EN 8845 7 auf C 
ber 1106 


5 Stellein 
Suche für Di 13 vom 1. Ok⸗ 
tober er. 15 ril 1901 einen 
ſeminariſtiſch gebildeten 
Lehrer 
für 9 jährigen Kuaben (Oſtern 
Sexta) und 7jähriges Mädchen. 
teldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4945 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kath. Hauslehrer 
findet Stellung in Dom. Rich⸗ 
tershof per Oſtrowitt, Kreis 
Loebau. [8060 


Ein Burtaugehilfe 


der deutſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, mit dem Gebührenweſen, 
der Korreſpondenz und dem No⸗ 
tariat vertraut, wird geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Angabe eventl. Gehalts⸗ 
anſprüche werden er mit der 
Aufſchrift Nr. 4895 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Komtoriſt 
zur Aushilfe für die 1 1075 
ſaiſon ab 1. Okt. geſucht. [5148 
Honigkuchenfabrik 
Guſtav Weeſe, Thorn. 


San ndel 5 8 tan 3 9 5 
Au jedem Orte Bere dur den 


Verkauf meiner vorzügl. Cigarren 
an Hoteliers, Händler ꝛc. gegen 
Vergütung v. Mt. 150 monat- 
lich u. hohe Proviſton. Georg 
Meissner, Hamburg-Uhlenhorst. 


S. Verkäuf., Hanſir., Ag., 
Neis. 509 oVerdienſt! Proſp. gr. 
Jac. Müller, Ilversgehof.⸗Erfurt. 

125 Mart per Monat 
und Proviſion Ia. Hamburger 
Haus ſucht an all. Orten reſp. 
Herren für den Verkauf von 
Cigarren an * ıdler, Wirthe, 
Private u. ſ. w. E. Schlotke & Co, 
Hamburg. [5045 


Tüchtige 
verkäufer 


für die Manufakturwaaren⸗Ab⸗ 
theilung ſuchen 14880 
. Sipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 

4775] Für mein Mannfak⸗ 
tur⸗, Mode-, Koufektions⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
p. 1. reſp. 15. September er 
3 tüchtige, perfekt polniſch 
ſprechende, flotte 

Verkäufer 
ſowie 3 tuͤchtige, } untſichtige 
Verkäuferinnen 
welche ebenfalls fertig voln. 


ſprechen. N 
Den Bewerbung. bitte Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften, Photographie 


nebſt Gehaltsanſpr beizufügen, 
T. Kaminski 
Strasburg Weſtpr 
4312] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von ſofprt 
1 Verkäufer 
. Volontäre 
1 Lehrling 
polniſche Sprache Bedingung. 
A. ichn e Nachflg., 


Inh. C. Lindenſtrauß, 
Reifen Weſtpr 


551 Für mein Deſtillations⸗ 


(Gerät ſuche ich zum 1. Oktob. 


cr. einen gewandten 


Verkäufer. 
Poln. Sprache nothwendig. 
Carl Matthes, Thorn. 
51181 Einen jüngeren 
Verkäufer 
für Woll⸗ u. Weißwagren, der 
auch dekoriren kaun, ſucht per 
ſofort oder 1. Oktober zu eng. 
M. Lichtenſtein Nachfl., 
Oſchersleben. 


51161 


Für mein WMäſche⸗ u. 
Aus tattungsgeſchäft ſuche p. 
1. Oktober einen ſehr tüchtigen 


Verkäufer 


bei hohem Gehalt. Offerten mit 

r Angabe der bisherigen 

Thätigkeit an Bild erbeten. 
M. Chlebowski, 
Leinenhaus, Thorn. 


51661 Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. Dftbr, er. einen 
tüchtigen, polniſch ſprechenden 

Verkäufer. 

Den Bewerbungen bitte Zeng- 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Franz Trudnowskt, Nakel 
(Netze). 


4914] Suche zum Antritt per 
15. Septbr. reſp. 1. Okebr. einen 
tüchtigen 


Verkäufer 


riſtl. Konfeſſion. otogr. 

— N debe 

an meine Adreſſe 
E 


49871 Suse für mein Mode⸗ 
per gleich N September 


je Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


zwei tüchtige verkäufer 


der — * 7 rache mächtig. 
e er 


ed 


Gehaltsangabe, Zeugnibkopien 


Bbotograpbie erbeten. 


Sielmann, Schöneck We ſtpr. 


51391 me Aa —— ſuche für die Manufaktur⸗ und 


Kouf 


2j jüngere 


Den Offerten 


Verkäufer. 


ben n e Photographie, ſowie 


Gehaltsanſprüche bei freier Station i 


Waarenhaus M. L. Nathan, © 


abbec ! W. 


Erſter Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch dekoriren kann, per ſo⸗ 
ee bei hohem Salär gejucht. 

G. Hohenſtein, Marienburg, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 

Geſchäft. 14892 

Kaufhaus A. Iſakowski, 

Raſtenburg. 
4730] Für mein Tuch⸗, 


Manufaktur⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche p. ſof. 


2 tücht. Verkäufer. 
Den Offerten bitte Photographie, 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. beizuf. 


erren⸗Konfektion. 
4 111 Für obige Brauche 
per 1. September od. ſpäter 
ſuche ich zwei tüchtige 


verkäufer 


die der polniſchen Sprache 
mächtig, ſowie im Dekoriren 
bewand, find, Meldung. mit 
Photographie, ſowiecehalts⸗ 
auſprüchen erbeten. 


S. Kleezewski 
Herne i. W. 


5025] Für mein Manuf⸗ und 
Konf.⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. September 


1 tücht. Verkäufer 
1 Volontär u. Lehrling (moſ.), 
d. poln. Spr. mächtig. Meld. ſ. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß 
3 M. Flatauer. 
Schwetz a. . 


5024] Suche für mein Mode», 
Maunfaktur⸗ u. Koufektions⸗ 
Geſchäft p. 1. September noch 
einen durchaus tüchtigen 


Verkäufer. 
Bewerber wollen gleichzeitig 
ihre Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche einſenden. 
Blau Rummelsburg i. P. 


Jüngerer Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, für 
Manufaktur und Konfektion per 
1. oder 15. September geſucht. 
Offerten bitte Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißkopien beizufügen. 


Salli Lewinski, Bütow 
h i. Pomm. 
[Suche für mein Manufaktur 


wagren-Geſchäft einen „15013 
tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 


für ſogleich oder 1. Septemb. cr. 
Louis Ely, Lyck. 


| Ein tüchtiger 


Verkäufer 


poln. Spr. m., find. p. 1. Lud. * 
Septbr. Stellung. Gefl. Off. mi 
Photogr. u. Zeugn. an [5107 

D. Auerbach, Bromberg. 


Per 1. September u. 
1. Oktober er. ſuche für 
die Abtheilung Manufak⸗ 
tur⸗ und Modewaaren je 
einen tüchtigen 14905 


Verkäufer 


welcher auch Dekorateur 
ein muß. Meldungen mit 
Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station 
an Kaufhaus S. [Beer, 
Naugard (Pom.) 


4531]. Suche zum 1. Auguſt er. 
für mein 
Tuch⸗, Modes, Herren- u. 
Damen ⸗Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchä ft 
einen tüchtigen 1 
Verkäufer 


und Dekorateur. 
Meldungen m. Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbeten. 
A. Hammerſtein, 
Mohrungen. 


Per 1. oder 15, Sept. 
er. ſuche für die Abtheilg. 
Herren- u. Knaben⸗Garde⸗ 
robe einen jüngeren 

Verkäufer. 
Den Meldg. ſind Photogr., 
Zeugn. und Gehaltsanſpr. 
bei nicht freier 8 


beizu 
Ene az Bukofzer, 
nfter burg. 


2623] Zwei tüchtige 
Verkäufer 


iſten, polui echend, 
ind e Keine. 


per 1. September 


| brauchekundigen, 


Für die Manufaktur⸗ u. Kon 
fektions⸗Abtheilung meines Ge⸗ 
ſchäfts ſuche ich 2 flotte 


Verkäufer 
und 1 tüchtige 5026 


Verkäuferin. 
Vollſt. Kenntniß der polniſchen 
Sprache Beding. Den Meldung. 
find Photogr., Orig.⸗Zeugn. un 
Mittheilg. der Gehaltsanſpr. bei 
freier Station beizufügen. 

Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 


50481 Ein durchaus tüchtiger 


Verkäufer 
perf. poln. ſprech., p. 15. Septbr. 
oder 1. Oktbr. geſ. Meld. mit 
Gehaltsanſpr. erb. 

J. Schwartz Nachf., 
Tuch⸗, Manufakturwaaren und 
Konfektion, Stuhm Weſtpr. 
4604] Suche per ſogleich oder 

1. September einen 


jungen Mann 
für das Getreidegeſchäft und 
Komtor. D. Oſer, Fordſon. 


Ein junger Mann 
poln. ſprechend, der ſeine Lehr⸗ 
eit beendet, dann in meinem 
olonialwaaren⸗Geſchäft vom 
15. September reſp. 1. Oktober 

eintreten. Gehalt 320 Mark. 

Moritz Kaliski, Thorn. 


Junger Mann 
für Komtor (Baumaterialien- 
branche) baldmöglichſt geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſe erb. 
A. Weichſel, Neu⸗Ru ppin. 


N Zum 15. Septbr. eventl. 

Okkbr. er. ſuche für mein Eiſen⸗ 
Epstial⸗ -Geſchäft einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 


jungen Mann. 


Auch findet in meinem Material» 
waaren⸗ Geſchäft ein tüchtiger 


junger Mann 

per 15. Septbr. eventl. 1. Oktbr. 
cr. Stellung. In beiden Fällen 
iſt polniſche Sprache erforderlich. 
Meldungen bitte Photographie, 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. 

P. Faſt, Chriſtburg Weitpr. 


Junger Mann 
Komtoriſt, flotter Expedient, 
für eine größ. Dampfbierbrauerel 
per 1. September geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4806 d. d. Geſell. erbeten. 


5076] Tüchtigen 


jungen Mann 
der nicht zu lange ſeine Kai 
beendet hat, ſuche für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft. Koſt u. 
Logis im Hauſe. Meldung. mit 
Gehaltsanſprüchen an 
t Eugen Marcuſe, Stargard i. P. 


Jungen Mann 
für Tuch⸗, Manufakt.⸗ und Konf. 
Gehaltsauſpr., Station außer d. 
Hauſe, Zeugn, Bild erwünſcht 
2 Lehrlinge 
welche die beſte Gelegenh. find., 
auch in Kurzw.⸗, Glas⸗, Por⸗ 
zellan ꝛc. ſich auszubilden, ſuchen 
von ſofort od. ſpäter. Chriſten 
und poln. Sprache Bedingung. 
A. Neum ann ch J. Schroeder 
Berliner Waarenhaus, 
Neuſtadt (-ꝰWeſtpreußen). 
Zum 1. Oktober ſuche für mein 
Delikateſſen ⸗Geſchäft einen 
aut em⸗ 


pfohlenen 


jungen Mann. 
(Marken verbeten). Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4401 durch den Geſell. erb. 
4501] Suche zu ſofort oder 
ſpäter einen 


jungen Mann 
zum Milchfahren, der mit Pferden 
Beſcheid weiß. 
Meierei Abbau Allenſtein. 
4075] Für mein Deſtillations⸗ 
und . -Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober einen 
tüchtigen, chriſtlichen 

jungen Mann 
der der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Offerten unter Angabe der 
. u. Gehalts- 
anſprüche bei freier Station 
exkl. Wäſche an Carl Ritter, 


Strel no. 


4937] Per jofort: 
2 junge Leute und 
eine Kaſſirerin 


et polu. s nden an⸗ 
geneh + Stellung im nl n 
und Modewaaren⸗Geſchäft in 
meiner Filiale Berent. 

Theodor Peſtka, Long Wpr. 

5164] Suche per ſofort oder 
1. September für mein Kolonial“, 
Eifen- und Deſtillations⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
ſchrift. nebſt Gebaltl⸗ 


Wie 
Bernhard, Liſſewo Wpr. 


48831 Einen 
jungen Mann 
mit der Deſtillation vertraut u. 
einen Lehrling 
ſucht für fein Kolonjalwaaren⸗ 
u. nn an Ti per 15. 
September reſp. 1. Oktober 
Emil Priebe, Dirſch au. 
5075] Ich ſuche t mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft zum 1. 
Oktober er. einen — 
jungen Maun 
tüchtigen Verkäufer, für kleine 
Reiſen geeignet, etwa 24 5 
alt. Aufangsgehalt 700 Mk. 
freier Station. 
_Emil Schönrock, Kolberg. 
49081 ür mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Ge chäft ſuche einen 
jüngeren Gehilfen 
per 1. Oktober d. Js. 
Edu ard Baehr, 
Marienburg⸗Kalthof. 
5117] Ein jüngerer 
Gehilfe 
findet zum 1. Oktober er. in 
meinem Kolonialwaarengeſchäft 
Stellung. 
Benno Richter, Thorn. 
4637] Gen tüchtige 


Gehilfen 


28 p. 1 geſucht. Gehalt 
600 Mk. b. Ba Station. 
chmelter, a 
Kol.⸗, Mat., Deſtillat.⸗, Eiſeu⸗ 
waaren⸗ u. 0 ep „Hdlg., 
Tuchel Weſtpr. 


5146] Suche für m. Kolonial-, 
Delikat.⸗, Deſtillat.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft, Aal Ge Hauptſtr. 

zwei Gehilfen 
p. 1. Oktbr er., evtl. ſpätere Ge⸗ 
ſchäftsübernahme nicht ausgeſchl. 
Adr. unt. W. M. 273 an W. Mek⸗ 
lenburg, Danzig, Jopeng. 5, erb. 

5011] Für mein Solonials, 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
vom 15. September oder 1. Ok⸗ 
tober einen jüng., tüchtigen 

Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
C. Voges, Borszymmen. 

5073] Für mein Kolonial“, 
8 u. Deſt.⸗Geſch. ſuche per 

15. Sept. od. 1. Okt. einen tücht., 
durchaus zuverläſſigen 


evang. Gehilfen. 


Gefl. Off. m. Abſchr. d. Zeugn. 
u. wi d. Gehaltsanſpr. erb. 

Winkler, Freyſtadt Wpr. 

In meiner Kolonjal⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren-Handlung Endet ein 


jüngerer Gehilfe 


18 bis 21 Jahre alt, der mit den 
Fächern vertraut iſt, ab 
Oktober er. Stellung. Anerbieten 
mit Angabe der Gebaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften ohne 
Beifügung von Briefmarke er⸗ 
bitte. Bild, das ſofort zurück⸗ 
geſchickt wird, erwünſcht. [2059 
Saalfeld Dpr., 8. Auguſt 1900. 


Emil Henninges. 


4005] Für mein Kolon. Eijen- 
waaren⸗ u. Schankgeſchäft ſuche 
ich zum 1. Okt. oder auch früher 
einen ehrlichen u. ſtrebſamen 


jüng. Gehilfen. 


Zeugnißabſchr. nebſt Gehaltsan⸗ 


gabe erbittet 
L. Wiebe, 
Mohrungen Oſtpr. 


Kommis 
jüngeren, ſuche für mein Defit 
Kolonial⸗ u. 
Geſchäft zum 1. Oktober 1900 

Leonhard Freyer, 
Bahnhof Neuſtadt a. Doſſe. 
4732] Suche von ſogl. eventl. 

1. Oktober jür mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Schankgeſchäft einen 


jüngeren Kommis 
und 
einen Lehrling. 
Rud. Goroncy, Oſterode 
(Oſtpreußen). 

4582] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗ Geſchäft 
ſuche per gleich evtl. ſpät. erſtens 


1 jüngeren Kommis 
zweitens 


1 tücht. Verkäuferin 1 
die gleichzeitig in Putz, Maſchinen⸗ 
nähen, Schneiderei vertraut ſein 
muß, 5 70 


1 Lehrling 
der auch Kleidung erhalt. könnte 
Erſtere wollen b. freier Station 
Gehaltsauſpr. und Photogr. einſ. 
W. Rohr, Pollnow. 

5066] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Mehl-, Vorkoſt⸗ und 
Getreide ⸗ Geſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen der polniſchen 
Sprache mächtigen, moſaiſchen, 


jungen 
Kommis 


und einen Lehrling. 

e und Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Stat. 
erwünſcht. 

Jacob Berg, Samter. 

Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Okto⸗ 
ber cr. einen fleißigen, umſichtig. 


Kommis. 


Otto Schülke, Filehne. 
4823] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
per 1. September einen 
Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit — 
endete, dals zweiten irren 
Gehaltsanſprüche 9 U 


C. J. Caspari, 
ıRummelgsburg Pommern. 


ur mein Tuch⸗ 
5 en ektions⸗ hte ſuche 


1 tücht. Verkäufer 
per ſofort 


1 tücht. Verkäufer 


Den September bezw. 1. Oktober. 

Letzterer muß in der Dekora⸗ 
tion großer Schaufenſter bewan⸗ 
dert und der h Sprache 
mächtig ſein. Bei Meldungen 
werden nur e b⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
en prüche bei freier Station 

Photographie. 
8 


1 Lehrling 
1 Volontär 


mit Vergütigung. 
D. Beder, Au Wpr. 


Für unjer Manufaktur, 
Damen» und Herren⸗K onf.⸗ 
Geſchänt ſuchen wir 18028 
tüchtigen N 


Verkäufer 


der Schaufenſter zugkräftig 
dekoriren kann. Den Off. 


5 ib Gehaltsanſprüche un 
Ebene we beizufügen. 
Ebenſo kann 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung 
eintreten. 


Gebr. Gottschalk, 
Lauenburg i. Pom. 


Für n mein Cigarren⸗ u. Tabak⸗ 
Geſchäft ſuche einen branchekund, 


Kommis 


per 1. Oktober er. [5101 
Joh. Wiens Nachfl., Danzig. 


Ein Kommis 
der volniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfertlons⸗Geſchäft 
wiss evtl. ſpäter lung 
53] J. Boß, Skurz. 

Für ein größeres Getreide⸗, 
Futter⸗ und Düngemittel⸗, ſowie 
Saaten⸗Geſchäft, wird zum ſo⸗ 
fortigen Antritt ein [4924 


Lagerverwalter 

N Nur ſolche Bewerber, 
die ähnliche Stellungen mit Er⸗ 
folg bekleidet, finden Berückſichti⸗ 
gung. Kenntniß der polniſchen 
Sprache erwünſcht, aber nicht 
Bedingung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter R. 8. 125 
poſtl. Bromberg erbeten. 

4369] Für mein Manufaktur 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 


1. per 1. Oktober einen tüchtigen 


jüngeren Lageriſten 
polniſche Sprache erwünſcht, aber 
nicht Bedingung, und einen 
Lehrling 
per ſofort. Gehaltsanſpr. erbitt, 
_— Sezall, Schwe. 
51131 Suche per 1. September 
für mein Deſtillationsgeſchäft 
einen älteren 


% 
a 
daun. 
jungen Maun 
Offerten unter V. B. N. an d. 
Annahmeſtelle des Geſelligen in 
W g erbeten 
5050] Erfahrener, zuberläſſig 


Materialiſt 


[der polniſchen Sprache mächtig, 


zum 1. Oktober geſucht. Offert. 


Eiſenkurzio ac 805“ mit Zeugniſſen, Gehaktsanſprüch, 


evtl. mit Photographie an 
F. Goerke, Stuhm. 


5109] Ein tüchtiger 


Dekorateur 


x auch flotter, erf. Verkänfer 
2 Kleiderſtoffabth. Außerdem 
1 tücht. Verkäufer 
für d. Herrenkonfektion, beide d 
poln. Sprache mächt., finden per 
15. Sept. reſp. 1. Oft. danernde 
Stell. Off. mit Photographie u. 

Zeugnißabſchriften an 
Kaufbaus 8 Meyerſohn, 
Bromberg. 
Für unſere Dellkateſſeu⸗ und 
Weinhandlung ſuchen wir per 
Oktober einen jüng., flotten 


Expedienten. 
Gebr. Röhl, Graudenz. 
Gewerbe u. Industrie 
Junger Mann, geübter Ste⸗ 
nograph, für ſchriftl. Arbeiten 
auf einem Baubüreau geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 5146 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5008] Ein junger 

Brauer 

findet für ſogleich 83 als 
Mälzer bei 36 Mark Gehalt 
nebſt Wohnung und Station in 
meiner Brauerei. 

Rud. Ley, Schlochau Wpr. 

Für eine kleine Lagerbier⸗ u. 
Braunbier⸗Brauerei einer klein. 
Stadt Oſtpr. (Umſatz ca. 2000 
hi) Handbetrieb, wird per 1. Of 
tober er. ein ſelbſtänd. arbeitend. 


Braumeiſter 
Ae welcher mit Hand an⸗ 
egen muß und in kleinen Ge⸗ 
ia ten bereits gearbeitet hat. 
Gefl. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5128 durch den Geſellig erb. 
I. Ott im. Friſeurgeſch. d. 1. u. 2. 
— e beſetz. Bew. müſſ. ſch. 2 
l. erſt. te ät. gew. ſ. Gleichz. k. e. 
I. Geb. a. Volont. i. dis Erb ing 
eintreten. E. Hils ni 2 
Innerer Mühlendamm 2a. 
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